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Anbahnung freundnachbarlfcher Beziehungen

60. Jahrgang

e e PofZzehnfshriges Verstösndigungsabkommen zur friedſichen Lösung alfer Streitfragen Dr. Goebbels
gegen das Mauckertum Die Grüne Woche eröffnet Rücktritt der französischen Regierung
Erfolg cdeutscher Friedens politike

Berlin, 27. Jan. (DRB.) Der Reichsaußenminiſter und der polniſche Geſandle haben am Freikagvor
miktag im Auswärtigen Amt eine Erklärung unkerzeichnet, der zufolge z wiſchen Deutſchland und
Polen zur Feſtigung des Friedens in Eüropa und im Sinne des Kellogpaktes ein zehnjähriges Ver
ſtändigungsabkommen geſchloſſen wird. Danach verpflichten ſich beide Staalen, alle Fragen, welche
auch immer, die zwiſchen ihnen auftreten können, in unmittelbarer Verſtändigung zu regeln.

Wie durch amtliche Meldung vom 15. November
vorigen Jahres in Berlin und Warſchau be
kanntgegeben wurde, iſt damals bei einer Ausſprache
wiſchen dem Herrn Reichskanzler und dem polniſchen
zeſandten in Berlin die übereinſtimmende

Abſicht der Reichsregierung und der polniſchen
Regierung feſtgeſtellt worden, die ihre beiden Länder
berührenden Fragen auf dem Wege unmittelbarer Ver

andlungen in Angriff zu nehmen und ferner zur
eſtigung des Friedens in Europa in ihrem
erhält ris zueinander auf jede Anwendung von Ge

walt zu verzichten.
Jm Anſchluß daran haben Verhandlungen zwiſchen

der Reichsregierung und der polniſchen Regierung ſtatt
gefunden mit dem Ziele, im Sinne des Ergebniſſes
ſener Ausſprache eine bindende ſchriftliche Verein
barung über die künftige Geſtaltung der beider
e Beziehungen zu kreffen. Dieſe Verhandlungen
ind nunmehr zum Abſchluß gelangt. Der Reichs

miniſter des Auswärtigen und der polniſche Geſandte
ben geſtern vormittag im Auswärtigen Amt eine Er
ärung unterzeichnet, die folgenden Wortlaut hat:

Der Wortlaut des Abkommens.
„Die deutſche Regierung und die polniſche Regie

rung halten den Zeitpunkt für gekommen, um
durch eine unmittelbare Verſtändigung von Staat zu
Staat eine neue Phaſe in den politiſchen Beziehungen
e Deutſchland und Polen einzuleiten. Sie

aben ſich deshalb entſchloſſen, durch die gegen
wärtige Erklärung die Grundlage für die künftige Ge
ſtaltung dieſer Beziehungen feſtzulegen.

Beide Regierungen gehen von der Tatſache aus,
daß die Aufrechterhaltung und Sicherung eines
dauernden Friedens zwiſchen ihren Ländern eine
weſentliche Vorausſetzung für den allge
meinen Frieden in Europa iſt. Sie ſind deshalb ent
chloſſen, ihre gegenſeitigen Beziehungen auf die im
akt von Paris vom 27. Auguſt 1928 enthaltenen
rundſätze zu ſtützen und wollen, inſoweit das Ver

hältnis zwiſchen Deutſchland und Polen in Betracht
kommt, die Anwendung dieſer Grundſätze genauer
beſtimmen.

Dabei ſtellt jede der beiden Regierungen feſt, daß die
von ihr bisher ſchon nach anderer Seite hin über
nommenen internationalen Verpflichtungen die fried
liche Entwicklung ihrer gegenſeitigen Beziehun
en nicht hindern, der jetzigen Erklärung nicht widers und durch dieſe Erklärung nicht berührt wer
en. Sie e ferner feſt, daß dieſe Erklärung ſich

nicht auf ſolche Fragen erſtreckt, die nach inter
nationalem Recht ausſchließlich als innere An
gelegenheiten eines der beiden Staaten anzuſehen ſind.

Beide Regierungen erklären ihre Abſicht, ſich in den
ihre gegenſeikigen Beziehungen betreffenden Fragen,
welcher Art ſie auch ſein mögen, unmittelbar zu
verſtändigen. Sollten etwa Skreitfragen zwiſchen ihnen
entſtehen und ſollte ſich deren Bereinigung durch un
mittelbare Verhandlungen nicht erreichen laſſen, ſo wer
den ſie in jedem beſonderen Falle auf Grund

egenſeitigen Einvernehmens eine Löſung durch andere
riedliche Mittel ſuchen, unbeſchadet der Möglichkeit,
nötigenfalls diejenigen Verfahrensarten zur Anwen

dung zu bringen, die in den zwiſchen ihnen in Kraft
befindlichen anderweitigen Abkommen für ſolchen Fall
vorgeſehen ſind. Unter keinen Umſtänden
werden ſie jedoch zum Zweck der Austragung ſolcher
Streitfragen zur Anwendung von Gewalt ſchreiten.

Die durch dieſe Grundſätze geſchaffene Friedens
garantie wird den beiden Regierungen die große Auf
gabe erleichtern, für Probleme politiſcher, wirt
ſchaftlicher und kultureller Art Löſungen zu ſinden, die
auf einem gerechten und billigen Ausgleich der beider
ſeitigen Intereſſen beruhen.

Beide Regierungen ſind der UÜberzeugung, daß ſich
auf dieſe Weiſe die Beziehungen zwiſchen ihren Län
dern fruchtbarentwickeln und zur Begründung
eines gutnachbarlichen Verhältniſſes führen werden,
das nicht nur ihren beiden Ländern, ſondern auch den
übrigen Völkern Europas zum Segen gereicht.

Die gegenwärtige Erklärung ſoll ratifiziert und die
Ratifikationsurkunden ſollen

einen Zeitraum von zehn Jahren, gerechnet
vom Tage des Austauſches der Ratifikationsurkunden
an. Falls ſie nicht von einer der beiden Regierungen
ſechs Monate vor Ablauf dieſes Zeitraums gekün-
digt wird, bleibt ſie auch weiterhin in Kraft,
kann jedoch alsdann von jeder Regierung jederzeit mit
einer Friſt von ſechs Monaten gekündigt werden.

Ausgefertigt in doppelter Urſchrift in deutſcher und
polniſcher Sprache.

Berlin, den 26. Januar 1934.
Für die deutſche Regierung:
Freiherr von Neurath.

Für die polniſche Regierung:
Joſeph Lipſtki“

Befriedigung in Warſchau.
Warſchau, 27. Jan. (ONB.) Das deutſch

polniſche Verſtändigungsabkommen hat in hieſigen Re
gierungskreiſen, wie von zuſtändiger Seite verlautet,
große Befriedigung ausgelöſt und wird
überaus freundlich begrüßt. Beſonders wird der Um

ſobald als möglich in
Warſchau gusgetauſcht werden. Die Erklärung gilt für

ſtand unterſtrichen daß der Pakt nicht von dem Be
ſtehen irgendwelcher internationaler Inſtitutionen ab
hängig gemacht worden iſt, zumal dieſe Stellen einem
wechſelvollen Schickſal unterliegen können. Ferner wird
geſagt, daß die. nunmehr erfolgte Befriedung der Be
ziehungen zwiſchen den beiden Nachbarländern auch eine

Stärkung des europäiſchen Friedens be
deute. Nicht zuletzt wird die große Zeitſpanne von zehn
Jahren, für welche dieſes Abkommen abgeſchloſſen
worden iſt, als bedeutſame Tatſache auch von wirt
ſchaftlicher Tragweite angeſehen

Stellungnahme der „Times“.
London, 27. Jan. „Times“ ſchreibt in einem

Leitartikel u. a. Seitdem Adolf Hitler zur Macht
gekommen ſei, hätten ſich die Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und Polen ſtändig gebeſſert. Der
Reichskanzler habe von neuem gezeigt, daß er zwiſchen
einem Agitator und einem Staaksmann einen Unter
ſchied mache. Man müſſe es auch begrüßen, daß zum
erſten Male ſeit dem Kriege eine franzöſiſche Mannſchaft
an dem internationalen Reitturnier in Berlin teil
nehme. Es ſei klar, daß gang Deutſchland der Führung
der Regierung Adolf Hitlers folgen werde.

Paris überraſcht.
„Ein Ereignis von beträchtlicher Tragweite.“

Paris 27. Jan. (DNB) Die Unterzeichnung
in Paris großen Eindruck gemacht. Wenn man von

ranzöſtſcher Seite auch betont, daß dieſer Vertrags
abſchluß nicht ganz überraſchend gekommen ſei,
ſo fragt man ſich im Grund genommen doch nach den
Wirkungen dieſes außenpolitiſchen Ereigniſſes.

Der Berliner Berichterſtatter des „Matin“ be
zeichnet den Vertragsabſchluß als re von be
trächtlicher Tragweite Er hebt hervor, der
Vertrag beweiſe klar, daß Deutſchland einerſeits die
Bündniſſe Polens mit Frankreich und mit Rumänien
ſowie die Beziehungen des Warſchauer Kabinetts mit
dem Völkerbund vorbehaltlos anerkenne, und anderer
ſeits ſich nicht in innerpolitiſche Angelegenheiten Polens
einmiſchen werde.

„Exzelſior“ ſchreibt: Die franzöſiſche öffentliche
Meinung werde, ohne ſich Jlluſtonen zu machen, dieſes
Abkommen günſtig. aufnehmen, das für die Gegen
wart die an der Weichſel vorhandenen Sturmzeichen
zerſtreue. Die Verantwortung Frankreichs werde da
durch in glücklicher Weiſe entlaſtet. Schon die Tatſache,
daß er eine Entſpannung zwiſchen Berlin und Warſchau
bedeute, rechtfertige den Abſchluß genügend.

De franzgéösfsche Kabfnettskrise
Der franzöſiſche Juſtizminiſter zurückge treten. Geſamtrücktritt des Kabinetts?

Paris, 27. Jan. (DRB.) Der franzöſiſche Juſtiz
miniſter Raynaldy hat Miniſterpräſident Chau
temps ſeinen Rücktritt erklärt.

Eine Abordnung der ſozialiſtiſchen Kammerfraktion
war bei Miniſterpräſident Chaukemps vorſtellig ge
worden, um von ihm den Rückkrikt des Juſtiz-
miniſters Raynaldy zu fordern. Chautemps ſoll
der Abordnung erklärt haben, daß er dem Präſidenken
der Republik den Geſamtrücktkrikt des Kabinetkts
anbieten werde.

Der Rücktritt des Juſtizminiſters dürfte ſeinen Ar
ſpr un g darin haben, daß der Juſtizminiſter und ſtell
vertretende Miniſterpräſident Raynaldy Verwalkungs-
ratsmikglied der Bank Sacazyn geweſen iſt. die wegen
Unregelmäßigkeiten in der Buchführung und Jrre

Eröffnung der Grünen Woche
Feſtakt in den Ausſtellungshallen am Kaiſerdamm.

Berlin, 27. Jan. Jn den Ausſtellungshallen
am Kaiſerdamm wurde heute mittag die „Grüne
Woche Berlin 1934“, die Preisſchau deutſchen
Bauerntums, in Anweſenheit zahlreicher Reichsmini
ſter und Vertreter des diplomatiſchen Korps eröffnet.
Der Feſtakt fand in der Ehrenhalle der Ausſtel
lungshalle J ſtatt, von deren Stirnwand ein großes
Bild des Führers grüßte. Vor dieſem Bild ſtand ein
rieſiger Pflug, das Wahrzeichen deutſchen Bauern
r Über dem Bild ſtand in großen Lettern das

eitwort der Ausſtellung „Blut und Boden ſind
die Grundbagen der deutſchen Zukunft“.

Jn ſeiner Begrüßungsanſprache hob der Staats
kommiſſar Dr. Lippert u. a. hervor: Der Bauer
kommt heute zum erſten Male in ſeiner neuen Geſtalt
in die Stadt. Er werbe für ſich, aber er werbe nicht
mehr wie früher für ſeine Erzeugniſſe, ſondern für
ſich ſelbſt, für ſeinen Stand und die in ihm
liegenden ſittlichen Gedanken. An Stelle des alten ge
ſchäfklichen Sinnes der „Grünen Woche“ ſei ein neuer
moraliſcher und politiſcher Gehalt getreten.
Es komme darauf an, daß Stadt und Land und die
in ihnen lebenden Stände die Sorgen und Nöte, aber

auch die Freuden des anderen begreifen. Staats
kommiſſar Dr. Lippert ſchloß mit einem Dank an den
Reichsbauernführer Darré.
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Kern-Stahhelm mit der SA.
Einheitlich das braune Ehrenkleid.
München, 27. Jan. (DNVB.) Die oberſte SA.

Führung gibt im „Völkiſchen Beobachter“ bekannt, daß
der bisher noch in der SA. R I weiterbeſtehende Kern
Stahlhelm mit der S. völlig verſchmolzen
wird und unter den Befehl des SA.Gruppenführers
tritt, in deſſen Bereich die SA.RI-Einheiten liegen.
Hand in Hand mit dieſer organiſatoriſchen Maßnahme
legt der bisherige KernStahlhelm den feld grauen
Rock ab. Sämtliche SA.-Gliederungen tragen nun

tig ei das braune Ehrenkleid.
Nach Worten von Regierungsrat Karl Metz, dem

Leiter der Hauptabteilung Werbung im Stabsamt des
Reichsbauernführers, hielt Reichsernährungsminiſter
Ernſt Walter Darreé die Eröffnungsrede.

führung der Sffentlichkeit in einen skandalver-
wickelt iſt, die Gegenſtand einer Unterſuchung der
zuſtändigen Gerichte iſt.

In gutunterrichteten politiſchen und parlamentari
ſchen Kreiſen neigt man zu der Anſicht, daß Chau
temps von ſeiner Abſicht, am Dienstag den Kampf vor
der Kammer noch einmal aufzunehmen, abgehen und
dem Präſidenten der Republik am Sonnabend bereits
den Geſamtrücktritt der Regierung überbringen wird,
aber man glaubt nicht, daß Chaukemps wiederum mit
der Kabinektsbildung betraut wird. ſondern nennt als
ausſichtsreichſten Kandidaten Edouard Her
riot und in zweiter Linie Daladier.

Naynaldy endgültig zurückgetreten.
aris, 27. Jan. (DNB.) Juſtizminiſter Ray

naldy hat den Miniſterpräſidenten am Sonnabend
morgen ſein Rücktrittsſchreiben überreicht. Chautemps
hat den Rücktritt angenommen und ſeine Miniſter
kollegen zu einer Kabinettsſitzung für den Nachmittag
beſtellt. Damit iſt die Regierungskriſe, die ſeit Beginn
des StaviſkySkandals beſteht, in eine nene Phafe
eingetreten.

Der Miniſterpräſident wird ſich noch im Laufe des
heutigen Sonnabend darüber ſchlüſſig werden, ob er ſich
mit einer einfachen Neubeſetzung des Juſtiz
miniſteriums begnügen oder dem Staatspräſidenten den
Geſamtrücktritt des Kabinetts unterbreiten ſoll.

In politiſchen Kreiſen rechnet man um ſo mehr
mit dem Geſamtrücktritt, als noch andere Miniſter
dazu gezwungen werden könnten, ihren Rück
tritt einzureichen und Chautemps alles Intereſſe
daran habe, einem c Verfall ſeines
Kabinetts durch den Geſamtrücktritt vorzu
beugen.

Eine Klärung der politiſchen Lage iſt dringend not
wendig, da die Beunruhigung in der Offentlich-
keit von Tag zu Tag zunimmt und ſich in immer
ſchärferen Straßenkundgebungen Luft macht. Die
„Action Francaiſe“ hat für den heutigen Sonnabend
abend wieder ihre Anhänger aufgefordert, ſich am
Opernplatz zu verſammeln und den Rücktritt der Re
gierung zu fordern. Auch an anderen Punkten der
Stadt ſind Kundgebungen angeſ zt. Die Polizei

ſteht in Alarmbereitſchaft.

Politik cier Woche
Vor uns ſteht am 30. Januar der Jahrestag des

Sieges der national ſozialiſtiſchen Revolütion. Die
Reichsregierung hat dafür geſorgt, daß die dieſes
Tages in dem Geiſte geſchieht, der das Kennzeichen
des erſten Jahres unter Adolf Hitlers Führung
iſt. Taten ſtatt ſchöner Feſtreden! Bei allen Volks
enoſſen wird der Aufruf ein freudiges Echo geſunden haben, in dem Reichsminiſter Dr. Goebbels

ſagt, daß man der hiſtoriſchen Bedeutung dieſes Tages
am beſten gerecht wird, wenn man ihn ohne raufchende
Feſte in der Jdee einer lebendig gewordenen Volks
emeinſchaft durch eine grandioſe DemonſtrationPyahe Hilfsbereitſchaft begeht. Die Millionen not

leidender Volksgenoſſen werden beim Empfang der
Sonderzuweiſungen mit Dankbarkeit die vor einem
Jahre begonnene Erneuerung des Reiches ſegnen, aber
auch die in glücklicherer Lage befindlichen Deutſchen
können mit Genugtuung den durch Hitlers Arbeit er
reichten Zuſtand begrüßen, daß die wirtſchaftliche Not
lage die Armeren nicht mehr wie einſt zu einer er
bikterten Kampffront gegen die übrigen Glieder der
Nation zuſammenſchweißt. Die Nationalſpen de
des 30. Januar iſt eine ſichtbare Erſcheinungsform des
neuen Deutſchland, das an die Stelle des Kampfes
a e alle den Begriff der naionalen Solidarität
geſetzt hat.

Rach der Machtübernahme hat Adolf Hitler immer
wieder verſichert, daß er ſich ſeinem Volke verantwort
lich fühle und ſich niemals dieſer Verantwortung ent

ſehen werde. Wie ernſt es ihm mit dieſer Verſicherung
iſt, beweiſt der Umſtand, daß er zum Jahrestage ſeiner
Regierung den Reichstag einberufen hat und
vor den Erwählten des Volkes Rechenſchaft über ſeine
bisherige Arbeit ablegen wird. Er kann es mit dem
Stolz des erfolgreichen Führers tun, der ſich des Ver
trauens ſeiner großen Gefolgſchaft ſicher iſt.

Die Zweifelnden, die ihm vor einem Jahr nur
zögernd folgten, haben in dieſem einen Arbeitsjahre
erkannt, daß er ſie nicht als volksfremder Diktator in
ein reaktionäres Regime zurückführt. Gerade in der
letzten Woche hat der Führer und haben ſeine Mit
arbeiter auf dem Reichsbauerntag, auf der SA.-Führer
tagung und bei anderen Gelegenheiten ſich e
gegen die ewig Geſtrigen gewandt, die nach der nich
durch ſie, ſondern durch den Nationalſozialismus er
reichten Vernichtung des Marxismus das deutſche
Volk wieder zum Objekt reaktionärer Herr
ſchaftsgelüſte machen und verächtlich über den
„beſchränkten Untertanenverſtand“ der Maſſen da unten
ſpötteln möchten. Verſuche dieſer Art werden ſicherlich
mit derſelben Tatkraft unterdrückt werden, die mit Er
folg gegen den Marxismus angewandt wurde.

Außenpolitiſch hat uns die letzte Woche lehrreichen
Unterrichtsſtoff über die Schäden des in Deutſchland
überwundenen parlamentariſchen Regimes geboten.
Wenn Frankreich jetzt die direkte Ausſprache mit
Deutſchland über das Abrüſtungsproblem ab
bricht, ſo liegt die letzte Urſache in der Angſt der
franzöſiſchen Regierung vor ihrer parlamentariſchen
Oppoſition.

Die Abrüſtungsfrage iſt ja doch eine Sorge, die
nicht Deutſchland und Frankreich allein berührt. Es
wäre eine kindliche Jlluſion, glauben zu wollen, daß
man ihr damit aus dem Wege geht, daß man einfach
den gegenwärtigen Rüſtungsſtand der ein
zelnen Staaten zum Dauerzuſtand macht. Wir brauchen
nur an die wiederholten Erklärungen Muſſolin is
und anderer Staatsmänner zu erinnern, die eine Ver
ewigung des Zuſtandes der Ungleichheit unter den
Großmächten für unmöglich erklärt haben. Schließlich
wirkt es auch lächerlich, wenn gewiſſe Regierungen
immer wieder das größte weltpolitiſche Problem zum
dauernden Diskuſſionsſtoff desſelben Völkerbundes

cchcchhchcchc5-—---—Zwiſchenfälle
bei einer Kaiſer Geburtstagsfeier.

Berlin, 27. Jan. Von zuſtändiger Seite wird
mitgeteilt. Am Freitagabend veranſtalteten die
Offiziersverbände in Berlin anläßlich des
Geburtstages des früheren Kaiſers einen Feſtabend in
den geſamten Räumen des Zoo. Bei der Anfahrt der
Teilnehmer kam es verſchiedentlich zu Zurufen, weil
entgegen dem erlaſſenen Verbot verſchiedene Teil
nehmer in Stahlhelmuniform und mit Hakenkreuzbinden
erſchienen waren. Jm Verlaufe der Feſtrede des Grafen
von der Goltz entſtand unter einem Teil der Zu
hörer eine ſtarke Empörung.

Als von der im Saal herrſchenden Empörung
Nachricht zu der vor den Feſtſälen ſtehenden
Menſchenmenge gelangte, verſuchte dieſe, in den
Saal einzudringen. Die eingedrungenen 50—60 Per
ſonen wurden gemeinſam durch SA. und Polizei aus
dem Saale gedrängt. Der Verſammlungsleiter ſchloß
infolge der herrſchenden Unruhe vorzeitig die Ver
ſammlung Zu Tätlichkeiten iſt es nicht gekommen.
Eine eingehende Unterſuchung iſt auf ausdrück
liche Anweiſung des preußiſchen Miniſterpräſidenten
in die Wege geleitet worden.
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machen wollen, der gerade jetzt durch die weltpolitiſche
Entwicklung im Fernen Oſten als überlebte Jnſtitution
beiſeite geſchoben worden iſt.

Vereſdigung der Polſitischen
Ceiter am 25. Februar
NSK. Die 14. Wiederkehr des Tages, an dem die

NSDAP. die erſte große Verſammlung in München
abgehalten hatte und an dem Adolf Hitler das Pro
gramm der Partei verkündete (25. Februar 1920), iſt
als Zeitpunkt für eine feierliche Vereidigung
der politiſchen Leiter ſämtlicher Gaue beſtimmt
worden. Alle Gaue halten am 24. und 25. Februar
Gauparteitage ab, in deren Mittelpunkt ver feierliche
Akt der Vereidigung ſtehen wird.

Am Abend des 24. Februar finden in allen Garten
Sondertagungen ſtatt, von denen jede für ſich
zu einer feierlichen Kundgebung ausgeſtaltet werden
wird. Anſchließend werden die älteſten Parteigenoſſen
des Gaues ſich beſonders verſammeln

Die eigentliche Vereidigung findet Sonntag, den
25. Februar, ſtatt. Alle Parteigenoſſen, die ein Amt
in der Partei oder deren Neben- und Unterorgani
ſativnen, außer der SA. und SS., innehaben, werden
vereidigt. Die feierliche Vereidigung wird mit Hilfe
einer Rundfunkübertragung von München
aus vorgenommen werden. Der Gauleiter des Gaues
München Oberbayern wird die Feier eröffnen. Es
folgt die Anſprache des Stabsleitters der Oberſten
Leitung der PO., Dr. Le y. Hierauf wird der Stell
vertreter des Führers, Rudolf Heß, die Vereidigung
auf den Führer vornehmen

Neue Verhaftungen In Parfs
Der Stkavifky Skandat zieht weitere Kreiſe.

Der Staviſky Skandal beunruhigt die PariſerHffentlichkeit in unverändertem Maße Da man der
franzöſiſchen Juſtig vielfach den Vorwurf gemacht hat,
ie gehe nicht ſcharf genug vor, ſcheinen ſich die Be
örden jetzt zu energiſcherem n entſchloſſen

zu haben. So wurden jetzt wieder fünf Perſonen, die
bereits wegen e und Betruges abgeurteilt
waren, die aber ihre Strafe noch nicht etreten
hatten zur Verbüßung ihrer Strafe ins Gefängnis

ren ſindntereſſant die Enthüllungen, die jetzt überden in Haft befindlichen Direktor der Verſ tun
r »Confiance“, Guébin, gemacht wurden.

an hatte Guébin den Vorwurf gemacht, daß er
mit Staviſky gemeinſame Sache gemacht habe, aber
jetzt hat es ſich herausgeſtellt, daß er darüber hinaus
einer der Anſtifter der ganzen Betrugsaffäre geweſen
z ſein ſcheint. Er ſoll in Bayonne angeordnet haben,

ß für mehrere Millionen Du falſche Kaſſengut
ine ausgegeben werden. Der Direktor ſelbſt ſoll

e dann bei Banken und Verſicherungsgeſellſchaften
eingelöſt haben. Guébin hatte ein Gehalt von
600 000 Frank im Jahre, ſein Verbrauch ſoll ſich aber
in einem Monat auf 120 000 Fraänk belaufen haben.

Auf Beſchluß des Vollzugsausſchuſſes der Radikalen
a ſoll der Abgeordnete Bonnaure aus der

rtei ausgeſchloſſen werden, da er ebenfalls in den
Staviſky Skandal verwickelt iſt. Seine Jmmunität
als Abgeordneter iſt von der Kammer bereits auf
gehoben worden.

Ein neues polniſches Obligationenrecht.
Auf dem Wege zum polniſchen Einheitsrecht.

Der polniſche Staat hat bekanntli u tin allen Landesteilen die Geſetzbücher ren
laſſen, die früher in den Gebieten rn hatten. Erſt
wach und nach wurden für verſchiedene Rechtsgebiete
einheitliche Geſetze geſchaffen. Zunächſt eamen Seſehe
über das internationale und interlokale Privatrecht
heraus, dann folgte eine neue Zivilprozeßordnung, und
s wurde auch mit der Neuregelung des materiellen
Rechts begonnen. Für die ehemals eutſchen Landes

iſt das Geſetz in deutſcher Sprache herausgegeben
rden.
Beſonders auffallend iſt es, daß der polniſche Ge

etzgeber ſich in vieler Beziehung an die Beſtimmungen
es deutſchen Bürgerlichen Geſetzbuches angelehnt hat.

Es ſtellt aber im übrigen eine ſelbſtändige Arbeit dar,
die ſich auf modernen zivilrechtlichen Grundſätzen auf
baut. Das Geſetz wird am 1. Juli 1934 in Kraft treten.

Di
Wo kann man ſie anlegen?

Auf der Berliner Tagung des Reichsbundes der
deutſchen Freilicht und Volksſchauſpiele war auch die
Frage der Ausgeſtaltung der „Thingplätze“ für
Freilichttheater und feſtliche Kundgebungen Gegenſtand
der Erörterungen. Aus dieſem Anlaß werden be
merkenswerte Ausführungen bekannt, die der Architekt
BDA. Ludwig Moshamer, Berlin, über die Mög
lichkeiten der Freilichttheater gemacht hat. Danach gibt
es für die Anlegung vier Möglichkeiten. Freilicht
theater können errichtet werden:

auf Plätzen der Gemeinde vor Kirchen, Rat
häuſern und ähnlichen Gebäuden;

Hange mit Gegenhang;
abfallenden Hang;

2. auf einem
3. auf einem
4. auf dem flachen Land
Jede in der Praxis ſich ergebende Anlage wird

grundſätzlich wieder in eine der Hauptgruppen einzu
ſein, die jedesmal ſicher verſchiedene örtliche

egebenheit aber wird für jede Anlage eine beſondere
Löſung fordern. Für die Geſtaltu n g der einzelnen
Anlage ſind folgende Geſichtspunkte maßgebend: beſte
Eingliederung in die gegebene Natur, innigſte, über
fließende Verbindung zwiſchen Verſammlungsraum und
Bühne, reſtloſe Erfüllung der Erforderniſſe der
modernen Regie für Einſetzung von Einzeldarſtellern
und Maſſenchören ſowie leichte und bequeme Erreich
varkeit. Da die Aufführung von Feſtſpielen in der
Regel in den ſpäten Abendſtunden beginnt, iſt darauf
zu achten, daß der Zuſchauer nicht gegen die
Untergehende Sonne ſieht und durch ſie geblendet wird.
Eine Selbſtverſtändlichkeit iſt auch daß die nächſte Um
gebung des Freilichtiheaters vom Verkehrslärm
abgeſchloſſen ſein muß.

Die Anlage auf den Plätzen innerhalb der Stadt
oder Dorfgemeinde iſt die naheliegendſte und überall
da, wo ſte möglich iſt, die empfehlenswerteſte, weil ſie
den geringſten Aufwand an Material und Arbeits
leiſtung verlangt. Eine aus Praktikabeln für das
jeweilige Stück geſtaltbar aufgebaute Tribüne die
Aufſtellung von Bänken ader Stühlen und die Platz
abgrenzung werden zumeiſt die wenigen Notwendig
keiten ſein, da ſicher meiſtens die zur Unterbringung,
Umkleidung und regiemäßigen Leiſtung der Darſteller
nötigen Räume in dem Gebäude hinter der Bühne
irgendwie vorhanden ſind

Für den geſtaltenden Architekten erwachſen hier die

e „Thingplätze“ für Freilichtthealer

Anbedingtes Primat für die Partei.
Berlin, 26. Jan. (DRB.) Der Slabsleiter der

7 Hrganiſglion und Führer der Deutſchen
rbeilsfront, Dr. Le y, ſprach im Plenarſihungsſaal

des Landkages vor den verankworklichen poliſiſchen
Leilern des Gaues Groß Berlin.

Er erinnerte u. a. an das Wort Adolf Hitlers, daß
den Tyr des polies gelingen müſſe, im Volke

tſchen Offiziers zu ſchaffen. Denn wie der
e e das Gerippe der alten Armee gebildet
habe, ſo ſei der politiſche Leiter heute das ückgrat
der politiſchen Armee.

„Wir dürfen in unſerem Volke überhaupt keinen
Unterſchied zwiſchen Soldaten und Politikern auf
kommen laſſen“, ſo erklärte Dr. Ley. Aus dieſem
Grunde habe er auch die Uniform des politiſchen
Leiters geſchaffen. „Denn ſchaffen wir nicht den Typ
des politiſchen Leiters, die nach uns kommen, ſchaffen
ihn nicht mehr.“ Man hätte ja auch die politiſche
Leitung des Staates den Beamten übertragen können.
Der Bürokrat iſt aber kein Politiker „Wir politiſchen
Lelter könnten alle Beamte werden, aber nicht alle
Beamten können politiſche Leiter werden. Denn ver
walten und geſtalten iſt ein grundſätzlicher
Unterſchie d. Nur Soldat ohne n Denken

Dr. Lev über Partef und Staat
Der Kyp des polltiſchen Leiters,

Ebene. „Der Politiker iſt der höchſte Künſtler, denn er
formt das Leben des Volkes

Dr. Ley umriß dann in kurzen Zügen das Werden
der Partei in ihrem organiſchen Wachstum. Er wies
auch darauf hin, daß der Kampf noch nicht zu Ende
ſei, daß man wachſam bleiben müſſe r der
Reaktion, gegenüber den Verrätern an der n
des Volkes. Auch hier betonte er noch einmal die Auf
gaben des politiſchen Leiters.

„Die Partei hat den Jnſtinkt des Volkes wieder
e Sorgen wir dafür, daß er nicht wieder ver
oren gehl. Konferenzen können wir einmal hren
laſſen, den Zuſammenhang mit dem Volke aber rfen
wir niemals verlieren. Bedenken Sie: Klubſeſſel, Büros
und Dampfheizungen erſticken den IJnſtinkt..

Die Aufgabe, die en geſtellt ſei, könne nicht der
Staat übernehmen. Wenn geſagt werde, Staat und
Partei ſeien eins, ſo ſei das falſch. Nicht der Staat
habe die Partei geſchaffen, ſondern die Partei habe
aus dem Jammergebilde von Weimar den national
ſozialiſtiſchen Staat geſchaffen, den ſie in ihrem Sinne
noch weiter umgeſtaälten werde. „Nicht Staat und
Partei ſind eins, ſondern Partei und Staat Was
nun noch zu tun übrig bleibe, ſei die Organiſatton des
Volkes. Das könne nicht der Staat bewirken, ſondernoder nur Beamter ſein, ertötet den öpferiſchen Geiſt

und die letzte Verantwortung. Von Jhnen, meine poli
tiſchen Leiter, muß ich verlangen, daß Sie handeln auch
ohne Befehl und auf eigene Veranktwortung.“

Auch zwiſchen Politiker und Wirtſchaftler beſtehe ſo

nur die Partei, und die Partei ſei kein Orden, der
ſich vom Volke abſchließe. Auch die politiſchen Leiter
der von der Partel geſchaffenen Organiſationen der
Berufsſtände ſeien nicht Jntereſſenvertreter der Berufswenig innerliche Verbindung wie zwiſchen Wirtſchaft

und Kunſt. Dagegen lägen Politik und Kunſt auf einer

Im Plenarſitzungsſaal des ehemaligen Preußiſchen
Landkags zu Berlin fand am Freitag eine von der
Keichsjugendführung, dem Sozialen Amt und dem
Jugendamt der Deutſchen Arbeitsfront veran kalteke
Tagung für zuſähzliche Berufsagusbit ung
der dentſchen Jugend ſtatt.

Der Stabsleiter der
Arbeitsfront Dr. Le y
die Jugendführer, immer an ihre hohe Mi
denken und ſie zu erfüllen: den Arbeiter gerecht und
als vollwertiges Glied in die Gemeinſchaft einzureihen,
Dann werde der Arbeiter nie wieder von ſeinem Volke
laſſen.

S ozialismus, ſo ſchloß Dr. Ley, ſei kein
Paragraphenſtück und nicht abhängig von
Tarifen und Geſehzen, ſondern ſei Treue und
Kameradſchaft und abhängig vom r

Der Reichsfugendführer Baldur von Schülr ach hob
u. a. hervor, daß die Hitler-Jugend nichts anderes
wolle als den Kameradsſchafts und Gemeinſchaftsgeiſt,
der ſich im Weltkrieg zeigte, für alle Zukunft zu er
halten. Der Kampf des Nationalſoziglismus ſei im
Grunde nichts anderes als der Kampf der Arbeiter
gegen die Drohnen. Dann hob er den Totalitäts
anſpruch der HitlerJugend gegenüber allen jungen
Volksgenoſſen hervor und ſchilderte die Ehre, die es
für die Jugend in den Berufsverbänden der Arbeits
front bedeutet, nun gleichfalls in die HitlerJugend ein
geordnet zu werden.

Oberbannführer Franz Langer, Referent in der

DAF. nannte die Berufsausbildung eines der H a u p t

gaſt-Fleiſch, außerordentlich weitgehende Voll
machten zu erteilen, die es dem Kommiſſar ermöglichen
ſollen, eine vollſtändige Säuberung der ge
ſamten Beamtenſchaft von allen „ſtaatsfeindlichen
Elementen“ vorzunehmen.

Weiter ſoll gegenwärtig der Plan eines ver
ſchärften Vorgehens gegen diejenigen Richter
beſtehen, die durch ihr Verhalten in politiſchen Pro
eſſen eine ablehnende Haltung gegenüber den Abſichten
er Regierung gezeigt haben. Insbeſondere ſoll gegen

und Einfügung von Spielfeld in die Architektur und
der Zuſchauerpbatz in das Stadtbild. Eine unerläß
liche Bedingung für die Verwendbarkeit von vor
handenen Plätzen iſt, daß nicht nennenswertes Gefälle
nach rückwärts gegeben iſt, da daß aus Gründen einer
Se Sicht für die Anlage der Zuſchauerplätze koſt
ſpielige Unterbauten erfordert. Die nlage am Hang

Sansſouei auf

Guſtav Gründgens als Friedrich der Große und Hans Joachim Biktner als deſſen Bruder Prinz Heinrich
auf der Terraſſe von Sansſouci.

Dieſes eindrucksvolle Szenenbild ſtammt von der Auffüh
neuen Aufgaben der feinfühligen Ein gliederung Bötticher, die im

Soz am enrhengtückDr. Ley und Baldur von Schirach vor der arbeitenden Jugend.

PO. Und Führer der Deutſchen ſtädten und in 282 Städten unter
richtete dabei einen Appell an bis zum 15. Februar mindeſtenson zu Berufszweiges beſtehen müſſe.

ſchätzungsweiſe rund 16 000 Lehrgänge in etwa 600
Städten laufen.

n der erwerbstätigen JugendSie follten aber keine Ko
Fachſchulen darſtellen, ſondern dieſe vielmehr ergänzen.

Werkſchulen, die Durchbildung der
des Prinzips der Berufswettkämpfe.
werde in dieſem Frühjahr einen über das ganze

dem rund zwei
würden.
jeden Tag Hunderttauſende Jungen und Mädel zum
Berufswektkampf antreten, heute die jungen Bauern
wettackern,
anderen Tag junge Kaufleute ihr kaufmänniſches Wiſſen
und Können unter
gebniſſen würden durch einen ſyſtematiſchen Ausleſe
Prozeß die zehn Beſten eines jeden Berufszweiges feſt
geſtellt, die dann am

Reichsjugendführung und Leiter des Jugendamtes der hl a hre ieger eine beſondere E hrung
erhalten würden.

e

Um bin e diefenigen Richter vorgegangen werden, die in Pro
en gegen Nationalſozialiſten freiſprechendeösterreſchischen Regierung i en n v e 9

ieſe Pläne ſollen aber innerhalb der Regierung auSäuberung der vfterreichiſchen Veamtenſqhaft Widerſtand der der teſte nene ren
von allen „ſtaatsfeindlichen Elementen“ geplant, gehörenden Kabinettsmitglieder geſtoßen ſein, ſo daß
DNB. Wien, Jan. In Regierungskreiſen bereits allgemein von einem Ausſcheiden dieſer Ka

beſteht, wie verlautet, gegenwärtig der Plan, dem binettsmitglieder und von einer beborſtehenden
Perſonalkommiſſar der Bundesregierung, Dr. Arbo Umbildung der Regierung geſprochen wird.

VDZ.-Büro meldet, ergibt ſich na
Feſtſtellungen, daß der Arbeitsdienſt

Landſchaftsbild gegebenen
weil einerſeits der eine H
ſo notwendige Uberhöhung
weiteres ergibt und andererſeits
auf mehrere Terraſſen abgeſtuftes Spielfeld ermöglicht.

Theater am fallenden Hang angelegt. Dieſe Lage hatund Gegenhang iſt unter allen anderen im natürlichen l den Vorteil für ſich, wenn die Sitzreihen was nahe

e SSSSe—EEEE

Berliner Staatsſchauſpielhaus ſtattfand

ſtände, ſondern Hüter des nationalſozialiſtiſchen Ge
dankens der Volksgemeinſchaft

gebiete der Jugendintereſſen, die die Hitler Jugend
zu pflegen habe. Die Berufsausbildung ſolle in Ar
beitsgemeinſchaften gefördert werden. Das Jugendamt
der DAF. habe Anordnungen erlaſſen, nach denen
außer drei bis vier Lehrgängen jedes Berufszweiges in
jeder der 51 deutſchen Großſtädte ſowie in 212 Mittel

20 000 Einwohnern
ein Lehrgang jedes

Danach würden im Mai

Ihr Zweck ſei eine gründliche

nkurrenz der Berufs und

Der Referent verwies weiter auf die Pflege der
Freizeitwochen und

Die Hitler-Ju
eihenden und die Jugendlichen aller Fachgebiete um

aſſenden Berufswettkampf organiſieren, an
Millionen Jugendliche teilnehmen

Jnnerhalb einer Woche im April würden

morgen die Metallarbeiter feilen, am

Beweis ſtellen uſw. Aus den Er

Tage der nationalen Arbeit, am

Nund 70 Millionen Tagewerke
des Arbeitsdienſtes im Jahre 1933.
Berlin, 27. Jan. Die zuſtändigen Stellen ſind

egenwärtig damit beſchäftigt, die Bilanz des
rbeitsdienſtes im Jahre 1933 aufzuſtellen. das5 den vorläufigen

S[STrund 68 588 000 Tagewerke abhgeleiſtet hat,
wofür Förderungsbeträge in Höhe von etwa 140 Mil
lionen Mark ausgezahlt worden ſind. Nahezu die
e der Leiſtungen des Arbeitsdienſtes entſällt auf

andeskulturarbeiten. Auf dieſem Gebiet
wurden 31,5 Millionen Tagewerke geleiſtet und Förde
rungsbeträge in Höhe von 65 Millionen Mark ge
währt. Der Anteil der für Landeskulturarbeiten ge
leiſteten Tagewerke an der Geſamtzahl beträgt mehr
als 45 Prozent.

In Kürze
Ganleiter- Tagung in Berlin, der

Zeit vom 31. Januar bis 2. Februar 1934 findet in
Berlin eine GauleiterTagung der

Beſuch italieniſcher Handwerker in rlin. Am
Sonntag wird in Berlin eine Abordnung italieniſcher
Handwerker unter Führung von Profeſſor Buronci ein
treffen.

ie franzöſiſche Antwort in Vorbereitung. a
einer Meldung des „Matin“ arbeitet man im Qua
dOrſay gegenwärtig die ſang Antwort. auf die
letzte deutſche Denkſchrift aus. Der Wortlaut der franz
ſiſchen Erwiderung wird den nächſten Kabineltsrat de

ſchäftigen und möglichſt bald nach Berlin abgehen
Theologieprofeſſor in Graz wegen Außerungen über

Berfolgung der Nationalſozialiſten verhaſtet. Dex
grarſe für katholiſche Theologie an der Univerſität

raz, Dr. Theodor Pirchegger, iſt verhaftet worden.
Er ſoll Außerungen über die Verfolgung der National
ſozialiſten gemacht haben, die eine verbotene abfällige
Kritik an den Maßnahmen der Regierung darſtellen.
Wie es heißt, ſoll Profeſſor Pirchegger in ein Kon
zentrationslager gebracht werden.

Telephoniſche Unterredung zwiſchen den Königen vonRumän Miene und Südſlawien. Am Freit
fand eine telephoniſche Unterredung zwiſchen den au
Schloß Peleſch in Sinaja anweſenden Königen von
Rumänien und Bulgarien und dem König von Süd
ſlawien in Belgrad ſtatt. Es wurden wichtige balkan
politiſche Fragen ſowie der Plan einer genteinſamen

unft der drei Könige Der Be
u

im Jahre 1938
wird wahrſcheinlich im Laufe des Monats März

ſtattfinden.

der Vorrang zuzumeſſen,
die für eine gute Sicht
er Zuſchauerplätze ohne

r Gegenhang ein

Die alten Griechen haben mit Vorliebe ihre

im günſtigſten nPark verlangt die Anklage eines Freilichtthegters
um

lkegt am ſallenden Hang angeordnet werden, daß
dieſe durch die natürliche rhöhung gute einwand
reie Sicht von allen Plätzen gewährleiſtet. Das Spiel
d muß dann aus dem ſegmentartig aus dem Hange

herausgeholten Abbau aufgeſchüttet und räumlich ge
boſſen werden. UÜberall da, wo die Natur uns nicht
rch hügeliges, welliges Gelände entgegenkommt, wo

nur flache Wieſen im Grenzgürtel der Stadt llegen
Falle einſpringend in Wald und

angreichere Erdbewegung. Hier iſt durchder Bühne A und Auffüllung von das in derNatur nicht ebene Profil zu ſchaffen, und wenn
e Auftrag und

rung des Schauſpiels Der König“ von Hermann

Anlegung eines Teiches
Raſenſläche das noch fehlende Erdreich heranzuholen
Derartige in der Ebene
in ihrer e Geſtaltudur
Reize

und

de Freilicht- une eden zahlreichen
vorm

wird. Die Gemeinden, die aus eigener Initiative oder
angeregt durch die unter der Le
Landesſtellen des Reichsminiſterſums für
blärung
für
wollen, könne
der deutſchen Freilichte und Volksſchauſpiele n Berlin
Südende wenden und erhalten von dort oder über die
zuſtändige Landesſtelle des Reichswropegandaminiſte
riums die weiteren Mitteilungen. Der Reſchsbund hat

ushub ſich n die Waage halten, durch
r einer tiefer gelegten

geſchaffene Anlagen können
den vorbeſprochenen

us ebenbürtig ſein, ja ſogar ihre beſonderen
haben.

Die Reichslei des Arbeitsdienſtes hat aufdes r für Volksau e
ropaganda bereit erklärt, die Freil iellatze und Thingplätze, die im Laufe des nächſten

hres geſchaffen werden, durch den Freiwilligen Ar
beitsdienſt herzuſtellen, inſoweit dieſe Arbeiten im Zu
ſammenhang mit dem vom Propagandaminiſter errich
teten Reichsbund der deutſchen Freilicht und Volks
rer ſtehen, und die Pläne zu dieſem Bauvor

ung des Reichsbundes der
Volksſchauſpiele gefunden

ſoll dadurch verhindert werden daß zu

die Genehmi

bereits vorhandenen und für die neue
des chriſtlichnationalen Spieles ungeeigneten
noch neue hinzukommen und dadurch ein Auf

an Material und Arbeitskraft unnüß geleiſtet

Leitung der einzelnen
Volksguf

a enationale geſtaltung ſo ingwlätze ſchaffenn 1 an die Leitung eng

eine Bauberaktungsſtelle eingerichtet, in der
durch freie Architekten,
hre hen rn beſondere Kenntniſſe und Er

die auf dem Spegzlalgebiet des

rung haben, Entwürfe aufgeſtellt werden

r 2. 2
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Merſeburger Korreſpondent (Mitteldeukſche Neueſte Nachrichten). Sonnabend, den 27. Januar 1934. Nr. 23.

Merſeburg und Umgegend

Kurze Eisbahnfreude.
Die anhaltende Kälte der letzten Nächte hat die

Eisfläche des Gotthardteiches wieder tragfähig werden
laſſen. Ein langerſehnter Wunſch der Jugend war in
Erfüllung gegangen, waren ihr doch ſeit der Kälte
welle am Jahresſchluß die Winterfreuden vorenthalten
geblieben. Eine lange Tauwetterperiode löſte die Kälte
ab. Unfreundliches Matſchwetter wirkte ſich auf die
Stimmung der Menſchen aus, Beſonders die Jungen
konnten ſich nicht recht mit dieſem wenig winterlichen
Wetter abfinden. Mit Freuden begrüßten ſie deshalb
den Witterungsumſchwung. Doch nicht lange ſollte die
Freude dauern. Es ſchien, als ob die Jugend die
kurze Freude ahnte, denn am Freitag konnte man
noch bis ſpätabends die unermüdlichen Schlittſchuh
läufer auf der Eisbahn bemerken. Sogar die Dunkel
heit konnte ſie nicht hindern, den ſchönen Sport aus
zuüben. Jmmer höher ſtieg die Queckſilberſäule des
Thermometers. Das Ende vom Lied iſt die heutige
Polizeimeldung: Infolge des eingetretenen Tauwetters
darf die Eisfläche des Gotthardteiches
nicht mehr betreten werden. Wieder klagen die
Winterſportler, doch bleibt die Hoffnung auf den
baldigen Eintritt winterlichen Wetters.

Perſonalien.
Zum Regierungsrat befördert wurde der beim

Landratsamt Merſeburg tätige Regierungsaſſeſſor
Hr. Krauſe.

Beſtandene Prüfung.
Am Schluß eines Blitzableiterkurſus an der Jn

genieurſchule Bad Sulza fand vor dem Staatskom-
mifſar Herrn Regierungs und Gewerberat Probſt und
einem Vertreter der Landfeuerſozietät der Provinz
Sachſen die Abſchlußprüfung ſtatt. Unter den Teil
nehmern befand ſich aus Unſerer Stadt Hellmut
Voigt in der Firma J. H. Elbe sen., der die Prü
fung zum „ſtaatlich geprüften Blitzableiterſetzer- und
„prüfer“ mit „ſehr gut“ beſtand

Feſt genommen wurden zwei Perſonen in
der Nacht zum Sonnabend in der Klauſenſiedlung. Sie
ſtehen im Verdacht des Skraßenraubes. Möglicher
weiſe ſtehen die beiden Perſonen mit dem Raubüber
fall auf die Frau am Krankenhaus in Verbindung.

Goldene Konſirmation
in der St. Maximi (Skadk) Kirche.

Die Goldene Konfirmation hat ſich in ſteigendemMaße in unſerer Stadt, wie auch de e und
weiteren Umgebung eingeführt und ſoll in der
Stadtkirche in dieſem Jahre zum achten
Male durchgeführt werden. Es kommen dafür
alle diejenigen in Betracht, die Oſtern 1884 in
dieſer Kirche konfirmiert wurden. Die erforderlichen
e e en nach dem Verbleib der 164 vor
59 Jahren Konfirmienten ſind ſchon ſeit längerer Zeit
im Gange und haben zu guten Ergebniſſen geführt;
aber noch immer fehlen die Namen von rund
40, deren Aufenthalt und Anſchriften bisher nicht
zu erreichen waren. Es ergeht daher an alle im Jahre
1884 Konfirmierten die Bitte, ſich für die Feier an
sümelden, damit ihnen rechtzeitig die Einladung zu

eſtellt werden kann. Die Feier wird diesmal durch
Paſtor von Probſt abgehalten werden. Die Er
Hebungen ſelbſt ſind, wie in den letzten vier Jahren,
durch den Bürovorſteher i. R. Voigt, Wagnerſtr. 1,
durchgeführt worden, bei dem auch die vollſtändige

en der en e e Ergebnis der Er
ungen eingeſehen werden fernere Anmeldungenangebracht werden können. e

c

Zwei Erpreſſer feſtgenommen.
„Poſtlagernd Merſeburg.

In der letzten Zeit ſind bei Geſchäftsleuten in
Weißenfels und Halle anonyme Schreiben einge
gangen, worin den Adreſſaken Stkeuerhinkerziehung
reſp. Bilanzverſchleierungen vorgeworfen wurden. Bei
poſtlagernder Uberfendung einer beſtimmten Geld
fumme an das Poſtamt Merſeburg ſollte von einer
Anzeige Abſkand genommen werden. Als Täter
wurden zwei hier anſäſſige Perſonen feſtgenommen,
von denen eine die Erzreſſerbriefe ſchrieb, während
die andere die Chifferfendungen beim Poſtamt in
Merſeburg abzuholen verſuchte. Es ſind ihnen bisher
9 Fälle nachgewieſen. Weitere Betroſfene wollen ſich
bei der Kriminalpolizei in Weißenfels Zimmer 112 a,
melden.

e

EinzelhandelsOrtsgruppe gegründet.
Am Mittwochabend wurde die Ortsgruppe Merſeburg des Einzelhandelsverbandes Gau Halle dere

burg gegründet. Pg. Hans Wolf, der vom Gau
verbandsleiter Pg. Krähmer, Halle, als vorläu
figer Kreisverbandsleiter eingeſetzt und
mit der Durchführung der Organiſation im Kreiſe
Merſeburg beauftragt iſt, beſtimmte Pg. Karl El
hert (Jnh. der Firma Oppel Nachf.) zum Orts
gruppenverbandsleiter. Gleichzeitig wurden die Leiter
Her einzelnen Fachgruppen beſtellt. In den nächſten
Tagen wird allen Einßelhändlern ein Rundſchreiben
mit Aufnahmeſchein zugehen. Anfang Februar wird
die Ortsgruppe mit einer großen Kundgebung,
auf der Pg. Krämer, Halle, ſprechen wird, in die
Hffentlichkeit treten. Der Zuſammenſchluß im
Einzelhandel wird von allen Einzelhändlern
a begrüßt, denn in keinem Stand war die Zer
plitterung und die Zerriſſenheit größer als gerade im

Handel. Es iſt ein erfreuliches Zeichen, daß ſich endlich
auch in Merſeburg der Gedanke der Volksgemeinſchaft
im Einzelhandel durchgeſetzt hat, und eine einheitliche

Noch immer trifft man auf Kreiſe, die ſich über die
wirtſchaftliche Bedeutung des Fremdenverkehrs für die
Wirtſchaft einer Stadt im unklaren ſind. Daraus er
klärt ſich auch das mangelnde Jntereſſe, daß die nur
mittelbar an der Hebung des Verkehrs beteiligten
Wirtſchaftskreiſe oft die Arbeit der Verkehrsorgani
ſationen nur gering ſchätzen. Etwas anders verhält
es ſich beim gaſtronomiſchen Gewerbe, das ja zuerſt
die finanziellen Auswirkungen der Belebung des
Fremdenverkehrs ſpürt.

Einen Grädmeſſer des Fremdenverkehrs gibt die
regelmäßig von uns veröffentlichte Statiſtik

übernachtungen in Merſeburger Hokels.
Es wurden verzeichnet im

Januar 418 UÜbernachtungen.
Febrüar 451 xMärg v r 624 wApril e o 508Mai e (476 vJuni e 689Juli e S e 699Auguſt 652September e 538
Oktober n e 680 7November 6564Dezember 363

Zuüſammen: 6662 Übernachtungen.
Die Fremdenbeſucher haben zum Teil eine Menge

Geld ausgegeben, ſo daß ſich ungefähr errechnen läßt,
wie hoch der Betrag iſt, den die Gäſte im Orte zurück
ließen. Nicht ſelten ſchließt eine ſolche Unterſuchung mit
der tiefgründigen wirtſchaftlichen Betrachtung ab. „Da
haben die Wirte ein gutes Geſchäft gemacht!“ Eine
genug eingeſehen, daß auch für ſie durch die Propa
ganda mit gearbeitet worden iſt. Der Rahmen gemein
ſamer Erfolge iſt aber noch viel weiter auszudehnen.
ſolche Kritik kann nur als einſeitig bezeichnet werden,
denn es iſt nicht allein eine Gruppe Nutznießer des
Fremdenverkehrs. Dadurch entſteht ſehr leicht ein un
richtiges Bild und die wahre Bedeutung des Fremden
verkehrs läßt ſich nicht genau erkennen. Eine intenſive
Verkehrswerbung ſoll ſich

für die geſamte Wirtſchaft des Fremdenortes
guswirken. Ob ſich auch der Handwerker und der

remcdenverkehr nätzt allen
6662 Fremde Gbernachteten 7933 In Merseburg

haben gewiß Kohlengeſchäfte oder die Wäſchereien nicht
Welcher enorme Umſatz zeigt ſich bei Bäckereien und
Fleiſchereien durch den Beſuch zahlreicher Fremden
wie auch durch die Veranſtaltungen mit überörtlichem
Jntereſſe. Tüchtige Hotelbeſitzer und Wirte ſind neben
den ſonſtigen Vorzügen eines Ortes bei der Werbung
beſonders wertvoll. Dieſe Perſonen arbeiten nicht nur
für ſich, ſie betätigen ſich für viele Mitbürger und ſie
üllen nicht nur ihre Klaſſe, ſondern ſorgen direkt und
indirekt auch für Verdienſte anderer. Redewendungen
wie „Was geht das uns an, wenn die Fremden hier
her kommen und ihr Geld ausgeben Davon haben
e doch nichts!“ laſſen ſich durch ein Beiſpiel wider
egen.

Die „Neue NationalZeitung“ in Augsburg hat
eine Aufſtellung eines dortigen Hotels veröffentlicht,
die da zeigt, wohin die Gelder fließen, die die Fremden
dort ausgaben. 19,4 Prozenk wanderten in Geſtalt
von Löhnen in die Hände der Hotel- Angeſtellten
25 Prozent erhielten die Lieferanken von Lebens
mikteln; 15,6 Prozent wurden für Bier und Wein aus
egeben, 1,8 Prozent für Zigarren und Figarekken.
nd wenn die letztgenannten Beträge vielleicht auch

für von auswärts bezogene Waren bezahlt, nicht dem
Orte ſelber zugute kamen, ſo gilt das von den nächſten
Poſten um ſo mehr! Für Baugarbeiken l in die
Kaſſe Einheimiſcher 2 Prozenk, für Tiſchlerarbeiten
1,5 Prozent, für Klempner und Jnſtallakeure 1,9
Prozenk, für Tapezierer und Maler 1,5 Prozenk; das
ſind alſo rund 7 Prozent für das einheimiſche Hand
werk. Und endlich folgen, ſicher aus der einheimiſchen
Wirtſchaft gedeckt: 1,6 Prozent für Hilfsmaſchinen;
3,5 Prozent für Wäſche; 3,8 Prozent für Kohlen und
der gleiche Betrag für Gas und Skrom,

All die fleißigen Hände, die ſich für den Fremden
verkehr in Bewegung ſetzen, ſeien es Kaufmann, Hand
werken, Gärtner, Landwirt, Kellner oder Bote, betätigen
ſich für unſere Wörtſchaftsankurbelung. Es
iſt dies

eine Arbeit, die der ganzen Stadt Nutzen bringt
und deshalb Verſtändnis und Anerkennung für ſich
beanſpruchen kann.

Wir in Merſeburg haben ſomit allen Grund,
uns recht intenſiv mit der Fremdenverkehrswerbung zu

Gärtner deſſen bewußt ſtind, erſcheint fraglich. Ebenſo

Es wird gebaut.
10 Doppelhäuſer auf dem Exerzierplatz.

Auf dem Exerzierplatz hat die Merſeburger Bau
geſellſchaft in dieſer Woche mit den Erdarbeiten zur
Herſtellung von 10 Doppelhäuſern mit 40 Kleinſt
wohnungen begonnen. Die Siedlung wird am Weſt
rande des Exerzierplatzes erſtehen. Man rechnet mit
der Fertigſtellung bis Ende Mai. Die Bauarbeiten
ſind an ortsanſäſſige Handwerker vergeben und dienen
ſomit der heimiſchen Arbeitsbeſchaffung.

Die Meuſchaner Schlenſe

wird repariert
Jm Schleuſengraben der Meuſchauer Mühle werden

gegenwärtig e Sarbeiten durchgeführt. An
den Ufern der Schleuſe bröckelt weiter und weiter die
Grde ab. Der Zerſtörungsprozeß des Waſſers wurde
durch Mäuſe und Ratten ſtark gefördert. So konnte
man feſtſtellen, daß

die Uferpartie von der Schleuſe bis zur Einmün
dung des Schlenſengrabens in die Saale ſtark
unterwühlt

war. Dem Verfall dieſes künſtlichen Bettes vorzu
beugen und gleichzeitig Arbeit zu ſchaffen, dienen auchdie e e die gegenwärtig
das Intereſſe der Paſſanten erwechen. Die Arbeiten
müſſen vom Waſſer in Angriff genommen werden, ſo
daß ſie ſich oft recht ſchwierig geſtalten. Zu dieſem
Zwecke iſt ein großer Laſtkahn herangezogen worden.

Auf dem Laſtkahn iſt ein maſſives Gerüſt a
montiert, in dem ſich ein ſchwerer Holzklotz auf und ab
wärts bewegt. Der rieſige Hammer wird durch die
Arbeiter in Tätigkeit geſetzt. Jn monotoner Weiſe
ziehen ſie an den Tauen, um den ſchweren Hammer in
regelmäßigen Abſtänden auf einen
Pfahl herniederſauſen zu laſſen. Von weitem iſt das
eintönige „Ho Ruck“ hörbar. Ein Pfahl nach dem
anderen wird längs des Ufers am Waſſer in das Erd
reich hineingerammt. Zwiſchen die Pfähle werden lange
Bohlen eingeſetzt, die den Abfall der Erde verhindern
werden. Das Befeſtigungswerk mußte wegen des
ſtarken Froſtes der letzten Nächte eingeſtellt werden,
denn die Kälte machte es den Arbeitern unmöglich, die
Pfähle in das hartgefrorene Ufer einzurammen.

Beim Andauern der günſtigen Witterung iſt mit
einer baldigen Fertigſtellung der Arbeiten zu rechnen.

Kurz vor Meuſchau, wo die Saale eine tiefe Bucht
im Laufe der Jahrhunderte gewaſchen hat, mußten die
Bewohner des Hrtes, um der Zerſtörung durch das
Waſſer vorzubeugen, die Ufer mit großen Steinen
guspflaſtern. Während ſo die Saale auf dem rechten
Ufer feſten Boden hinweggeſchwemmt hat, hat ſie auf
der linken Seite des Fluſſes eine große Sand
bank aufgehäuft. Und auch an dieſer Stelle mußten
die Arbeiter der Strombauverwaltung eingreifen, um

zuhalten.

Beerdigung von ODiſſidenten.
Da über die Mitwirkung der Kirche bei Beerdigungenvon Diſſidenten Unklarheiten entſtanden waren, hat ſich

der evangeliſche Oberkirchenrat veranlaßt
geſehen, in einem Erlaß folgende Entſcheidung zu
kwefſen: „Grundſätzlich ſteht nach wie vor die Ordnundes kirchlichen Lebens vom 12. März 1930 in Kraft

in der folgendes beſtimmt wird. War der Verſtorbene
aus der Kirche ausgetreten, ſo findet eine Mitwirkung
des Geiſtlichen nicht ſtatt. Sie kann nur in
ſonderen Ausnahmefall gewährt werden, wenn der
Geiſtliche aus perſönlichem, ſeelſorgerlichem Geſpräch

ebenſo ſchweren

den Lauf der Saale für den Dampferverkehr frei

dem be

befaſſen.

Merſeburger Steuerkalender
für Monat Februar.

1. Februar: Beginn der Friſt zur Abgabe der Ein
kommen Körperſchaft- und Umſatzſteuer
erklärungen für 1933.

5. Februar: Abführung des Lohnſteuerabzugs, der
Eheſtandshilfe und der Abgabe zur
Arbeiksloſenhilfe (bei Abführung an das
Finanzamt) für die Zeit vom 16. bis
31. Januar. Keine Schonfriſt.
Börſenumfatzſteuer für Januar.
Schonfriſt.
Umſatzſteuervoranmeldung und Umſatz
ſteuervorauszahlung für den Monat
Januar. Schonfriſt bis 17. Februar.
Ende der Friſt für die Abgabe der
Einkommen Körperſchaft- und Umſatz
ſteuererklärungen 1933.
Letzte Friſt zur Einreichung der Lohn
ſteuerbeſcheinigungen (Steuerkarten),
Löhnſteuerüberweiſungsblätter und
Steuermarkenblätter.
Vermögensſteuerzahlung entſprechend
dem letzten Vermögensſteuerbeſcheid.
Keine Schonfriſt.
Einkommenſteuerzahlung der Land
wirtſchaft entſprechend dem letzten Ein
kommenſteuerbeſcheid. Keine Schonfriſt.
Jnduſtrieguſbringung, 2. Rate, für das
Rechnungsjahr 1933 entſprechend dem
Aufbringungsbeſcheid. Keine Schonfriſt.
Vierteljahrszahlung der Gewerbeerkrags
ſteuer (Stadthauptkaſſe).
Monatszahlung der Lohnſummenſteuer
(Stadthauptkaſſe).
Zahlung der Grundvermögensſteuer, der
Hauszinsſteuer und der Kanalbenutzungs
gebühren (Stadthauptkaſſe).
d der Hundeſteuer (Stadthaupt
haſſe).
Abführung des in der erſten Februar
hälfte einbehaltenen Lohnſteuerbekrags
und der Eheſtandshilfe ſowie der Ab
gabe zur Arbeilsloſenhilfe (bei Abführung
an das Finanzamt). Keine Schonfriſt.
Bierſteuer (Stadthauptkaſſe).

10. Februar: Keine
10. (17.) Febr.

15. Februar:

15. Februar:

15. Februar:

15. Februar:

15. Februar:

15. Februar:

15. Februar
15. Februar:

15. Februar:

20. Februar:

25. Februar:

Die Arbeit der Chorvereine.
Gegen unberechtigte Eingriffe.
Der Leiter des Reichsverbandes für Chor

weſen und Volksmuſik, Profeſſor Dr. Fritz
Stein, gibt folgendes bekannt:

Um allen Beunruhigungen, die immer noch im
deutſchen Chorweſen durch unberechtigte Eingriffe und
unſachliche Angriffe von Chorverein zu Chorverein
oder von Chorverein zu Chorverband hervorgerufen
werden, die Spitze abzubrechen, wird hiermit bekannt
gegeben:

Niemand iſt berechtigt, die beſtehenden
Chorverbände oder einzelnen Chorvereine in ihrer
Chorarbeit zu ſtören. Die einzig zuſtändige Stelle
a Anordnungen, die das Chorweſen in ſeiner Ge
ſamtheit betreffen, und die Gültigkeit für den Neu

aufbau des Chorweſens beſitzen, iſt der Reichs
verband für Chorweſen und Volksmuſik,
der einen Beſtandteil der Reichsmuſikkammer bildet.

Der Deutſche Sängerbund und der Reichsverband
der gemiſchten Chöre Deutſchlands wirken weiter auf
ihrem Auſgabengebiet. Gegen ihren Beſtand dürfen
Schritte von untergeordneten Stellen nicht unter
nommen werden. Chöre, die keinem dieſer Verbände
angehören, ſammeln ſich zunächſt im Reichsverbandmit dem Verſtorbenen weiß, daß der Ausgetvetene nur

Organiſation geſchaffen worden iſt, die ſich zum Segen
des ganzen Berufsſtandes auswirken wird.

S
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durch den Tod an ſeinem Wiedereintritt in die Kirche
gehindert wurde.

für Ehorweſen und Volksmuſik. Geſchäftsſtelle: Berlin

Vetreuung Hilfsbedürftiger am Tage
der nationalſozialiſtiſchen Revolution

Aus Anlaß des Jahrestages der e
durch unſeren Volkskanzler Adolf Hitler ſollen keine
rauſchenden Feſte gefeiert werden, ſondern die hilfs-
bedürftigen e en re an dieſem Tage eine
beſondere Zuweiſung ohne Anrechnung auf die e e
e re aus dem WHW. erhalten. Die
Ausgabe fit in der Turnhalle Brauhausſtraße am 30. Januar 1934 wie folgt ſtatt

Von 8 bis 11 Uhr alle Wohlfahrtsunterſtützungs-
empfänger.

Von 11 bis 2 Uhr für alle Haupt Kriſenunter-
ſtützungsempfänger, Rentenempfänger ohne e
und Minderbemittelte, ſoweit ſie bisher vom WHW.
betreut worden ſind.

Von 2 bis 5 Uhr für Sozialrentner, Kleinrentner,
Kriegsbeſchädigte, Hinterbliebenen und Elternrenten
empſänger (Zuſatzrente).

Die Ausgabe erfolgt nur gegen Vorzeigung der
grüne n Ausweiskarte.

Perſonen, die im Arbeitsverhältnis ſtehen, ſind von
der Sonderausgabe ausgeſchloſſen.

Eingeteilt in den Dienſt
der Klnderſpeiſung

Ein Beamter der hieſigen Schutzpolizei gibt über
ſeine Tätigkeit im Rahmen des WHW. folgende Schil
derung:

Auf Anregung unſerer vorgeſetzten Dienſtſtelle
hatten wir uns ſ. Z. entſchloſſen, von unſerem Ein
kommen einen kleinen Teil zugunſten der Durchfüh
rung einer Kinderſpeiſung zu opfern. Dieſe Speiſung
iſt ſeit über vierzehn Tagen im Gange. Acht Beamte
ſind auf eine beſtimmte Zeit zum Dienſt für die Kinder
ſpeifung eingeteilt. Jch wurde als einer der erſten für
dieſen Dienſt abkommandiert und möchte aus meiner
Erſahrung heraus einiges berichten:

Der erſte Tag geſtaltete ſich zu einer erhebenden
Feier für die Kinder ſowohl als auch für uns ſeloſt.
Jm Handumdrehen hatten die Kleinen ihre anfängliche Scheu überwunden, bemühten wir uns doch ſeit

ſehr um ihre Gunſt. Jetzt ſind wir dicke Freunde
Jeder Beamte hat einen Kreis Kinder, der ihm be
ſonders naheſteht. Ein vertrauliches „Onkel Otto und
ein herzliches „Na, Gertrud, wie ſchmeckt's?“ geht hin
über und herüber. Die ganze Arbeit bereitet uns einen
Heidenſpaß und noch mehr eine innere Genugtuung.
Wenn dieſer oder jener Beamte bisher vielleicht mit
nicht ganz freudigem Herzen gegeben hat, etwa wie
einer meiner Kameraden erzählte aus üblen Erfah
rungen früherer Jahre heraus, ſo wird er beſtimmt ein
fröhlicher Geber werden, wenn er die leuchtenden
Kinderaugen ſchauen und den Bärengappetit beobachten
kann. Und unſeren Pflegebefohlenen ſchmeckt es immer
offenbar treffen wir mit unſerer Kochkunſt jeden Tag
das Richtige.

Beim Heimmarſch ſind wir ſtets von einer ſchwätzen
den Kinderſchar umgeben, denen es Ehrenſache iſt, mit
einem Beamten den Eßkübel zu tragen. Andere Ka
meraden haben 3—4 Kinder an der Hand. Der Ab-
ſchied fällt oft ſchwer, bis in die Kaſerne hinein folgt
die kleine Geſellſchaft, aber ſchließlich muß einmal ge
ſchieden ſein, die Pflicht ruft.

Ein ſchönes Bewußtſein, dieſe hilfsbedürftigen
Menſchenkinder glücklich und froh machen zu können,
ein ſtolzes Bewußtſein, ſie aus der Sphäre des Kiaſſen-
haſſes hineinzuleiten in die der Volksgemeinſchaft
ein Lohn, der reichlich lohnet.

Unſer neuer Roman

Jn unſerer heutigen Nummer beginnen wir mit
einem außerordentlich ſpannenden Roman. „Der
heimliche Krieg“, ſo betitelt ſich der neue Roman, der
das intereſſante und feſſelnde Thema der Jnduſſtrie
ſpionage in einer durchaus lebenswahren Handlung
ſchildert.

ſGGGRSe&eaaeea A.Die Börſe der Hausfrau.
Mit dem Angebot von Meiſter Langohr geht es auf

dem Wochenmarkt nun zur Neige, ſo daß er nur noch
an einigen Ständen zu haben war. Blumenkohl war
heute wieder billiger zu haben, der Kopf wurde von
30 Pf. an feilgeboten. Jm übrigen betrugen die Durch
ſchnittspreiſe: Landbutter Stck. 65--70, Molkereibutter
Stck. 73 75, Käſe Stck. 7-—10, Landeier Stck. 1128 12,
Matz Pfd. 15—20, Bananen Stck. von 6 an, Manda
rinen Pfd. 20—30, Apfelſinen 10 Stck. von 30 an,
Birnen 10—15, Apfel 8—25, Weintrauben 50, Tomaten
50--70, Zitronen Stck. 324——5, Zwiebeln 8—10, rote
Rüben 10, Teltower Rübchen 20, Kohlrüben 8, Endivien
Stck. 10 20, Schnittlauch Bund 5, Spinat 15-25,
Schwarzwurzel 25—-30, Meerrettich Stange von 20 an,
Sellerie Stck. 5--15, Wirſing 8--10, Weißkraut 8-10,
Rotkohl 8—13, Grünkohl 10, Roſenkohl 25-30,
Stck. 5-10, Kartoffeln 10 Pfd. 30, Salatkartoffeln
Schellfiſch mit Kopf 55, Seegal 45, Kabeljau 40, Rot
barſch 40, Seelachs 35-40, Scholle 50, Filet 50-60,
grüne Heringe 25, Bücklinge 40—50, Salzheringe Stck.6——13, Matjesheringe Stck. 10—15, Fleckheringe o

Schellfiſch geräuchert 60, Spiegelkarpfen 90, Schuppen
karpfen 80, Weißfiſche 30—-60, Rindfleiſch 65-100,
Schweinefleiſch 75 1600, Kalbfleiſch 80—-120, Hammel
leiſch 80—90, Kaninchen Pfd. 65, Ente e 80, Gans
ſd. zerlegt 110, Gänſefett 180, Tauben Stck. von 40-65,
uppenhühner Pfd. 65- 80, Hähnchen Pfd. 65--70, lebend

Pfd. 60, Haſe im Fell Pfd. 45, zerlegt 70-90 Pf.

Eine Streche in Bruch gegangen
F. Kötkhen. Jm Tiefbaubekrieb der Grube Leo

pold bei Edderitz ging eine Strecke zu Bruch, in der
drei Arbeiter beſchäſtigt waren. Zwei von ihnen
konnten ſich rekken. Der Häuer Hädicke wurde ver
ſchütkek. Erſt nach achtzehnſtündigen ſehr ſchwierigen
Bergungsarbeiken gelang es, ihn noch lebend zu bergen.
Er ſtarb aber bald darauf. Erſt vor wenigen Tagen
ereignete ſich in der Grube ebenfalls ein Unglücksfall

Charlottenburg 2, Hardenbergſtraße 36.

Zgareffen
WeWeW

W

mit ködlichem Ausgang.
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Nr. 23. Merſeburger Korreſpondent (Mifteldeukſche Neueſte Nachrichten). Sonnabend, den 27. Januar 1934
Vöorausſchtliche Witterung

bis Sonnkag abend
In der Wetterlage geht eine grundlegende Umgeſtaltung vor ſich. Während Mitteldeutſehland in den

letzten Tagen von feſtländiſcher Kaltluft bedeckt war,
die Froſt rachte, beginnen nun feuchte, milde Meeres
luftmaſſen in unſeren Bezirk einzudringen. Jhre Regen
front hat am Freitagabend den Harz faſt erreicht. In
der freien Atmoſphäre iſt weiterer Temperaturrückgang
eingetreten nachdem die föhnig erwärmte Luft be
ſeitigt worden war Auf dem Brocken ſank das Ther

mometer bei

Weſer noch 4 Grad Wärme beobachtet
der Rückſeite des Tiefs, deſſen
dinavien und Grönland
gegen das Feſtland vor,
der Ebene Abkühlung bringen dürften

Froſt und Reuſchnee.

Gemeinde Leuna
Wichtige Neuordnung des kirchlichen

Lebens.
Neueinteilung der Seelforgebezirke. Neue Organi

X Leung. Die kirchlichen Wrperaſen
beſchloſſen, die Seelſorgebegirke der beiden Geiſtlichen,
die bisher etwa mit den Grenzen der Altgemeinden
übereinſtimmten, möglichſt gleich groß zu geſtalten.
Die Grenze der beiden neuen Begzirke wird nun von
der Pfalzſtraße gebildet, ſo daß die Häuſer der
Pfalzſtraße mit Zanznuminern zum

nge und die mitden Zahlen zum ſüdlichen Bezirk des

Auf Grund des bekannten Reichsge
30. Juni 1933 betr.
treten die den

in den vier Kirchen fortan
r noch zwei ſtakt bisher drei OrganiſtenDienſt tun ſollen. Die drei Organiſten, Rektor
Linke, die Lehrer Krahmer und Warnicke,
legen ihr Amt nieder. Erſterer hat ſchon am 31. Dez.
ſowohl ſein Organiſtenamt als auch ſein Amt als
Leiter des Kirchenchores zur Verfügung Die

iden anderen Herren werden bis Zur endgültigen Neu
beſetzung ihr Amt bis ſpäteſtens 31. März 1934
weiterführen. Der eine ſtändige Organiſt wird ſpäter
Gemeindeſekretär Lange ſein, der auch die Leitung
des Kirchenchores übernommen hat und vorläufig mit
Lehrer Kramer abwechſelnd in der Friedenskirche
und Gnadenkirche amtiert Die zweite Organiſtenſtelle

liſchem Gebiet
Anderungen bevo

hilfswerkes.
X Leung. Die Siedlungsſchule hatte

weis, daß derarti
ihre Anziehungskr
zeit
Liſchke ging kurz auf den
erinnerte daran, welch tiefe Bedeutung i
Bräuchen liege, und daß auch Aberglaube
ſei, was man lächelnd

mitteln. Und nun wickelte
vielſeitiges, wertvolles Programm ab.

„Frühlin
Beifall.
ihre Sache

sſtimmen“. Beide Tanze ernteten

recht niedlich. Den Höhepunkt

ſoll der möglichſt bald anzuſtellenden kirchlichen Ge
meindeſchweſter, die alſo das Organiſtenzeugnis e
ſitzen müß, übernehmen. Gerade auf kirchenmuſika holfen zu haben daß wiederum ein anſehnlicher Be

trag an das Winterhilfswert abgeführt werden kann.

Gemeinde Bad Dürrenberg
Goldenes Ehejubiläum.

t Bad Dürrenberg. Der Zimmermann Hermann
Frahnert und Frau feiern heute das Feſt der gol
denen Hochzeit. Wir wünſchen dem noch ſehr rüſtigen
Jubelpaar einen geſegneten Lebensabend,

Weihe der HerberlNorkus Straße
S Bad Dürrenberg. Die Umbenennung der

Merſeburger Straße in HerbertNorkusStraße bildet
die Veranlaſſung zu einer ſchlichten Gedenkfeter,
an der die Hitler Jugend und ſonſtige Wehrformationen
teilnehmen werden. Die Teilnehmer ſtellen ſich am
Sonntag, 11.30 Uhr, am Poſtamt auf. Die Bevölke
rung wird gebeten, reichlich zu flaggen und beſonders
die Häuſer in der zu weihenden Straße zu ſchmücken
Die künftige HerbertNorkusStraße erſtreckt ſich von
der HorſtWeſſelStraße bis zum Fünf Straßen Platz.
Von hier bis zum Orksteil Lennewitz wird die Durch
gungsſtraße mit Merſeburger Straße bezeichnet.

Amfangreiche Arbeiten
des Kanaliſationsnetzes.

Enkwäſſerung der Lutherſtraße und Kurhausſtraße
z Bad Dürrenberg. Die infolge der Froſtperiode

unterbrochenen Kanaliſationsarbeiten, die die Gemeinde
im rechten Ortsteil ausführt, können jetzt wieder auf

Lancdkrefs

Abwäſſer münden in die
ſationsleitungen in der Merſeburger Straße.

enommen werden. Bis auf
analiſierungen

Schkeuditzer Straße abgeſchloſſen.
die Entwäſſerung der Straßen am

Kleinigkeiten

ſtraße und der Hurhausſtraße
Zwar hindert der Froſt
und man hat ſich deshalb entſchloſſen,
dringung der erſten Erdſchicht mit Preßluft zu Leibe

erreicht, daß auch bei un
günſtiger Witterung die Arbeiten fortgeführt werden

beabſichtigten Straßenentwäſſerungen
nach dem Trennſyſtem ausgeführt, ſo

daß in jeder Straße je eine Leitung für Schmutz und
Um die Abwäſſer der

zu gehen. Es wird damit

können. Die
werden ſämtlich

Oberflächenwaſſer verlegt wird.
tiefliegenden Ritterſtraße mit übernehmen
muß die Kanaliſation am Schulplatz um faſt 5 Meter

Von den Kanaliſationsarbeitentiefer verlegt werden.
in der Lutherſtraße verlaufen die Rohre
mäßigem Gefälle durch

geſamt kommen etwa 1000 baufende Meter
mit einem Durchmeſſer von 200 bis 350
zur Verlegung. Man rechnet
von

mit einer

r
5 Wochen.

Das geſtohlene Bierfaß wiedergefunden.

Biſchdorf. Am Sonntag wurde dem Gaſtwirt
Weber ein Faß Bier geſtohlen, ohne daß der Beſitzer
bisher eine Spur von dem kühlen Naß auffinden
konnte. Vorerſt glaubte der Geſchädigte an einen
Gäſteſcherz, doch als alles Suchen vergeblich blieb,
kam er zu anderer Anſicht. Durch Zufall gebang es
einem Bündorfer Einwohner, der von ſeiner Arbeits
ſtätte heimfuhr, zwei Radfahrer zu belauſchen, als ſie
auf dem Wege zu dem geſtohlenen Faß waren. Er
folgte ihnen Und konnte beide an einer Rübenmiete in
Milzau überraſchen, als ſie ſich an dem edlen Trunke
labken. Die Diebe nahmen Reißaus, ſo daß ſie nicht
feſtgeſtellt werden konnten. Dem Retter des
„Fäßchens“ blieb nun aber nichts anderes übrig, als
ſein Fahrrad und das Bier vor ſich herzuſchieben. Die
n Landjäger aufgenommene Verfolgung blieb er

lglos.

Graue Glücksmänner in Bad Lauchſtädt.
S Bad Lauchſtädt. Zum erſten Male erſchienen am

Freitag die grauen Glücksmänner in unſerer Stadt,
um auch an die Einwohnerſchaft Lauchſtädts zur Spende
für das Winterhilfswerk zu appellieren. Die 50-Pf.
Loſe fanden bei der Einwohnerſchaft erfveulicherweiſe
ſehr guten Anklang. Wenn auch nur wenige Gewinnezogen wurden ſo muß doch jeder einzelne ſich bewußt e anſcheinend vorgezogen,
en daß er einen Beitrag für das Winterhilfswert durchzuführen
gibt. Mehrere Gewinne konnten zur Auszahlung ge
langen, ſo daß die grauen Glücksmänner ſtändig von
Paſſanten umlagert waren.

Der Kampf gegen die Reahtion.
Jahreshauptverſammlung der NSDAP.

S Bad Lauchſtädt. Die Ortsgruppe der NSDAP.
hatte die Mitglieder zur Jahreshauptverſammlung ein
geladen. Mit kurzen Worten der Begrüßung erbffnete
Ortsgruppenleiter Walter Cotte die Verſammlung
Während das Lied vom guten Kameraden erklang, ge
dachte die Verſammlung der Toten Der Ortsgruppen
leiter gab einen ausführlichen Bericht über die Kreis

in Merſeburg Der Grundſatz desJahres et Her Kampf gegen die Regaktion, h
ſowie die Säuberung der Partei Jn auf
klärender Weiſe referierte hierauf Kreisbetriebszellen
leiter Ungerer, Merſeburg über das Weſen der
Deittſchen Arbeitsfront. Er ließ den Werdegang der
„NSBO. vorüberziehen und ging auf das national
ſozialiſtiſche Werk Kraft durch Freude“ ein. Zum
Schluß ſeiner Ausführungen forderte er zum er
gegen die Reaktion auf. Auch Kreisleiter Olleſ

ſ

ſprach in längeren Aus
keit der Säuberung der
die veaktionären Elemente
der NS.-Volkswohlu des Winterhilfswerkes Dr. Kam in s
urg.

Organiſation und ſtreifte di
der NS.Volkswohlfahrt.
dankte den Referenten für
legungen und ging zur Erledigung einiger interner
Angelegenheiten über.
der Ortsgruppe und eine Prüfung
vorgenommen
giebige Verſammlung

warenhändlers wurde mo
verübt. Die Täter meißel

Ubervaſchung fand
vor, doch gelang es

ichtsverletzung zu. Ein Arzt mußte
werden.

der landwirt
ein durch

Verſammlung hielt der
Gelegenheit

bick e i

Ortsgruppenleite

So wurde

Das HorſtWeſſelDed veſchl

Geſtörte Einbrecher.
8 Schotterey. In das Grundſtück eines

ie verurſachten

ihnen rechtzeitig, in der
entkömmen. Jnſolge der

Es wird
Zeit

Unglücksfall,

S Schafſtädt. Einen bedauerlichen Unfall
Freitagvormittag ein arbeitsloſer Steinſetzer
Er beſand ſichBeim Verlaſ
inunter. Er zog ſich bei dem e

Durchgehende Pferde.

8 e
ierbei

begrüßte der Vereinsführer Ka
etliche Gaſtkameraden aus Leung,

e ereree

friſchem Südweſtwind auf 5 Grad, im
Flachland dagegen ſtellte ſich eine kräftige Erwärmung
ein. Jn den Abendſtunden konnten zwiſchen Elbe und

Kern zwiſchen Skan
liegt, rücken Polarluftmaſſen

die zum Sonntag auch in

Ausſichten: Mäßiger Weſtwind, vielfach krübes
Wetter mik einzelnen Regenſchauern, im Flachland zu

nächſt mild, ſpäter wieder Abkühlung Im Hochharz
Wetterdienſtſtelbe Magdeburg.

ſtehen alſo allerlei einſchneidende
r.

Elternabend zugunſten des Winter

zu einem Elternabend eingeladen. Der große
Saal des Geſellſchaftshauſes war gut gefüllt ein Be

e Veranſtaltungen nach wie vor
t beſitzen. „Winterszeit Geiſter

das war der Leitſtern des Abends Lehrer
Sinn des Abends ein und

i beiſeite ſchieben ſolle. Somöchte dieſe Veranſtaltung mit dazu beitragen, einen
Einblick in die Volksſeele unſerer Vorfahren zu ver

ſich Schlag auf Schlag ein
In Gedichten

Walzer für drei Mädchen nach der Straußchen Muſik

ber auch die kleinen „Schneeflocken“

in der Merſeburger Straße und
Nunmehr hat man
Schulplatz in An

en genommen, der ſich die Kanaliſterungen der Luther

anſchließen
den Fortgang der Arbeiten,

die Kurhausſtraße und die
kürzlich verlegten Kanali

führungen über die Notwendig
Partei und des Kampfes gegen

Uber die Bed eutung
fahrt ſprach der Kreis

Er kennzeichnete beſonders die Gliederung der
e ſegensreichen Einrichtungen

ihre aufſchlußreichen Dar

die Neugliederung
des Kaſſenweſens

rgens ein Einbruchsdiebſtahl
den ein Loch in die Ladentür,

um ſo mit der Hand m zu können und die
Tür zu öffnen. Durch
wurde der Ladeninhaber geweckt und veranlaßt, nach
dem Grund des Lärms Umſchau zu halten.

er die Diebe noch bei ihrer Arbeit

ellen Mondnacht haben
ihre Arbeit am Morgen

verniutet, daß es ſich um die
gleichen Täter handelt, die vor längerer
ihr ſchändhiches Treiben ausgeübt haben.

in Bad Lauchſtädt zur Arbeilskontrolle
en des Zimmers ſtürzte er die Stufen

eine ſchwere Ge
ofort hinzugezogen

Der Geſchirrführer Paul Koppe und
chaftliche Arbelter Fritz Lehmann wollten

gehendes Pferdegeſchirr aufhalten, kamen aber
zu Fall und erlitten erhebliche Verlehu

Händen und Fit
Anſpruch nehmen.

Jahreshauptverſammlung des Militärvereins.
Cregpau. Eine außergewöhnlich gut beſuchte

Militärverein ab. Bei dieſer

ßen. Sie mußten ärztliche Hilfe in

Nr. 23.den Gruppenführer Brennecke
rüßung erteilte er dieſem

erblick über die Zeitenwende und
Vereinstätigkeit überwerden. Auf
für den Verein wurde auch die

führers
verabſchiedeten
„Sieg Heil“ auf

Spenden für die Kirche

Soziale Fürſorge
See an Ertt Die

unſerer beiden Gemeinden
Hilfe. Sie ſchickte

zehn glückliche
nach Wernigervde.

e 8 Schkeuditz
liſchen Frauenhilfe,
erfreute zeigte Superintendent A
Lichtbilder aus den Ber
Lariſch erzählte von
durch den ſüdamerikaniſ

Einbruchsdiebſtähle.
S Schkeuditz. In der

unſerer Stadt
eines Hauſes in der
Haninchen geſtohlen

einen Seefahrten
Urwald.

n den alten
nicht etwas

die Zahl der Erwerbsloſen jetzt
ſtürmiſchen

machten
ſtellte aber

Nach kurzer Be
das Wort. Er brachte einen

ging zur näheren
Neben mehreren Anregungen

i Abhaltung von monatlichen Verſammlungen beſtimmt. Nach Bekanntgabe
des Jahresberichtes, Entlaſtungserteilung des Kaſſen

und weiterer interner Vereinsangelegenheiten
die Leunger Kameraden mit einem
olk, Führer und Vaterland

Verſammlung der Evangeliſchen Franenhiſfe.
Jn der Verſammlung der E e

die ſich eines ſehr guten e 8
lomannesſsgadener Alpen.

und

Nacht zum Freitag trieben in
Einbrecher ihr Unweſen. Aus dem Stall

Bahnhofſtraße wurden zwei
e Vermutlich die gleichen Taäterdrangen in einem in der Nachbarſchaft gelegenen Stall

r ein Und entwendeten drei au ewachſ iwurden die Geiſter und Sagenfiguren lebendig von In beiden Fällen verſchafften ſt die Luler er
See und c ihre s er brechen der Schlöſſer Einlaß. Die Ermittlungen der

er, vom ulchor unter Leitung von Lehrer igei ſiSinage J e de geboten an rer dieſe er ng. Polfzei find aufgenommen ordn
inige Knaben zeigten am Klavier und auf der Geige

D. e er Se Dre r Aus dem Geiſeltal.meiſterhaftem Vortrag mehrerer i am Flügel.
Gleichzeitig leitete ſte auch die Tänge, einen weihe Erfolgreicher Kampf gegen die Arbeiksloſigkeit.
vollen Tanz nach einer Muſik von Liſzt und einen S Oberbennaga. Bei einem Höchſtſtand von 39 iſt

auf 3 zurückgegangen

eltſche Frauenhilleiſtet e
aus den Sorgen und Mühen des Alltags heraus

Tage in das MütterErholungsheim

ſchöne

Miſſionar
en

Niederbeung. Auch hier iſt die Erwerbsloſen
ziffer ſtark zurückgegangen. Während ſie im Vorjahre
noch 11 betrug, iſt zur Zeit nur noch 1 Erwerbsloſer
vorhanden.

S Reipiſch. Die Zahl der Erwerbsloſen eineweitere Senküng eder Sie e e
nur noch 2.

Kirchlicher Jahresbericht.
Riederbeung. Jm Bereich der beiden Gemeinden

Nieder und Oberbeung wurden 1935 19 Kinder ge
t tauft, 28 Kinder konfirmiert, 20 Paare getraut und8 Raßnitz. Für unſeren Kirchenſonds r Erneue i ivung des e der an en von zwei Le beerstgt. De Jan der Ab enkmahlogaltePerſonen 7 RM. geſpendet.

Rund um Querfurt

Wanderkag der Skadkſchute.
Huerfurk. Am Freitag veranſtaltete die Stadt

ſchule mit ihren ſämtlichen Klaſſen einen allgemeinen
Wandertag, der von dem ſchönſten winterlichen
Wanderwetter begünſtigt war. Während die Grund
ſchulklaſſen unter e ihrer Lehrer die nord
weſtlich der Stadt befindliche Umgebung auf ihren
Wanderungen berührten und die unterſten Klaſſen
nur die weſtliche Umgebung in der nächſten Nähe
aufſuchten, führte der Wandertag die vier oberen
Jahrgänge ins Weidatal bis nach Eſperſtedt im Mans
felder Seekreiſe. Die beiden letzten Jahrgänge ver
banden damit gleichzeitig einen Gepäckmarſch unter
Führung des Turn und Sportlehrers. Alle Jahr
gänge trafen ſich in Eſperſtedt, wo von ortskundiger
Leitung eine Führung ſtattfand, wie auch Lehrer
Graefe in längeren heimatkundlichen Ausführungen
die Aufmerkſamkeit der Wandernden im Börlſchen
Saale zu feſſeln wußte

„Die große Chance.“

O Huerfurk. Am Freitagabend veranſtaltete die
Deutſche Bühne, E. V., Ortsgruppe Querfurt, im
großen Saale des Gaſthofes „Zur Tanne“ ihren
vierten Theaterabend. Das Theaterenſemble brachte

„Die große Chance“ von Alfred Möller und
Hans Lorenz zur Aufführung und erntete reichen
Beifall.

A Weißenſels.
ſpielte ſich in der AdolfHitler Straße ab.
Frau ihren Kinderwagen vor ſich herſchob,
plötzlich eine Paſſantin auf
heraus und flüchtete.
Streitigkeiten zwiſchen
gegangen.

werden die

Die Entführerin war die
in Pflege war. Da das Verhältnis zwiſchen

der Durch

zu können,
Kartoffeln 10 Pfd.

t 30, Aal 160 180, Schleiein gleich

JIns Haar 90--110, Rebhühner 100--120, Enten 85 90,a tngen Hähnchen 120—140, Ganſe 75—85 Reh 80 110, Hafe
Aen 75-90, Haſenklein 30 40 Pfennig

rbeitsgei
Verſammlung der NSKV.

Teuchern.

Verſammlunmit ihren efrauen erſ

gab dann die Führung

ki, Merſe an
un

r Cotte

oß die er NSDAP., Kamerad
er das n lieb gewordene Amt
Arbeittsüberla

Kolonial
veiches Wirken, er bat ihn,
Mitglied zu bleiben.

Geräuſche

Zu ſeiner vereins hätten
gefunden um auf im vergangenen JahreDunbelheit e Rückſchau zu halten. Kaufmann F. S

erſtattete den Jahresbericht. Der Verein zä
mehrmals der

rungen am Ortsbild v
pflanzungen ſind der
danken Durch Geldſpenden haben einige Mitglieder

erlitt am die Arbeit des Vereins in weitmöglichſtem Maße ge
von hier. fördert. Auch im laufenden Jahre ſollen Neuan

pflanzungen erfolgen. Auch durch die Aufſtellung von
Bänken
wieſen. In dieſem re wird

Zugunſten des Winkerhilfswerks.
S KAichtkeritz. Die Vereine des

gemeinſam einen
Winterhilfswerkes. Nach

an

einigen Chorgeſängen bildete
Bilder aus deutſcher Geſchichte
Abends. Die Darſteller fanden

das Stück

für ihre
ſanglichen Darbietungen gaben dem Stück
ſonderes Gepräge. Als zweites Stück
Treuſchwur von Rütli“

m. Sei-
beſonders zur Aufführung.

ſollen. Frauen aber nicht ſehr harmoniſch war, ſetzte
Mutter auf dieſe Weiſe in den Beſitz ihres Kindes

e
wiſſenhafte Pflichterfüllung allen Mitgliedern mit Rat

d

Jahresrückblick des Verſchönerungsvereins.
A Uichteritz. Die Mitglieder des Verſchönerungs

ſich zur Jahreshauptverſammlung ein

ham mer, der als Veveinsführer eingeſetzt worden iſt,
hlt gegen

wärtig 31 Mitglieder. Trotz geringer Geldmittel hatDeren im vergangenen Jahre viele Verſchöne

nommen. Beſonders die An
Jnitiative der Mitglieder zu

der Verein der Allgemeinheit Dienſte er
der Verein alles daran

ſetzen, um zur Verſ önerung des Dorfes beizutragen.

Ortes veranſtalteten
Deutſchen Abend zugunſten des

8 r h begrüßte Hauptlehrer Schöppe die Gäſte mit einem
Hinweis auf den wohltätigen Zweck des Abends. Nach

den Höhepunkt des

Wiedergabe großen Beifall. Die muſikaliſchen und

gelangte „Der

doch wohl die Darſtellung des Spieles „Mittwinter
Sonnenwende“ (nach Prof. Hahne) dar, das dem
ſeit n Weg Vorzeit Leben V Du Goldenes Ehejubiläum.
ſern der e e er t Weitzenſels. Her Rentner Emil Börnichen,S e e Kinder e von Marienſtraße 36, feiert mit ſeiner Ehefrau am rdes S en u S verriet e de See et kag das 50 jährige Ehejubiläum. Beide ſtnd 72 Jahre A henmöl Di

fein W S a i en der reſtlos ges gle und erfreuen ſich noch beſter Geſundheit Der Ju Wählt n e
n onnte. Sämmtliche Mitwirkenden haben außer Hilar n eine in weiten Kreiſen der Stadt bekannte ählitzer Straße 5 wohnhaft,

dem das freudige Bewußtſein durch ihre Arbeit ge und beliebte Perſönlichkeit. Auch unſeren
Glückwunſch!

„Kindesenkführung“ auf der Straße.
Eine aufregende „Wildweſtſzene“

Als eine
ſtürzte ſich

den Wagen, riß das Kind
Der „Kindesentführung waren

den beiden Frauen voran
Mutter desKindes, das vom Jugendamt aus bei ihrer Schweſter

den beiden
ich die

geleiſtete
chauer

„Lebende

natürliche
be

ein

Monaten Februar März werden
Sondervortragsreihe
Jordan,
Reinhardt und Stagatsrat Profeſſor Dr.
Schmätt.

amte, ſondern für alle
werden, wird der Einwo
und ihrer Umgebung die
von berufenſter Seite Ausführungen über national
ſozialiſtiſche Staats, Finang und Wirtſchaftspolitik zu
hören

hardt mit einem
Reichsregierung“. Gauleiter
über „Der Nationalſozialismus als die Weltanſchau
ung der e enheiten,

efbenfels un Umgebung
ernteten die Spieler großen Beifall, ſo der Abendals recht gelungen bezeichnet werden m

Hohes Alker.

Witwe Emilie Heiner,
beging am Donnerstag

den 82. Geburtstag Die Jubilarin erfreut ſich einer
erſtaunlichen Geſundheit. Den zahlreichen Glück
wünſchen ſchließen auch wir uns an

Naumburg und Anſtruttal,

Bürgermeiſter Aebelhoer vereidigt.
Naumburg Im Stadtverordneten

ſitzungsſagle fand die feierliche Einweihung und
Vereidigung des neuen Oberbürgermeiſters Kreis

leiker Aebelhoer ſtatt. Unter den Ehrengäſten
bemerke man neben fämtlichen Skadträken, den
Orksgruppenleiter der NSDP., Skandartenführer
Kontzack, Skurmbannführer Ju ch und Skurm

bannführer Schröder.
Nachdem Regierungspräſident Dr. Sommer, Oberbürherneiſten Pg. Uebelhoer und Bürgermeiſter

Roloff den Sihungsſagl betreten hatten, ſprach der
frühere Stadtverordnetenvorſteher Pg. Dietze Be
grüßungsworte. Regierungspräſident Dr. Sommerführte Fern Pg. Uebelhoer in ſein verantwortungs
volles Amt ein Und gab ſeinem Vertrauen Ausdrück,
daß Pg. Uebelhoer als neuer Oberbürgermeiſter der
Stadt Naumburg ſein Amt pflichtgetreu und verant
wortungsbewußt führen werde. Nach näheren Aus
führungen. über das Gemeindegeſetz verpflichtete er
Oberbürgermeiſter Uebelhoer durch Handſchlag und
nahm i den Beamtenneid ab. Oberbürgermeiſter
Uebelhoer dankte hierauf dem Regierungspräſidenten
und verſicherte, ſeine ganze Kraft für das Wohl des
Gemeinweſens einzuſetzen. Als einer der älteſten poli.
tiſchen Soldaten Adolf Hitlers in Mitteldeutſchland ſei
er zum Führer des Gemeinweſens berufen worden.
Er ſei gewillt, die Stadt Naumburg im Sinne natio
walſozialtſtiſcher Staatsauffaſſung zu führen und die
Stadt zu einer geſunden Keimzelle des Nationalſozia
lismus zu machen. Adolf Hitler werde ihm in dieſer
ſchweren Arbeit ſtändig ein leuchtendes Vorbild ſein.
Die erhebende Feierſtunde hatte hiermit ihren Abſchluß
gefunden.

WHW.Lokkerie.
Balgſtädk. Am Donnerstag weilte auch in unſern e grauer Glücksmann der Winter Hilfs

Lotterie Seine Loſe fanden bei den Einwohnern
guten Abſatz. Es wurden verſchiedene kleinere Ge
winne gezogen, zu 50 Pf., 1 und 2 Mark. Auch wurde
ein Gewinn von 10 Mark gezogen. Damit wurde
r neue die Opferbereitſchaft für das WHW. be
wieſen.

Führende Männer ſprechen in Halle
Sondervorkragsreihe der Verwaltungsakademie

der Provinz Sachſen, Sitz Halle.
Die Verwaltungsakademie hat neben der Aufgabe,

für die fachliche Weiterbildung der Beamten chaft
Sorge zu trägen, die weitere, in der gegenwärtigen
Zeit beſonders bedeutſame Verpflichtung
träge führender Nationalſozialiſten die n
über die Einwirkung der nationalſozialiſtiſchen
anſchauung auf Recht, Wirtſchaft und Volk zu unter
richten.n Sachſen in Verfolgung dieſes Zieles gelungen,

e

durch Vor

We

Es iſt der Verwaltungsakademie der Pro

Perſönlichkeiten der Reichsregierung und der
artei für Vorträge in Halle zu gewinnen In den

im Rahmen der
ſprechen: Gauleiter Stagatsrat

Staatsſekretär Feder, d el e
r

Da die Vorträge nicht nur ausſchließlich für Bee e ſeine der Stadt Halle
eltene Gelegenheit geboten,

Die r eröffnet Staatsſekretär Rein
ortrage „Die Arbeitsſchlacht der

Staatsrat Jordan wird

ſprechen. Über alle weiteren Einzel
wie Zeit, Themen der anderen Vorträge,

uch hier
Kartenverkauf uſw.
folgen.

wird beſondere Bekanntgabe er
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Nr. 23.
Merſeburger gorreſpondent (Mitteldeukſche Reueſte Nachrichten). Sonnabend, den 27. Januar 1934. Nr. 23.

Merkblatt für cqas Rabattgesetz
Was jeder Kaufmann wiſſen muß.

Die Jnduſtrie und Handelskammer zu Halle teilt mit:
Da in der Offentlichkeit noch große Unklarheit über

das neue Rabattgeſetz herrſcht, wird die nachfolgende
Zuſammenſtellung der wichtigſten Beſtimmungen ſicher
von allgemeinem Intereſſe ſein:

Welche Rabatte unterliegen dem Geſetz? Maßgebend
iſt der Abſatz an den letzten Verbraucher. Wenn im ge
chäftlichen Verkehr (alſo nicht aus privater Hand)

ren des täglichen Bedarfs im Einzelverkauf an den
letzten Verbraucher zu Zwecken des Wettbewerbs ver
äußert oder gewerbliche Leiſtungen des täglichen Bedarfs
für den letzten Verbräucher ausgeführt werden, ſo unter
liegen h dem Geſetz

S Rabatte ſind nicht geregelt? Da nur die
Warenabgabe an den letzten Verbraucher betroffen wird,
ſind alle ſog. Wiederverkäuferrabatte nicht geregelt. Der
Warenverkehr zwiſchen Herſteller und Großhändler,
zwiſchen Großhändler und Einzelhändler wird alſo
nicht betroffen.

Wer erhält den Barzahlungsrabatt?
Nur re letzte Verbraucher, der un verzüg

lich nach der Lieferung der Ware oder Verwirklichung
der Leiſtung zahlt. Die Zahlung muß in bar, ſie kann
aber auch durch Scheck oder durch Überweiſung erfolgen.

Bei der ſog. Abrechnung über Warenlieferungen oder
gewerbliche Leiſtungen, wenn die Abrechnung unter
Stundung des Kauſpreiſes ſpäteſtens monatlich und die
nes dann ſofort erfolgt. Dagegen gibt es keinen

tabatt, wenn im Einzelfall die Ware oder Leiſtung auf
höchſtens einen Monat geſtundet wird.
Wer n keinen Barzahlungsrabatt geben Waren
äuſer, Einheits, Klein und Serienpreisgeſchäfte oder

ähnliche, durch die beſondere Art der Preisſtellung gekennzeichnete Geſchäfte, Konſumvereine und Wert

konſumanſtalten. Auch nicht in Form von Rabatt
ſparmarken.

Wie hoch iſt der geſetzlich zuläſſige Rabatt? 3 Prozent
dadurch ſind in Zukunft doppelte Rabatt-Tage unmög-
lich, falls dieſer Höchſtſatz gewährt wird. Der Rabatt
darf natürlich auch niedriger ſein.

Müſſen Rabatte gewährt werden? Nein. Wo bereits
Vereinbarungen über die Abſchaffung des Rabattes be
ſtehen, ſind dieſe gültig.

Wie iſt der Rabatt zu gewähren?
Durch ſofortigen Awng vom Preis.

Durch Ausgabe von Gutſcheinen, Sparmarken uſw.
die in bar einzulöſen ſind. Für ſog. Eigennachläſſe
Kaufleute, die keinem Rabattſparverein angeſchloſſen
nd) iſt Vorſchrift, daß die Einlöſung von keinem
öheren Umſatz als 50 RM. abhängig gemacht werden

darf. Das Riſiko des Kunden iſt ſomit auf 1,50 RM.
beſchränkt worden.

Dieſe Vorſchrift betr. Einlöſungspflicht bei 50 RM.
Umſatz gilt nicht für Rabattſparvereine, jedoch müſſen
ſich dieſe jährlich einer unabhängigen Prüfung durch
einen ſachverſtändigen Prüfer unterziehen

Jſt ein Mengenrabatt zuläſſig? Grundſätzlich ja,
wenn folgende Vorausſetzungen vorliegen:

Wenn mehrere Stücke oder eine größere Menge von
Waren in einer Lieferung (alſo nicht in mehreren
Lieferungen) veräußert werden.

Wenn dieſer Mengenrabatt nach Art und Umfang
an nach der verkauften Stückzahl oder Menge als

ndelsüblich anzuſehen iſt.

Wie wird der Mengenrabatt gewährt?
Durch Hingabe einer beſtimmten Menge der ver

kauften Ware (es muß alſo genau dieſelbe Ware ſein).

Bedeutung vorstscticher Sſeciluno
Es iſt von Belang, bei Unterſuchungen über das

Siedlungsweſen einmal den Siedler mit ſeiner Familie
in den Mittelpunkt zu ſtellen, und zwar in ſeiner
hygieniſchen und ſozialen Lage ſowohl vor wie nach
der Umſiedlung. Zunächſt iſt ein grundſätzlicher
Unterſchied zwiſchen der vorſtädtiſchen Kleinſitedlung
und dem ſtädtiſchen Wohnbau vorauszuſetzen. Der
elbe Unterſchied beſteht aber auch zwiſchen der vor
tädtiſchen Siedlung und der land wirtſchaftlichen Voll

edlung. Immer iſt Entproletariſierung
der Arbeiter das Ziel wobei die wirtſchaft
lichen Vorausſetzungen ſorgfältigſt zu berückſichtigen
ſind. Bei wem Rückkehr in den Produktionsprozeß
un wahrſcheinlich oder gar unmöglich iſt, bei dem iſt
Vorſtadtſtedlung zwecklos; ihn muß man als Voll
ſiedler aufs Land zurückzuverpflanzen verſuchen.
Anders dagegen bei Kurz arbeitern und ſolchen
Arbeitsloſen, deren Rückführung in
den Arbeitsprozeß ausſichtsreich iſt.

Die Fragen der Siedlung dürfen heute nicht mehr
als innere Angelegenheiten der Baufachleute und
Jngenieure angeſehen werden, wo ſie zu Haupt
punkten der Volkserhaltung und Volksgeſundung ge
worden ſind. Um ſo mehr aber muß vorſichtige
Kritik immer wach ſein in wirtſchaftlicher, bevölke
rungspolitiſcher und ſiedlungstechniſcher Hinſicht. Man
kann nicht im Handumdrehen alle Mietkaſernen in
die Luft ſprengen und gleich hunderttauſende Groß
ſtadtbewohner aufs Geratewohl dem freien Lande
zuführen. Jn ländlicher Vollſiedlung kann man kaum
mehr Raum als für 200 000 tragfähige Siedlerſtellen
erſchließen was einſchließlich Familien etwa 1 Million
Menſchen bedeutet. Wird dies aus dem Auge gelaſſen,
ſo folgt ein Chaos.

Verſtädterung iſt Volksmord- dies ſteht
feſt. Soweit man ihr mit Stadtrandſtedlung entgegen
arbeiten kann, iſt an Stelle der zentraliſierten die
kockere Streuſiedlung zu ſetzen, die ſich im
Ruhrgebiet bewährt hat. Es muß dabei vermieden
werden, den gelernten Arbeiter der im Falle plötzlich
eintretender Hochkonjunktur dringend gebraucht wird,
zu weit vom Arbeitsmittelpunkt zu entfernen.

Mit dem Begriff „Siedlung“ iſt etwas leichtfertig
umgegangen worden; ſeine ſprachliche Bezeichnung iſt
zum „Schwammwort“ erweicht. Siedler iſt doch
eigentlich nur der ländliche Vollſtedler. Vorſtädtiſche
oder Stadtrandſiedlung iſt allenfalls ein Übergang zur
Erwerbsſiedlung. Sie ſoll zwar Deckung des Lebens
mittelbedarfs zum großen Teil aus Erzeugniſſen des
Gartens geſtatten, doch wird ſie für den Jnhaber
immer noch das Vorhandenſein anderer Verdienſt
möglichkeiten erfordern. Jhren vollen Wert wird ſie
erſt in wirtſchaftlich guten Zeiten beweiſen. Die
Staatsleitung denkt bei ihrer Förderung in Gene
rationen und ſchafft Aufwuchsmöglichkeiten für eine
geſunde Jugend.

Techniſch müſſen die Siedlungshäuſer unbe
dingtes Wohlbefinden der Bewohner gewähr
leiſten, Primitivbauten ſind abzulehnen.
Dem Hygieniker iſt jede Möglichkeit vernünftiger Ein
flußnahme einzuräumen. Gute Erfahrungen ſind mit
den Siedlungen in Heidelberg. Mannheim, Ludwigs
hafen a. Rh., Frankfurt a. M. und Wiesbaden gemacht
worden. Sie bieten alle Vorzüge geſunden Wohnens,
die Haustypen wechſeln ab für Kinderreiche und für
Kinderarme, die Straßenbilder ſind anziehend und
reizvoll. Finanzierung erfolgt durch Reichsdarlehen.
Jn Ludwigshafen z. B. werden während der erſten
drei Jahre Monatsmieten zunächſt von 10 bis 12 RM.

Durch Hingabe einer auf beſtimmte Art zu be
rechnenden Menge der verkauften Ware.

Durch einen Preisnachlaß. Er iſt nicht an 8 Prozent
gebunden, ſondern lediglich an die Handelsüblichkeit.

Das zuvor Geſagte gilt auch bei Aufträgen für
mehrere gewerbliche Leiſtungen oder für eine gewerbliche
Leiſtung n e Umfanges oder beim Kauf von Dauer
oder Reihenkarten.

Sind Sondernachläſſe zuläſſig? Ja, wenn ſie ge
währt werden an:

Perſonen, die die Ware oder Leiſtung in ihrer be
ren oder gewerblichen Tätigkeit verwerten (Ver
arbeiternachläſſe), ſofern dieſer Nachlaß ſeiner Art und
Höhe nach orts oder handelsüblich iſt. Hierher gehören
z. B. die ſog. SchneiderinnenRabatte.

Perſonen, die auf Grund beſonderer Lieferungs
oder Leiſtungsverträge Waren oder Leiſtungen in ſolchen
Mengen abnehmen, daß ſie als Großverbraucher an
zuſehen ſind (z. B. Behörden, Arbeitslager uſw.).

Arbeitnehmer des eigenen Betriebes, ſofern die Ware
oder Leiſtung, für deren Bedarf, den Bedarf ihrer Ehe
gatten, ihrer Abkömmlinge oder mit ihnen in Haus
er lebenden Perſonen beſtimmt iſt (ſog. Eigen
edarf) und in dem Unternehmen hergeſtellt, vertrieben

oder bewirkt wird.
Andere Sonderrabatte ſind verboten, insbeſondere

ſolche wegen der Zugehörigkeit zu beſonderen Ver
bvaucherkreiſen (z. B. Beamtenrabatte).

Die Höhe ſolcher Sondernachläſſe iſt nicht begrenzt;
für die Verarbeiternachläſſe iſt jedoch die Orts und
Handelsüblichkeit maßgebend.

Wie iſt es beim Zuſammentreffen mehrerer Preis
nachlaßarten? Beiſpiel. Eine Schneiderin kauft einen
größeren Poſten Hemdentuch (Mengenrabatt) zur Ver
arbeitung in ihrer Werkſtatt (Sonderrabatt) und bezahlt
Mann in bar (Barrabatt). In ſolchen Fällen darf der

achlaß höchſtens nur für zwei Arten gewährt werden;
ein Anſpruch hierauf beſteht jedoch nicht.

Wer hat einen Unterlaſſungsanſpruch? Bei Zuwider
handlungen gegen dieſes Geſetz kann auf Unterlaſſung
geklagt werden von:

jedem Gewerbetreibenden, der Waren oder Leiſtungen
gleicher oder verwandter Art herſtellt oder in den ge
ſchäftlichen Verkehr bringt,

Verbänden zur Förderung gewerblicher Belange, ſo
weit ſie als ſolche in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten
klagen können.

Was iſt im Zweifelsfall zu tun? Die im S 27 a des
Geſetzes gegen den unlauteren Wettbewerb vorgeſehenen
Einigungsämter der Induſtrie und Handelskammern
können bei bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten aus d
Geſetz angerufen werden. Es empfiehlt ſich deshalb, das
Einigungsamt zur Regelung von Wettbewerbsſtreitig
keiten der Jnduſtrie- und Handelskammer zu Halle an
zurufen.

Was gilt für den Übergang? Da das Geſetz bereits
am 1. Januar 1934 in Kraft getreten iſt, müſſen die
Sparmarken, Gutſcheine uſw. aus bereits vorher ein
geleiteten Preisnachlaßgeſchäften der Zahl und Leiſtungs
ſtelle ſpäteſtens bis zum 31. März 1934 vorgelegt werden,
ſofern die Bedingungen dieſer Preisnachlaßgeſchäfte nicht
den Vorſchriften dieſes Geſetzes entſprechen. Erreichen
in ſolchen Fällen die Gutſcheine nicht den vorgeſehenen
Mindeſtbeträg, ſo kann der Nachlaßbetrag unter einer
verhältnismäßigen Minderung verlangt werden.

(dann jedes Jahr um 1 RM. monatlich ſteigend) ge
zahlt. Nach dem dritten Jahre, Vertragserfüllung
vorausgeſetzt, geht die Stelle im Erbbaurecht auf den
Siedler über. Mietezahlung hört auf. Nun erfolgt
Verzinſung des Reichsdarlehens mit 4 v. H. und
Amortiſation mit 1 v. H. Einſchließlich Unterhaltungs
und Verwaltungskoſten ergibt ſich eine jährliche Aus
gabe von 160 RM. Das bedeutet monatlich
15 RM. für ein in geſunder Umgebunggelegenes, hygieniſch einwandfreies
neues Haus mit einem der Familiengröße ent
ſprechenden Zimmerraum und Garten. Was gab es
für dieſen Betrag vor der Umſiedlung?

Vor der Umſiedlung gab es drei Gruppen von
Wohnungen: 1. Altſtadtwohnungen, manchmal äußer
lich noch romantiſch ausſehend, in Wahrheit aber troſt
loſe Elendsquartiere; 2. die mit Recht berüchtigten
Mietkaſernen; 3. meiſt nach dem Kriege entſtandene
Klein und Kleinſtwohnungen von ſolcher Miethöhe,
daß ihre Bewohner in Schulden gerieten. Die beiden
erſten Gruppen mindeſtens waren Brutſtätten morag
liſcher Haltloſigkeit und Sittenloſigkeit, Förderer raſſi
ſchen Niedergangs. Die vorſtädtiſche Siedlung, die
den Menſchen und ſeine Familie in den Mittelpunkt
ſtellt, hat ſich in wohnungshygieniſcher, geſundheitlicher
und finanzieller Hinſicht als ein großer Fortſchritt
erwieſen.

Bis zum Beginn des Jahres 1933 mindeſtens
herrſchte in Deutſchland eine verſchleierte
Hungersnot größten Ausmaßes. DasErnährungsminimum war in breiteſten Schichten ſchon

Stärkt die Reihen der Mitglieder

der NS.-Volkswohlfahrt!

um die Hälfte unterſchritten. Hier war das Winter
hilfswerk die rettende Tat. Bereits umgeſiedelte
Volksgenoſſen aber hatten ihrem Garten und der
Tierzucht eine weſentliche Beſſerung ihrer Ernährung
zu danken, 600 bis 1000 Quadratmeter reichten zur
Gemüſe und teilweiſen Kartoffeldeckung völlig aus,
gepachtetes Zuſatzland ſchaffte meiſtens den vollen
Kartoffelbedarf und dazu noch Grünfutter. Die ge
ſamte Familie hatte durchaus nicht ihre ganze Zeit
und Kraft für die erforderliche Arbeit zu opfern

Noch wichtiger aber iſt die innere Umſtellung des
Siedlers: er löſte von der Stadt und wuchs hinein
in den völkiſchen Staat. Arbeit und Ordnung erhielten
einen neuen Sinn, das Troſtloſe der Arbeitsloſigkeit
milderte ſich

Wir kommen zum Schlußurkeil: Selbſtverſtändlich
iſt die ländliche Vollſiedlung das höchſte Fiel, aber die
vorſtädtiſche Siedlung iſt kein Nokbehelf ſondern ein
wünſchenswerter Dauerzuſtand für den ſtädtiſchen Ar
beiter Erwerbsloſe älterer Jnduſtriearbeiker müſſen
möglichſt wieder dem Lande zugeführk werden, beſon
ders, wenn perſönliche Beziehungen zum Siedlungsork
vorhanden ſind. In ſteigendem Maße müſſen eugeniſche
Geſichtspunkke bei der Auswahl der Siedlerfamjlien
Bedeutung erlangen, denn ob nun Vorſtadtkſiedlung
oder ländliche Vollſiedlung: ſie dienen in gleicher Weiſe
der Rekkung und Sicherſtellung der Familie und da

Amtsgericht Weißenfels.
Die Speiſeeisfabrikantin vor Gericht.

Unter der Anklage, ſich gegen das Nahrungsmittel
ges vergangen zu haben, ſtand die Witwe A. St. aus

eißenfels vor den Gerichtsſchranken. Sie wird
beſchuldigt im Sommer 1933 bei der Herſtellung von
Speiſeeis Eimer benutzt zu haben, in denen a u ch
ſchmutziges Waſſer aufbewahrt wurde. Ferner
ſoll die Angeklagte auch ver dorbenes und nicht
verkauftes Eis wieder mitverarbeitet haben. Die An
geklagte wurde zu zwei Wochen Gefängnis verurteilt.

Um eine nichtbezahllke Waage.
Die Ehefrau des verſtorbenen Kaufmanns O. W.,

Frau S. W. a e alen reb Sie ſollte eine ni egebracht en. Die Angeklagte be
ſtrikt das und war der Meinung, daß ihr verſtorbener
Ehemann darüber verfügt habe. Da das durchaus
möglich erſchien, wurde an mäß auf Freiſpruch
auf Koſten der Staatskaſſe erkannt.

650 RM. unkerſchlagen.
Der Zementarbeiter F. T. aus Weißenfels

hatte ſich im Jahre 1933 auch mit dem Vertrieb von
Grabſteinen befaßt und von einer Witwe in Weißen
fels den Betrag von 650 RM. einkaſſiert, den er aber
vorher ſchon an eine auswärtige Firma, die an ihn
noch eine Forderung hatte, abtrat. Mit den 650 RM.
war T. auf einige Zeit verſchwunden. Er wurde mit
Rückſicht auf ſeine Vorſtrafen zu drei Monaten Ge
fängnis verurteilt

Amtsgericht Querfurt.
Der Bäckermeiſter A. L. aus Roß leben hatte

einen Stvafbefehl über 70 RM. Geldſtrafe wegen
Hehleret erhalten. Er hatte von dem Ehemann V. aus
Koßleben Getreide gekauft, welches dieſer in Gemein
ſchaft mit anderen von der Domäne Wendelſtein aus
einem Kornboden geſtohlen hatte. V. hatte im Vor
verfahren angegeben, e L. gewußt habe, daß das er
worbene Getreide Diebesgut geweſen ſei. 2. erhob
gegen den Strafbefehl Einſpruch. Er will geglaubt
aben, es hätte ſich um Deputatgetreide gehandelt. Da

V. in der Hauptverhandlung ſeine belaſtenden Angaben
nicht aufrechterhielt, wurde L. trotz mancher Verdachts-
momente freigeſprochen, da ihm Hehlerei micht
mit voller Beſtimmtheit nachgewieſen werden konnte.

Zwiſchen der Arbeiterin A. S. und dem Arbeiter
W. L. aus Leimbach beſtanden ſeit längerer Zeit
Streitigkeiten. Die S. hatte die Angehörigen des L.
beſchimpft und dann ihn auch ſchwer gereigt. Anläß-
lich eines Streites, den beide während der Feldarbeit
austrugen, reizte ſie den L. wieder, ſo daß dieſer mit
einer Egge auf ſie einſchlug. Die S. erhob gegen 2.
Privatklage in zwei Fällen Da die Hauptverhandlung
aber ergab, daß die S. die alleinige Schuld an den
Vorfällen getragen hatte, wurde das Verfahren gegen
L. auf Grund der Notverordnung eingeſtellt.

Aus dem Gerichtssaal
in n und der Leiter des Winterhilfswerks da
ſelbſt hätten Kohlen an Nichtberechtigte e
während Bedürſtige leer ausgegangen ſeien. K. hatte
dies r beſtunmt auch anderen gegenüber behauptet
Er will in Wahrnehmung berechtigter e ge
handelt haben. Die umfangreiche Beweisaufnahme er
gab aber, daß K. die Beſchuldigungen erhoben hatte

üm den wenn e e e nwi M. hatte die Außerung dann gelegentlich einer
weitergegeben. K. wurde mit Rückſicht

auf die Schwere ſeiner beleidigenden Außerungen, zu
den er nicht den geringſten Anlaß hatte, zu s Wochen
Gefängnis verurkeilt; A. M. erhielt 15 RM.
Geldſtrafe, da ſein Verſchulden geringer zu bewerten war.

Amtsgericht Naumburg.
Willi H. in Wethau hatte in einer Verhand

lung wegen Strohdiebſtahls den Oberlandjäger K.
beleidigt. Ferner hatte er den Gärtner mißhandelt
und bedroht Er wurde wegen Verleumdung des Ober
landjägers ſowie Körperverletzung zu 2 onaten
2 Wochen Gefängnis verurteiltBei 13 Vorſtrafen wurde wegen Unterſchlagung
von 98 M. zum Schaden eines Gaſtwirts, bei dem er
wohnte, der Melker Karl R. von Naumburg jetzt
in Halle, unter Einbeziehung einer in Leipzig er
kannten Gefängnisſtrafe zu 3 Monaten Ge
fängnis verurteilt

Der Maurermeiſter Kurt K. aus Naumburg
hatte den Baumeiſter L. beſchimpft und geſchlagen. Es
wurde auf 100 M. Geldſtrafe wegen Beleidigung,
300 M. wegen Körperverletzung und 100 M. Buße,
zuſammen 500 M., erkannt. Der Angeklagte hat auch
die Koſten zu tragen.

Wegen Vergehens gegen die Verordnung des
Reichspräſidenten über das Tragen des Hoheitsab zeichens der S wurde der aus
Poſſenhan gebürtige Kaufmann Fritz R. aus Sanger

hauſen zu 1 Monat Gefängnis verurteilt.
Der Transportarbeiter Willi P. Naumburg,

hatte am 14. September beim Richtſchmaus der Kon
bitorei zum Prokop verſucht zu naſſauern, indem er
ſich von einem der Arbeiter Bier einſchenken ließ.
Das hatte ihm Strafbefehle wegen gemeinſchaftlichen
Hausfriedensbruches mit 6 Wochen Gefängnis und
6 Wochen Haft wegen gemeinſchaftlichen Mundraubes
eingetragen. Die Strafe wegen Hausfriedensbruches
6 Wochen Gefängnis wurde beſtätigt, die wegen
Mundvaubes auf nur 1 ft feſtgeſetzt.

Rechtskandidat von Z. in Goſeck war, mit ſe
Motorrad aus Köſen kommend, an der Tankſtelle Oelze
in der Köſener Straße auf ein Auto aufgefahren, das
dort tanken wollte. Er war durch den Anprall infolge
der ſchnellen Fahrt über das Verdeck des Autos ge
ſchleudert worden, ohne Schaden zu nehmen. Die im
Strafbefehl feſtgelegte Strafe von 50 M. Geldſtrafe
wurde beſtätigt.

Jn buntem Durcheinander gehen die Fiſcherei
gerechtſame der Naumburger und Weißenfelſer Fiſcher
bis weit in die Unſtrut hinauf. Zwei Fiſchermeiſter,
Vater und Sohn, Fr. aus Weißenfels waren an

Wegen übler Nachrede ſtanden der Landwirt P. K.
aus Ziegelrodal und der Arbeiter A. M. aus
Ziegelroda vor Gericht. K. hatte dem M. gegen
über behauptet, der Ortsgruppenleiter der NSDAP.

Weiße
„Die Fabel von King Kong!“

Der amerikaniſche Trich und Senſationsfilm „Die
Fabel von King Kong“ bildet das Zugſtück des ſeit
Freitag im Lichtſpielhaus „Sonn e“ laufenden
neuen Spielplans. So phantaſtiſch auch der Jnhalt
ſein mag, ſo iſt es eben doch nur eine Fabel die
keinen Anſpruch auf Wirklichkeit erhebt. Den Aus
ſchlag gibt bei dem Werk die Technik, die alles bisher
güf dem Gebiete der Filmtechnik Gezeigte in den
Schatten ſtellt Das Wunderwerk ſelbſt dürfte der
Rieſenaffe ſein, der als „Hauptdarſteller“ fungiert.
Ein phantaſtiſcher, ins Reich der Utopie gehörender
KoloſſalFilm! Die Mammutgeſchöpfe der Urwelt,
ein RieſenGorilba von 15 Melker Höhe, Dinoſaurier,
RieſenSeeſchlangen, urweltliche Fledermäuſe und
Vögel erleben im Film auf künſtlichem Wege ihre
Auferſtehung. Auf einer unentdeckten Jnſel im ſüd
lichen Ozean lebten dieſe ſchreckensvollen Tiere der
Urzeit. Kühne Forſcher nahmen den Kampf gegen
dieſe Urweltrieſen auf und bringen den Rieſen
Gorilla lebend nach Neuyork. Und nun zeigt der
Film, als dieſes Urwelttier, ſeiner Feſſeln ledig,
durch die Straßen Neuyorks raſt, überall paniſchen
Schrecken verurſachend, n und wilde Szenen
von der Verfolgung und Unſchädlichmachung des ur
weltlichen Tieres. Jm Beiprogramm: Aufnahmen
vom Zoo Hagenbeck in Hamburg (Sonderlinge im
Tierreich), ein humorvolles Luſtſpiel mit Szöke Szakall
und „Fox tönende Wochenſchau“.

„Der Stern von Valencia.“
Tonbildbühne Leung.

Ein Film gegen den Mädchenhandel, der den er
bitterten Kampf der e er gegen dieſe unheilvolle
Macht, dieſe im Dunkel lebende Organiſation zeigt.
Unglüchliche, nichtsahnende Mädchen ſind die Opfer
dunklen Ehrenmänner, die mit dem im Mittelmeer
kreuzenden Verbrecherſchiff, dem „Stern von Va
lencig“, in die Welt verſchleppt werden. Jn jagendem
Tempo werden die Ereigniſſe zum dramatiſchen Höhe
punkt getrieben. Von wohlgezielten Kinnhaken, viel
ſagender Dolchmeſſerſprache nervenkitzelndem
Falſchſpiel, Menſchenjagd. Mordaffäre und Feuer
gefecht von Schiff zu Schiff eine ununterbrochene
Kette von Senſakionen. Und mitten im rauhen Kampf
der Männer: die Liebe! Die wahre, reine Liebe und
die gebaufte und erpreßte Liebe. Gute und ſchlechte
Handlungen der Männer allein um den Preis der
Frauen. Ein Vorzug dieſes großangelegten Films iſt,
daß er ſelbſt in den gefährlichſten Situationen mit
gutem, kräftigen Humor durchſetzt iſt, der immer ein
befreiendes Lachen abnötigt. Uber allem leuchtet die
Sonne des Südens, der bunt und mannigfaltig den
e nd zur Handlung gibt. Die von ſüdlicher

eidenſchaft getrogenen Melodien geben dem Ganzen
eine ſtimmungsvolle Umrahmung. Geſtaltungsſtarke
Künſtler wirken im guten Zuſammenſpiel. Jn erſter
Linie gefällt Ligne Haid, die ſchöne elegante Frau,
deren Blondhaar im anziehenden Kontraſt zu den
dunklen Augen ſteht und die Hauptrolle prachtvoll
gusfüllt. eiter ſehen wir eine alte Bekannte, Oſſi
Oswalda, deren anſteckende Luſtigkeit das Publikum
entzückt. Paul Weſtermeier in einer Rolle, die er
dank ſeiner ſtarken, künſtleriſchen Perſönlichkeit groß
artig meiſtert. Dann iſt noch Hans Deppe als Sergeant
Joſé mit unbeirrbarem Mundwerk und herrlichem
Mutterwitz. Willi Schur, Fritz Odemar und Oskar
Sima ſind in anderen intereſſanten Rollen mit größtem

mit des Volkes Tr. Erfolg vertreten. Das ausgezeichnete Beiprogramm

gezeigt worden, Stellnetze geſetzt zu haben, durch welche
die Fiſchbrut Schaden leide. Da es ſich um Aalkörbe

der gleichen Art, wie die Naumburger ſie legen, han
delte, wurde auf Freiſpruch erkannt.

Wanne
bringt UfaTonwoche in Form eines Kberblickes der
großen Ereigniſſe des Jahres 1933 und zwei hervor
vagende Ufa-Kulturfilme.

Vriefkaſten der Redaktion

Allen Anfragen muß die lauf Bezugsqui ſowie80 Pfennig in Driefmarken beigefügt werden. Eine Ge
währ für erteilte Auskunft wird nicht übernomenen

W. St. 1. Wieviel Lohn muß einem Arbeiter mit
Frau und einem Kind im Falle einer Pfändung ver
bleiben 2. Darf der pfändungsfreie Betrag WAlimenten für zwei ehe Kinder von ſeiten
Behörden noch unterſchritten werden? 8. Jſt
eine Unfallrente pfändbar?

e

Antwort: Nicht gepfändet werden können 165 M.
monatlich und ein Vrittel des Mehrbetvages. u
Schuldner e vau und einem Kinde Unter zu
gewähren, ſo erhöht ſich der pfändungsfreie Teil des
Mehrbetrages für jede dieſer Perſonen um ein tell.
2. Dieſe Pfändungsgrenzen gelten nicht, wenn der Lohn
für rückſtändigen Unterhalt eines unehelichen Kindes
gepfändet wird. Dem Schuldner muß aber das zum
notdürftigen a rer Notwendige und vom Lohn
ſo viel belaſſen werden, daß er der ihm ſeiner Familie
egenüber obliegenden Unterhaltspflicht nachkommen
ann. 3. Für Ünterhaltsforderungen kann die Rente

gemäß 8 118 Abſ. 1 Ziffer 2 RVO. gepfändet werden.

K. Z. Mein Bruder war ca. X Jahr in
Krankenhausbehandlung. Als er vor einem Jahre in
demſelben Krankenhauſe verſtarb, erhielt mein Vater
vom Wohlfahrtsamt eine Rechnung über die ge
ſamte Krankenhausbehandlung zugeſandt. Mein
Bruder war ſtellungsloſer Kaufmann und bis zum
Januar 1932 bzw. bis zu ſeinem Tode Mitglied der
Reichswerſicherung für Angeſtellte. Dieſe ſandte ihn
im Jahre 1930 in ein Erholungsheim und erklärte
dann nach dem Tode, ihre Leiſtungen wären hiermit
erſchöpft und für die Krankenhausbehandlung
müßten die Angehörigen ſorgen. Da die Rechnung
ſehr hoch iſt und mein Vater ſie unmöglich bezahlen
kann, bitte ich um Jhren gefl. Rat, 1. ob mein
Vater verpflichtet iſt, zahlen, 2. wenn ja, ob eine
Verminderung bzw. Ermäßigung beantragt werden
kann, 3. wenn er nicht verpflichtet iſt, welcher Weg
iſt einzuſchlagen?

Antwort: Der Vater iſt auf Grund ſeiner
Unterhaltspflicht geſetzlich verpflichtet. dem Wohl
fahrtsamt die durch die Unterſtützung entſtandenen
Koſten zu erſetzen. Wir raten dem Vater, ſich mit
dem Wohlfahrtksamt unter Schilderung ſeiner Ver
hältniſſe in Verbindung zu ſetzen, und dadurch eine
Ratenzahlung zu erreichen.

W. L. Mücheln. Seit 10 Jahren bin ich als
Hausmeiſter in einer Schule angeſtellt. Jetzt ſoll mein
Monatsgehalt in Stundenlohn umgewandelt werden
Müſſen nach 10jähriger Dienſtzeit Jnvalidenmarken
oder Angeſtelltenmarken geklebt werden Bis jetzt ſind
Jnvalidenmarken geklebt worden. Kann die Stadt das
Gehalt ſofort in Stundenlohn umwandeln

Antwort: Wenn es ſich hier um einen Beſchluß
der Stadtverwaltung handelt, iſt dieſer für Sie bindend.

2. Die Verſicherung muß in der Jnvalidenverſiche
rung fortgeführt werden
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m ſit öchſtens ſie hinter eine Breiwand von verächtli5D S f7 S 7 f S S s G a F7 a G r e r r ſem s an lagneriſcher Prüderie zur
dieſe Organiſationen in politiſcher und damit e in
perſoneller Hinſicht. Hiermit iſt die organiſato „Zweilens? Hie deutſche Frau micht alleingehtGrgeanſseatorische Veränderungen In der Beutschen t wicht allein im Reſtaurant,Verbindung gegeben, die wir die Organiſation des aus die 3 n fährtArbeitstfrong Volkes nennen und durch die wir glauben und wiſſen, nicht ohne Anſtandsdame mit einem Jüngling oder
am beſten und am ſtärkſten unſere Weltanſchauung gar mit einem SA. Mann auf die SonntagsBerlin 27. Jan. Der Stabsleiter der PO. der Außer dieſen Organiſationen können dieſer NS.- ins Volk hineintragen zu können.

NSDAP. und Führer der Deutſchen Arbeitsfront, Dr. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ auch die Vereine
Robert Ley, hat folgende Anordnungen betreffend geſelliger und ſportlicher Art korporativ beitreten. Ein arg ehe i denn die NSBO. als Teil der ſie tut alles, um die böſe ehrlichkeit des MannesNachmi our, ſie raucht wicht, ſie trinkt nicht, ſieputzt e a d wen nicht ſchön kurz und gut,

Kreiſe, Ortsgruppen und Zellen. Ganzorganiſator Veränderungen in der Deutſchen neuer Beitrag wird für dieſe Mitgliedſchaft nicht er t in ihre Schranken zurückzuweiſen. ungefähr ſtelltn Im Vollgug der mere hoben, ſondern die Korporationen Wien ung Mitglied n ehe et n er re 5 der kleine Morgl in m oritz ſich e deutſche
der Deutſchen Arbeitsfront wird im folgenden an Und pro Monat 20 Pf. Ebenſo können nternehmen, Aſce früher Beroronun ſind die ienſtſtellen der Frau vor. Und wehe, wenn ſo ein armes per
organiſatoriſchen Veränderungen erfüllt: Firmen und wirtſchaftliche Geſellſchaften, Einzelbetriebe RSBO i eitt g Dienſtſtellen der Deutſchen Weſen, das vor lauter Schicklichkeitsgeſetzen e

1. Die ſeükherige Gliederung der Verbände wird uſw. als Mitglieder hen wen werden, für die kein a Wenn t n der R Genninſheft Kraft durch mehr aus noch ein mr arg v ne T
Sucdlrun vngechrdei betkriebsorganiſche Höchſtbeitrag feſtgeſetzt iſt. Freude Die Landesobmänner der R ſind Be kenntnis oder ſündiger Luſt ein on Zu

Dazu iſt nokwendig, daß
als unkerſte Einheit der Bekrieb angeſehen wird. Jeder
Bekrieb beſteht aus der NS.-Bekriebszelle und der
NS. Gemeinſchaft NS. Bekriebszelle und NS. Be
kriebsgemeinſchaft bilden alſo ein Ganzes.

Jn den Betriebszellen ſind Parteigenoſſen.

treten. Es verſteht am Rande, daß die deutſche
Frau keinen Bublkopf trägt; das un nur Jüdinnen
und ſonſtiges verächtliches Gezeug.“

Haben denn dieſe Moraltrompeter keine
blaſſe Ahnung davon, daß ſie mit dieſen Aber
heblichkeiten Millionen deutſcher Frauen, die in

auftragte in ihrem Bezirk für das Amt der NSBO.
in der Oberſten Leitung der PO und tragen den Rang
eines Abteilungsleiters der Oberſten Leitung der PO.

Die LandesobmannsBezirke der RSBO.
werden mit ſofortiger Wirkung den Bezirksführer Be

ewerte Anordénun
Alle Organiſaklonen, die aus den gleichgeſchalteten

Berbänden des früheren Syſtems entſtanden ſind, wie
die Deutſche Arbeiksfronk, Reichsbund für Beamke,
Reichsbund für Kriegsopfer, Frauenwerk uftw. ſindie gehören der NSBO. an. Die übrigen Bele, ſts durch einen revolutionären Alf der Parkel geboten. reichen der Deutſchen Arbeitsfront und it den Bee b nene und der ren s Infolgedeſſen gehören ſie zum Wirkungskreis der reichen der Treuhänder angepaßt. Jn in e Leben und l d n e ar

Mitglieder der Deutſchen Arbeitsfront und bilden ohne Parkei und werden allein von ihr e es 13 e ehe darunter ezir und Schuldigkeit kun, hr rn guUnterſchied des Berifs die Betriebs gemein verwallet und betreut. Hurch das Werk Kraft durch Mitteldeutſchland (Triebel). Kameradinnen und ihren Kindern aufopfernde
ſchaft. Die Deutſche Arbeitsfront ſtellt die nach dem Freude ſind dieſe Organiſationen welkanſchaulich zu Die Parteigenoſſen Spangenver und Mütter ſind, aufs liefſte beleidigen und de
Geſetz zur Ordnung der nationalen Ordnung benötigten ſammengeſetzt Wolkersdörfer ſind dem Stabe der O. zu müligen?Vertrauensmänner und ſachverſtändigen Beiräte. Alle Partei und NS. Gemeinſchaft Kraft durch Freude geteilt unter Belaſſung der Uniform der Landes da den Nationolſogtalt vor der
Betriebsgemeinſchaften desſelben Wirtſchaftszweiges verhalten ſich zueinander wie Prediger und Gemeinde. obmänner der NSBO. Und Verwendung in ihren bis ſie den I hie mere nd en
bilden zuſammen eine e Deren Welgee fend Da nun der Gauleiter der NSDAP. nach herigen Dienſtſtellen. Fomitteren, daß 30 Jahre zu ſpät gekommen

gegen e r des Deutſchen Reiches ſind nd de n ſie gur denn e 53
angen, ig zu werden s giZ7 Je habetriebogrnsvpe 86 t leißige und ſaule, anſtänd ge und wenigerz e e e ren M oder Morafin? e e e

n
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ihre N. udern oder nicht, das ro e n Ein Artikel von Dr. Goebbels gegen das Muckertum. en re er Werte n ee eange ws i ſpielt mal zu Hauſe im Familien oder GeſellſchaftsereBerlin, 27. Jan. (DRB. Unker der Uberſchrift Beiſpiel. In einer größeren mitteldent Zu e J19 Reichsbekrlebsgruppen „Moral oder re Aeröffentlicht Reſchs ſchen Stadt ſoll ein Reklameplakat für eine eine Zigarette rauchen. ſo brauchen ni
n de Nah d Genuß: 2. Text miniſter Dr. Goebbels folgenden m die t W kat e r len i v e der eher n ee ſind. 1. Nahrung un enuß; 2. Jede Revolution ihre Unarten, au unſere. reizende Mädchengeſtalt, die in ihrer Hand ein e ü rBekleidung 4 Bau 5. Holz: 6. Eiſen und Metall: Das iſt an ſi n n denn 2 miltelpatet hält. Ein Moralritter, dem leider das n aufwerfen, die ihnen an ſich feindlich gegenüber
7. Chemie; 8. Druck; 9. Papier; 10. Verkehr und
öffentliche Betriebe; 11. Bergbau; 12. Bank und Ver

ngen; 13. freie Berufe; 14. Landwirtſchaft; 15.
Leder; 16. Kunſtgewerbe; 17. Stein und Erde; 18.
Handel; 19 Handwerk und Gewerbe

Die Umorganiſierung hat ſo vor ſich zu gehen,
daß die in den Monaten November und Dezember

Einzel mitglieder der Deutſchen
rbeitsfront zu Betriebsgemeinſchaften,

Orts, Kreis, Gau und Reichsbetriebsgruppen zu
fammengefaßt werden. Die in der Deutſchen Arbeits

ſie gleichen ſichmeiſtens von ſelbſt aus oder werden von der Zeit

Verantwortlichen ein wachſames Auge darüber halten
und aus Furcht vor der Offentlichkeit nicht ſchweigen,
wo reden am Platze wäre. Es iſt ganz ſelbſtver
ſtändlich, daß eine hiſtoriſche Umwälzung größten Aus
maßes, die in der Revolution eingeſchloſſen liegt, neben
den ungeheuren Werten, die ſie en auch eine Un
menge von Abfall zutage fördert. Das wird nurgefährlich wenn der Abfan liegen bleibt, ſich verhärtet

und dann das geſunde, organiſche Entwicklungsleben
t.

wieder ausgeglichen. Entſcheidend bleibt nur, daß die e uſteht, über dieſes Plakat zu entſcheiden,
inen Anſchlag

ſittliche Empfinden der
geſtellte Frauensperſon das Seifenpaket an einer Stelle
halte, „die aus Schicklichkeitsgründen nicht näher ge
kennzeichnet werden könne

„Wer iſt
die Ausdünſtungen
bei anderen Menſchen vermutet, oder das deutſche Volt
und die nationalſozialiſtiſche
Recht über ein derart blamables Vorgehen empören und

verbietet
es verletze dasmit der Begründung,

Bevölkerung, zumal die dar

hier moraliſch? Der Verbieter, der
ſeiner ſchmierigen Phantaſie auch

Bewegung, die ſich mit

ſtehen oder ihnen zwar wie alle echten Männer un
endlich viel an Glück, Ausſpannung und häuslichen

rieden verdanken, es aber nur in ihrer muffigen
Überheblichkeit nicht wahrhaben wollen

wahrer Rational
Leben zu verſozialiſt auch nichts, um dieſes el eben r

front durch ihre Verbände organiſierten Mitglieder in. der Revolution hemmt und ein es ablehnen Bei näherem Zufehen ſtellt ſich heraus, ſchönern Primitivität und abſolute Bedürfnisloſigkeit
1. Gamfverband der Heutſſhen Arbeiter Es iſt heute an der Zeit, en dar dieſer Unarten, daß Le löbliche r we en nach ſind die einzigen Werte des Chavakters. Hat man
2 Geſamkverband der Angeſtellten die auch beim nationg ögialiſtiſchen Umbruch in die unſerer Machtübernahme ſein Herz für den National einen fauberen und einen ſchmutzigen Kragen dann
3. Geſamkverband des Handels und Erſcheinung getreten ſind, in das helle c der öffent ſozlalismus entdeckte, was ihn jedoch nicht hinderte, bindet man den ſchmutzigen um, um damit ſeinem

werden in die Betriebsgemeinſchaften und in der Zu lichen Beobachtung hineinzurücken, u mitleidlos ſein Verbot im Namen des Natisnalſozialismus zu er Haß die verfhüchte Bürgerlichkeit de monſtra
menfaſſung in Betriebsgruppen übergeführt Für unter die Lupe einer kritiſchen Betrachtung zu laſſen. ti v rück zu geben. Wer einen guten und e

n Handel und das Handwerk iſt ſe eine Reich nehmen. o geht ſo weit daß dieſe Kumpanet von Sitten ſchlechten en beſitzt, der zieht, rer bei etbetriebsgruppe zu errichten bei welcher die Organ Das erſcheint um ſo e als ſonſt die richtern nicht einmal vor den Bezirken des rein lichen Gelegenheiten, den ſchlechten an; denn dami

un
des Mittelſtandes verwendet wird, und zwar

e des DHG.

Träger der UAmorganiſakion iſt die NSBO.
Um Härten zu vermeiden, wird aufgegeben, die

jetzigen Amtswalter der Verbände mit dem Aufbau
und der Verwaltung der Betriebsgruppen zu beauf
tragen.

Die bisher von den Mitgliedern der einzelnen Ver
bände erworbenen rechtmäßigen Anrechte auf Lei
ſtungen an Berſicherungen und Wohlfahrks-

Gefahr entlſteht, daß der Sti d die Lebens
formen unſerer Kevolukion auf die Dauer langſam
entarken und der Nachwelt ein Bild unſeres Seins
und Wollens übermitteln, das in keiner Weiſe
nakionalſozialiſtiſcher Aberzeugung und Anſchau
ung entſpricht.

Erſtens Es hat ſich im öffentlichen Leben vielfach
der Unfug herausgebildet, dur öffentliches Reglement
nicht nur, wie es richtig und geboten erſcheint, die
großen ſittlichen Grundgeſetze unſeres nationalen Lebens
zu beſtimmen und feſtzulegen, ſondern darüber hinaus

e

Müller und
wie es in der
nicht abſchaffen,

nung iſt;n
eine Einöde v
der Denungig

rivaten halt macht. Sie möchte
Stadt und Land

die die Aufgabe hätten, das Ehe und Liebesleben von
Schulze zu überwachen.

aber ſie würden immerhin, ach
das nationalſogialiſtiſche Deutſchland in
on Muff und Muckertum verwandeln, in
tion, Bettſchnüffelei

der Tagesordn ä

n am liebſten inKeuſchheitskommiſſionen einſetzen, die

Sie würden zwar,
heißt, das Küſſen
beliebte Beſchäfti

wenn es n

bebannten Operette
weil das eine viel zu

und Erpreſſung an

zeigt er der n e h nd Wi ber nen e n ne denn das Volt ſoll nichts
zu hachen haben.“

„Leben wir nun in einem Piekiſtenſtagt
oder im Zeikalter des dafeinsberechtigten Ratio
nalfoziglismus? Wir ſind erhaben über den Ver
dacht, daß wir einem öden Trunk und aufreizenden
Luxus das Wort reden wollten. Der Führer und

m ung wären. viele ſeiner engeren Milarbeiker krinken und
einrichtungen werden auf die Bekriebs gruppen auch noch im einzelnen dem privaten Menſchen den Dieſelben Moralpächter treten häufig an die vor s
übertragen. Kodex ſeiner rein perſönlichen Auffaſſungen vorzu e ren e dem un on Filme, rauchen nicht und huldigen auch nicht den Ge

Da die Dienſtſtellen der NSBO. gleichzeitig die
Dienſtſtellen der Deutſchen Arbeitsfront ſind, liegt die
Aen e Führung der geſamten Deutſchen

tbeitsfront in der Hand der NSBO. Die berufliche
Fortbildung und ſoziale Betreuung der Mitglieder der
Deutſchen Arbeitsfront liegt bei den Betriebsgruppen.

1. Amtswalter der Betriebsgruppen müſſen
Parteigenoſſen ſein.

2. Die Betriebsgruppen können zweck
entſprechend in Sparten und Fachſchaften organiſieren.
Die Gründung von Fachſchaflen und Sparten unter
liegt der Genehmigungspflicht des Organiſationsamts

ſchreiben. Das führt auf die Dauer zu einer Sitten
riecherei, die alles andere als nationalſozialiſtiſch
iſt. Naturfremde Menſchen, die entweder ein Leben
ſchon hinter ſich haben oder nicht verdienen, daß ſie noch
eins vor ſich haben, machen im Namen unſerer Revo
lution in Moral. Dieſe Art von Moral hat oft mit
wahrer Sittlichkeit nicht viel zu tun. Sie ſtellt
ethiſche Geſetze auf, die vielleicht das Gemeinſchafts
leben in einem Nonnenkloſter zur Not regeln
könnten, die aber in einem modernen lturſtaat voll
kommen fehl am Ort ſind. Das iſt „Moralin“ ſtatt
Moral, und die dafür eintreten, ſind von allen guten

Theaterſtücke, Opern

n
angebliShune die

it darſtellen.
nach, dann ſähen wir bald nur noch
Bettanten weiblichen und männlichen Geſchlechtes über
die Leinewand und über die Bretter ſchreiten. Die
Theater ſtänden leer,
im allgemeinen nicht das
den Kirchen und
deshalb mit dieſem heuchleriſchen Getue, hinter dem
keine echte, ſtarke

und Operetten zu verbieten, weil
Bühnenſtars uſw. auftreten, die

ſchlimmſte Gefährdung der öffentlichen
Gäbe man ihvem Verlangen

alte Jungfern und

nüfſſen des Lukullus;
aber verächklich ſind die die in einem so Millionen
Volk jede Freude und jeden Opkimismus abköken
S ken, ganz abgeſehen davon, daß ihr albernes
Treiben unzähligen Menſchen nur Armut und Un
glück bringt. Denn jedes abgelegte Bedürfnis macht

weil ja das Publikum in ihnen
zu finden hofft, was es in

Bethäuſern ſucht. Man verſchone uns

Lebensauffaſſung und auch keine ehr

neue Menſchen broklos; wenn keine Aukos mehr
fahren, dann liegen die Aukofabriken ftill: wenn keine
neuen Anzüge mehr gekragen werden, dann haben
Stoff en und Schveider nichts zu kun gehen die
Menſchen nicht mehr in die Kinos oder in die Theaker,i i i underkkauſende von Bühnen- und Filmder Deutſchen Arbeitsfront. Seiſtern verlaſſen. Aber ſie ſollten ſich wenigſtens nicht liche Moral ſteckt. Sche ngen e öffentlichen Fürſorge anheim. Einem

Außer dieſer betriebsmäßigen Organiſation der vor die Offentlichkeit hinſtellen unter Berufung auf Es iſt meiſtens nur der Widerſtand der im Leben Volk die Freude und Lebensluſt nehmen, das heißt
Deutſchen Arbeitsfront gibt es beſtimmte Gruppen von uns; denn wir wollen mit ihnen und ihrer muffigen zu kurz Gekommenen gegen das Leben. Er wird es für den Kampf um das kägliche Brot unküchtig zu
affenden Menſchen wie Chemiter und Techniker und Lebensauffaſſung nichts zu tun haben das ewige Leben und ſeine Geſetze nicht aufheben, machen. Wer das tkut, der verſündigt ſich am Wieder
andere, die über die Betriebsgruppen hinaus eine be
rufliche und fachliche Ausbildung haben wollen und

en müſſen.
Um dieſen berechtigten Anſprüchen Rechnung zu Denunzfanten an den Pranger

aufbau und blamſerk den nakional ſozialiſtiſchen Staat
vor der ganzen Welt.

„Eine troſtloſe Verarmung unſeres öffentlichen unds ivaten Lebens würde die Folge ſein. Und dagegentragen, überträgt die Deutſche Arbeitsfront einigen W i nt. Wir wollen die Freude nicht beAngeſtellten Verbänden dieſe Aufgabe und deläße ſie Von Fritz Herrmann, Polizeipräſident in Heſſen. rn r tele, ba
in der bisherigen organiſatoriſchen Form. Damit Fs Poltzeipraf Heſß Feitigen, ſondern möglichſt viele, mögtichſt alteſchafft die Deutſche rbeitsfront bereits heute den
Rahmen für eine Organiſation, die dermaligſt die
geiſtige Fortbildung all' ihrer Mitglieder über
die Betriebsgruppen hinaus durchführen kann. Die
Mitglieder dieſer Verbände gehören als Mitglieder der

Aus ſeiner amtlichen Tätigkeit heraus hat der
Heſſener Polizeipräſident nachſtehenden Aufſatz ge
ſchrieben, der volle Beachtung verdient.

Wer da baut an Markt und Gaſſen,
Muß Neid und Narren reden laſſen!“

papier wird verſchrieben. Ganze Familien werden in
Unruhe und Sorge

Volksgenoſſen, die in
grbeit dem Stag
Idee gewonnen werden könn

geſtürzt. Und was das ſchlimmſte iſt:
ngfamer, ruhiger Erziehungs

t und der nakionalſozialiftiſchen
ken, werden dem

daran teilnehmen laſſen. Darum führen wir
das Volk in die Theater, darum geben wir auch dem
Arbeiter die Möglichkeit, ſich für feſtliche Gelegenheiten
feſtlich zu kleiden, darum vermitteln wir Kraft durch
Freude darum ſchütteln wir die Agenten einer prüdeni ändſi Das will ſagen: Wer in der Offentlichteit ſteht, muß Neuen für immer en fremde nur weil irgend Heuchelei von uns ab und dulden es nicht, daß ſiee r e e en mit Kritik rechnen Und da dieſe Kritik von den ein Wichligtuer die Sache aufbauſcht oder ſein weiterhin einem anſtändigen, braven Volk, das allen

Betrieb gewahrt ſind und damit ſie ihre Pflichten für geiſtig Armen, von den Nichtskönnern un Beſſerwiſſern Mütchen an einem mißliebigen und ihin von früher Grund hat, ſich die Stärke zum ſchweren Daſeinskampfdie Gemeinſchaft erfüllen können eſonders gern und freigebig ausgeübt wird, ſo ſoll perſönlich verfeindeten Nachbarn kühlen wollte. durch immer erneuerte bewußte Lebensbeſahung zu
Die Deutſche Arbeitsfront gliedert ſich in der man ſie im allgemeinen nach dem Goethewort behandeln Denn ſelbſt, wenn ſolche Anzeigen anonym einlaufen holen, die für Mühe, Sorge und Entbehrung des All

ſelben Weiſe wie die Partei in Ortsgruppen, Kreiſe „Wandrer, ſolche Not müſſen ſte von der Behörde p n durchgeprüft tags ſo nötige Freude durch ewige, ſchikansſe Schul
Gaue und Bezirke. So gliedert ſich dann die mir Wollteſt du dich ſträuben? werden weil ja unter ihrer Vie zahl doch eine ſolche meiſtereien verderben.
unterſtellte Organiſation wie folgt

Stabsleiter der PO. Führer derrot Deutſchen Arbeitsont. Stellvertreter gleichzeitig Leiter des Führer
Wirbelwind und trocknen Kot
Laß ſie drehn und ſtäuben!“

Aber leider artet in der gärenden und noterfüllten

ſein könnte, auf
und ſeiner Sicherheit ſchnell und feſt zugepackt werden

muß. Denn das i
Grund deren im Intereſſe des Staates

r iſt ja das Schwierige für die
Aloe ehe Lebensbeſahung und weniger Mucker

m
Mehr Moral, aber weniger Moralint“ß i lizeiorgane, daß es ihnen durch dieſe Art von Anamtes Hegenwart dieſe Art von Kriſe oft zu einer Krankheit PolizeiorgarB9 aus deen Erreger auch Geſunde anfreſſen. Und es Zeigeninflation ſo ſchwer gemacht wird ihre ganze undS a elhen e e er Stab. ird dadurch ch freſß ungeteilte Aufmerkſamkeit auf die Kreiſe zu richten, die

tzamt,

Amt der Selbſthilfe, So Propaialamt, Preſſe undganda Jugendamt, Heſ e ßftättenamt.
die Gefahe einer Epidemie heraufbeſchworen, wirklich ſtagtsfeindlich

Die ſchlimmſten Schädlinge des Staates
und verbrecheriſch arbeiten

Merſeburg im Rauhreifdie in ihren Folgen doch ernſter genommen werden gemein tat durch e r t e es en ver aber ſind alle dieſenigen, die e den Vorgeben, für Wie in et Märchenreich
mt, ropaganda, ulturamt, ſtand u uberkeit, na roßzügigkeit un er t i z je M ie in einem rchenreSportamt, Reiſen, Wandern und Urlaub, Würde und entſpricht. Das Geraune und Ge t geren mplen die Männer Ruht der ſtille Hinterteich

Schönheit der Arbeit,
um. Sebſthilfe.

Die Leiter der
front ſowie in der NS. Gemeinſchaft Kraft durch
Freude“ gehören dem Stab der NSBO. an; ſoweit
ihnen nicht durch
höherer Rang verliehen worden iſt, ſind ſie im Rang
n ngele er. der Oberſten

ie

Jugendamt, Ausbikdung, Volks

zur geiſtigen Schulung eines Teiles ihrer Mitglieder
r die e Arbeitsfront noch einen Verband für
ihre weibli

ſtehenden Perſonen an ihrer

Privatleben und ihrem gegenwärtigen Handeln wird
von Zwiſchenträger
e Und ſchließlich erzählt der Letzte dem Erſten,
der Wiedergeſundung
pe und Konjunkturjäger, Schieber oder Verbrecher
elen.

Wichtigtuern dazu die Ohren

egierenden veranlaßt

ubauſchen. Die Kritik an den in der Hffentlichkeit
Vergangenheit, ihrem

u Zwiſchenträger heftiger und

die Männer, die in ſchwerer öffentlicher Arbeit an
unſeres Volkes ſtehen. alleſamt

Dies wiederum führt eine andere Kategorie von
zu ſpitzen,

Jagd auf „Skagksfeinde und „Schädlinge“

Mitglieder in dieentſprechende Betriebsgruppe. g
und
Außerung der Kritik am Bier
hört oder zugetragen erhalten

zuſofort zur Polizei zu laufen, oder

oder Abendbrottiſch ge geg
Denn

meckere ſtber die Fragen des Ta s, über die zentralen brei
oder örtlichen Maßnahmen der n
e„Gevatter Schneider und Handſchuhmacher“ allzu oft

e e hdazu, das Gehörte weiterzuerzählen und möglichſt auf a Mnalſozialiſtiſchen Staat nicht völlig unmöglich ſein,

nicht gehören. Aber die leitenden Zentralſtellen werden

Der Staat
Denunzianten und

oder über ſie Gerüchte ver
Staat Amt und öffentliche

ß wird es auch im

und charakterliche
zeitweilig an Stellen rn an die

hres Charakters

Arbeit der im öffentk
und Frauen dadurch

Adolf Hitlers wird ſich auch gegen

Schilf und Gras und Strauch und Baum
Halten ihren Wintertraum.

Rauhreif glitzert an den Zweigen,Die ſich n im Winde neigen

Matter Silberglanz der Sonne
Füllt ringsum die Welt mit Wonne,

Jeder Halm und jedes Blatt
Wundervoll geſchmückt ſich hat.
Wie in Silberfiligran
Iſt der Wald heut' aufgetan.

Auch die kohlpechſchwarzen Raben
Freude an dem Bilde haben.
Auf den höchſten Pappeiſpitzen
Krächzend ſie im Rauhreif ſitzen.

In der Ferne kräht ein
Und die nahe Eiſenbahn
Rollt, eh ſie am Ziele hält
Brauſend durch die Winterwelt.

Pögel zwitſchern leiſ' und ſacht
In des Winters Zauberpracht.
Klingt es nicht wie Lobgetön?

eHeimat, o wie biſt du ſchön!“

Hahn

Wichtigtuer zu wehren wiſſen. A. Roſtock

9.
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Ne. 23. Merſeburger Korreſpondent (Mikkeldeukſche Neueſte Nachrichten). Sonnabend, den 27. Januar 1934. Nr. 23.

Aus Mittelcdeutzehſand
Wilderer mit geſtohlenen Waffen.

f Wanzleben. Dem Jagdſchutzbeamten G. gelang es,m „Sool“ zwei Wilderer zu ſtellen und mit Fufe eines

SA. Mannes zu verhaften. Jhre beiden Gewehre hatten
die Wilderer vorher ſchon in die Sarre geworfen. Die
Waffen ſtammten aus einem Einbruch in Domersleben.
Die beiden feſtgenommenen Diebe ſind zwei landwirt
r Arbeiter und gaben an, nur Wäſcheſtützen aus

„Sool“ holen zu wollen. Später bequemten ſie ſich
aber zu einem vollen Geſtändnis.
Borbereilung für Saaledurchſtich und Schleuſenbau.

f Könnern. Jm Trebnitzer Buſch wird jetzt eine
Schneiſe geſchlagen, durch die der Saaledurchſtich ge
ſührt werden ſoll. Auch im Wilden Buſch werden

äume gefällt Hier ſoll eine Schleuſe für 1000-Tonnen
Kähne gebaut werden.

10 Prozenk Einwohnerzuwachs.
f. CEreisfeld (Mansf. Gebirgskr.). Während die

Gemeinde 1920 rund 2100 Seelen zählte, iſt
dieſe Zahl 1934 auf 2321 W Die Erklärung
dürfte in der ſtarken Bau und Siedlungstätigkeit zu
ſuchen ſein.

Das Ende des Waſſerkrieges in Elsnigk.
F Kölhen. Die Solvaywerke haben ſich verpflichtet,

der Gemeinde Els nigk eine S Summe zum
Bau eines Waſſerwerkes zur Verfügung zu ſtellen.
Sobald die Witterung es erlaubt, ſoll mit dem Bau
begonnen werden. Jn der Elsnigker Feldmark iſt der
Grundwaſſerſtand immer mehr zurückgegangen, bis
ſchließlich ſelbſt die Brunnen verſiegten. Als Urſache
wurden die Braunkohlengruben der Deutſchen Solvay
werke vermutet.

Aus dem Auto geſchleudert und tot.
f. Nordhauſen Ein ſchwerer Autkounfall er

eignete ſich auf der Straße nach Sangerhauſen, in der
Nähe der Ortſchaft Bielen. Ein großer Autobus ſtieß
beim Aberholen eines Pferdegeſchirrs mit einem Per
ſonengutko aus Nordhauſen zuſammen. Dabei wurde
einer der Jnſaſſen des Perſonenkraftwagens, der Rei
ſende Gruſchlawfki aus Bremen, aus dem Wagen
n Er erlikt eine ſo ſchwere Kopfverletzung,
daß er am Nachmiktag im Nordhäuſer Krankenhaus

verſtorben iſt.
Die Flucht aus dem Leben.

f. Rokkleben, Der 38 jährige Handelsmann
Oskar Dikkmann wurde auf dem Stkrohſtall er
r auf gefunden. Was den ſehr beliebken, lebens
uſtigen Mann zu dieſer Tak gekrieben hak, iſt un

bekannk. Seine i iſt durch ſeinen Freikod zum
zweikenmal zur Wilwe geworden.

Vierjähriger tödlich verbrüht.
F. Schöng (Krs. Torgau). Die Frau des Guks

arbeiters Sch. wollke ihr vierjähriges Töchterchen baden.
Dabei a das Kind in den mit kochendem Waſſer
gefülllen Keſſel und wurde derart verbrüht, daß nach
einigen Stunden der Tod einkrak, Auch die Mutter
erhielt ſtarke Verbrühungen an den Händen.

Sven Hedin dankt.
Aſchersleben. Jm vorigen Jahre hatten die

Kinder der Oberklaſſe der Volksſchule in Neudorf
im Harz dem großen Aſienforſcher zu ſeinem Ge
burtstag gratuliert und zum Ausdruck gebracht, daß
ihnen die Lektüre ſeiner Schriften große Freude be
xeitet habe. Kürzlich traf nun aus Stockholm ein
Antwortſchreiben ein. Der Forſcher hatte ſeine Schwe
i beauftragt, die Neudorfer Kinder zu grüßen und

inen Dank auszuſprechen. Eine eigenhändig unter
geichnete Photographie war beigefügt.

Selbſtmordverſuch im Reichsgericht
Gerichtsvollzieher als Wohlkäker.

Leipzig. Der frühere Obergerichtsvollzieher Wil
Helm Kleinert aus Grünberg (Schleſien) vertrat eine
von ihm W Reviſion gegen das Urteil des
Landgerichts Glogau, durch das er wegen Amtsunter
ſchlagung und Urkundenfälſchung mit zwei Jahren Ge
fängnis beſtraft worden war. Dieſe Reviſion wurde
verworfen. Alsbald nach der Verkündung dieſer Ent

Der heimliche Krieg
Roman von Karl Ellmar.

„Copyright by August Scherl G- b. H., Berlin.

1] r (Nachdruck verboten.)
Der hohe Norden macht die Menſchen ſtill und

wirhig. Die weite graue Kühle des Eismeeres und die
bleiche Sonne legen einen Schleier von Bedächtigkeit
auch über die Seelen und Bewegungen der Fiſchers
leute, die dort oben wohnen.

Als daher die Fiſchersfrau Anig Yvarjärväs zu
fällig einmal den Blick von dem fünſpfündigen See
bachs hob, den ſie zur Hälfte abgeſchuppt hatte, legte
reeis das Meſſer auf den Tiſch und trat ans Küchen
fenſter. Dann ſchritt ſie mit derſelben Gebaſſenheit vom
Fenſter zurück und um das Haus herum zu der wind-
ſchiefen, ſchwarzverräucherten, einzelſtehenden Bade
hütte, durch deren Brekterfugen graue Dampfwolken
quollen. Sie klopfte an die Tür und ſagte: „Kommt
mal vaus!“

„Was gibt's?“ fragte drinnen der Fiſcher Yvar
äs.

Die Frau war ſchon wieder auf dem Rückweg ins
Haus. „Drüben beerdigen ſie jemand“, rief ſie zurück,
ſetzte den Weg ins Haus fort und ſagte in der Wohn
ſtübe zur älteſten Tochter: „Geh mal zu den Nachbarn
hinüber. Es iſt Beerdigung.“

Aus den umliegenden Häuſern damen die Männer,
die Frauen und die Kinder ohne ſonderliche Eile auf
die Anhöhe, auf der das Holzhaus der Familie Yvar
järväs hag. Aus der qualmenden Badehütte traten
nacheinander der Fiſcher Yvarjärväs und ſeine fünf
Söhne. Der alte Yvarjärväs hatte ein Badelaken um
gelegt, die Söhne waren nur in die Hoſen geſchlüpft
und hatten von dem heißen Dampfbad krebsrote und
ſchweißnaſſe Oberkörper.

Auch der Unteroffizier der finniſchen Grenzwache
ſah die Anſammlung, holte umſtändlich das Fernglas
aus dem Futteral und richtete es auf den Kirchhof
drüben auf der ruſſiſchen Seite. Dann ging er ins
Wachhaus zurück, weckte ſeinen Hauptmann, der mit
dem Wachboot geſtern von Petſamo gekommen war,
M die Knochen zuſammen und legte die Hand an die

tze.

f Bitterfeld. Die J. G. Farbeninduſtrie, Werke
BitterfeldWolfen, hat ein großes Siedlungsprogramm
ausgearbeitet. Auf werkeigenem Gelände ſollen zwiſchen
SteinfurtheBobbau zunächſt 150 Ein und
Zweifamilienhäuſer errichtet werden, die in Planung
und Anlage vollſtändigen Dorfcharakter haben ſollen.
Aus zwei Grundtypen wurden insgeſamt ſieben ver
ſchiedene Hausbauvorſchläge ausgearbeitet, deren Koſten
zwiſchen 2700 und 3200 RM. liegen.

Die Siedlung wird zu ungefähr von der J. G.
und zu einem Drittel vom Reich finanziert.

Die Abzahlung erfolgt in Monatsraten von 20 Mark
für die erſten zwanzig und 10 Mark für die weiteren
26 Jahre. Eingeſchloſſen hierin iſt ein Betrag von

ſcheidung durch das Reichsgericht beging Kleinert einen
Selbſtmordverſuch, indem er mit einem Raſiermeſſer
ſich ſchwere Verletzungen am Halſe beibrachte. Er
wurde zunächſt in die Chirurgiſche Klinik und von dort
in die Nervenklinik der Univerſität Leipzig gebracht.
Lebensgefahr beſteht nicht.

Kleinert hat ſich die Strafen zugezogen, weil er in
vielen Fällen, wo er wirkliche Not antraf oder die der
Zwangsvollſtreckung unterliegenden Schuldner ihm
ihre Not klagten, zunächſt aus eigenen Mitteln die
durch Vollſtreckung zu erlangenden Beträge vorge
ſchoſſen hat. Später hat er ſich dazu verleiten laſſen,
mit fremden Geldern, die er für andere Gläubiger ein
gezogen hatte, hier auszuhelfen. Kleinert hatte gehofft,
daß in Anbetracht der tatſächlich nachzuweiſenden Un
eigennützigkeit ſeiner Handlungsweiſe das Reichsgericht
die gegen ihn erkannte Strafe aufheben werde. Das
Reichsgericht hat aber dazu keine geſetzliche Möglich
keit gehabt.

Tödlicher Verkehrsunfall.
f Leipzig. Jn der Reitzenhainer Skraße wurde

ein Fußgänger beim Uberſchreiten der Fahrbahn von
einem aus der Philipp Roſenthal Straße in die
Reitzenhainer Skraße einbiegenden Laſtkraftwagen
erfaßt, zu Boden geriſſen und ſchwer verletzt. Der
Verletzte, deſſen Perſonalien noch nicht feſtſtehen,
wurde ſofort dem Krankenhaus St. Jakob zugeführk.
Er iſt dort, ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu
haben, verſtorben

Kraftwagenunglüch bei Meißen
Ein Toter, ein Schwerverletzter.

f Meiß en. Auf der Staatsſtraße Dresden--Leip
z in Flur Keilbuſch ereignete ſich ein ſchweres

utounglück. Dort fuhr ein Kraftwagen, vom Ingenieur
Sommer, Dresden geleitet, direkt in einen von Lom
matzſch kommenden Aukobus hinein und wurde in
ſeinem Vorderteil völlig demolierk. Durch den ſtarken
Zuſammenſtoß wurde der Ingenieur Sommer ſo
ſchwer verletzt, daß er alsbald ſein Leben aushauchke.
Sein Mitfahrer, der Buchhalter Walker Knobloch,
ebenfalls aus Dresden. wurde an Kopf und Beinen
ſchwer verletzt, ſo daß er ins Krankenhaus kransportiert
werden mußte. Das Anglück iſt wieder auf die Gläkte
der Straße zurückzuführen, die erſt vor zwei Tagen
einem anderen Auto ebenfalls zum Verhängnis wurde.
Die Gläkte der Straße wurde durch den Riederſchlag
der Elbenebel auf den kalten Stkeinen der Skraße
hervorgerufen. Jnwieweit das Unglück ein zu ſchnelles
Fahren mitkverſchuldet hat, muß die Ankerſfuchung er
geben. Sommer hat einen vor ihm fahrenden Wagen
überholen wollen, und guf der Skraßenmitkte iſt er
ſcheinbar ins Schleudern gekommen. Er hat den Wagen
nicht mehr nach rechls zum Ausweichen bringen können
und iſt mit erheblicher Geſchwindigkeit von vorn direkt
in den Aukobus hineingefahren.

Aus Halle und Vmgehung
Drei Wochen Prozeß

gegen einen früheren Bankier.
Halle. Am Montag beginnt in Halle der Prozeß

gegen den früheren Bankherrn Peckolt. P. war

„Beerdigung“, meldete der Unteroffizier und zeigte
mit dem Daumen über die Schulter.

„So?“ machte der Hauptmann und gähnte noch
einmal, ſtellte die geſtiefelten Beine guf die Erde und
ſchloß im Sitzen die Knöpfe und Kragenhaken des
grauen Waffenrockes. „Iſt gut.“

Auf der anderen Pritſche ächzte es. Der lange
Magiſter Akkabla aus Waſa, der hier oben ſeinen
Sommerurlaub verbrachte, um Waſſerkäfer zu fangen,
blinzelte verſchlafen, gähnte fürchterlich und fragte:
„Was gibt's, Hauptmann?“

„Beerdigung, Magiſter.“
„O!“ machte der Magiſter Akkalag und ſprang auf

die endloſen Beine. „Bei den Ruſſen
„Ja“, entgegnete der Hauptmann und hangte nach

der Schildmütze, die am Türnagel hing.
Auf der Hvarjärväsſchen Anhöhe ſtand jetzt das

anze Dorf. Die Leute waren ſehr ſchweigſam und
ſahen nach dem Friedhof hinüber, in dem der Leichen
zug verſchwunden war. Ganz Kolabeſti ſtand auf der
Anhöhe verſammelt.

Kobabeſti, das iſt eine Fiſcherſiedlung im äußerſten
Norden Finnlands, in einer kleinen Eismeerbucht, und
es iſt ein ſehr merkwürdiges Dorf. Denn als die
Ruſſen kurz nach dem Weltkrieg dem neuen finniſchen
Statt den ſchmalen Zugang zum Eismeer abtraken,
zog man die Landesgrenze mitten durch das Darf Kola
beſti. Die eine Hälfte verblieb bei Rußland, die an
dere kam zu Finnland

Derweil wohnten ſeit Menſchengedenken in Kola
beſti nur finniſche Fiſcher, und da in der hohen nor
diſchen Einſamkeit Kölabeſti auf Dutzende von See
meilen die einzige Siedlüng war, heiratete man von
jeher nur innerhalb des Dorfes In Kolabeſti war
jeder mit dem andern über ſieben Ecken verwandt.

Und da kam eines Tages eine Kommiſſion und zog
die neue Landesgrenze mitten durch das Dorf. Eines
Morgens wachten die einen als Ruſſen, die anderen
als Finnen auf. Die Grenze war der Bach, an dem
die Fiſchersfrauen die Wäſche wuſchen und den ein
hochgewachſener Mann mühelos mit einem kräftigen
Schritt überſchreiten konnte.

Aber nun wohnten doch diesſeits des Dorfes die

Seite die Enkel, auf der andern die Vettern und
„Nun?“ fragte der Hauptmann Hquiſt und gähnte

ſeinen Nachmittagsſchlaf aus.

Ihre Möbel nicht

Ein neues Dorf entstenht
Die Verwirklichung der Entproletariſterung des Arbeiters.

Mitinhaber des Bankhauſes Peckolt Raacke, das er

5,50 Mark monatlich für öffentliche Laſten und Ge
bühren ſowie die Erbbaupacht.

Die Siedlung erhält e und Stromanſchluß an
die Werksleitungen. Mit den erſten 150 Siedler
ſtellen ſoll eine Schule errichtet werden; ein Ge
meindehaus, eine Kirche ſowie ein Kauſhaus, das
Raum für die verſchiedenen Kleingewerbetreibenden
bieten ſoll, folgen ſpäter.

um erſten Male in Deutſchland wird hier nicht der
rzarbeiter und Erwerbsloſe ſiedeln, ſondern es iſt

durch ein beſonderes Abkommen mit dem Reich ermög
licht worden, daß der in voller Arbeit ſtehende Volks
genoſſe ſich hier eine Heimat ſchaffen kann. Der Bau
ſoll nach Feierabend und an den Sonntagen vom
Siedler ſelbſt unterſtützt werden.

nach dem Ausſcheiden ſeines Kompagnons im Jahre
1918 als alleiniger Jnhaber ren Dem Angeklagten
wird zur Laſt gelegt, beim Umbau des Bankgebäudes
die Handwerker dadurch um ihren Lohn betrogen zu
haben, daß er den Bau ausführen ließ, obwohl er
wußte oder wiſſen mußte, daß er nicht in der Lage
war, ſeinen Verpflichtungen nachzukommen. Weiter
wird dem Angeklagten in zahlreichen Fällen zur Laſt
gelegt, über Wertpapiere, die ihm zur Verwahrung
oder als Pfand übergeben worden waren, zu eigenem
Nutzen rechtswidrig verfügt zu haben. Der letzte An
klagepunkt betrifft Bilanzverſchleierung. Hier ſoll der
Angeklagte die Unrentabilität ſeines Unternehmens
nach außen dadurch vertuſcht haben, daß er entweder
die Bilanzen verſchleierte oder es überhaupt unterließ,
Bilanzen aufzuſtellen. Für die Verhandlung iſt eine
Dauer von drei Wochen vorgeſehen.

Wieder ein 500-RM. Gewinn
F Halle. Auf dem Markt zog ein jüngerer Ge

ſchäftsmann aus dem Saalkreis in der Winterhilfs
lotterie einen 500-RM.Gewinn!

Aus Steinen Brot
Urgeſtein trägt alles Wachstum unſerer Erde.

Dem Stein iſt, allem Wandel zum Trotz, ein Tropfen
Ewigkeit gegeben. Die erhabene Ruhe des Steines in
der großen, leiſe ſprechenden Natur rührte von alters
her an das tiefinnere Weſen deutſcher Art an ver
u bodenwurzelndes, ſchöpferiſches Menſchen

m.
Naturſtein, aus dem Reichtum unſerer Heimat

erde in Fülle dargeboten, wurde, von künſtleriſchem
Geiſt geformt, zum ausdrucksfähigen und dauernden
Träger deutſcher Kultur durch die Jahrhunderte. Natur
ſtein war der natürliche, eigentliche Grundſtoff des
Baues bei unſeren Vorfahren. Deutſche Dome auf
deutſchem Land ſind zeitlos, würdig und voll Heiligkeit

Köln erhielt Weihe und Weltachtung durch das
Wunder ſeines Domes. Was wären Ulm, Straßburg
und Freiburg ohne ihre Kirchen? Aus dem von der
Natur fertig dargebotenen Werkſtoff „Naturſtein“
wurden von deutſchem Fleiß Bauten und Denkmäler
errichtet, die der Nachwelt unwandelbar erhalten
blieben. Friedrich des Großen volkswirtſchaft
liche Einſicht und ſtaatsrepräſentative Art förderten das
Steinmetzhandwerk in bedeutendem Maße, und im
ponierende Bauten aus jener Zeit legen wuchtiges
Zeugnis ab von dem großen König. Nach der Reichs
einheit 1870 begann in Deutſchland eine Bautätigkeit
ganz großen Stils. Die Stadt Berlin trat als
einer der größten Bauherren auf, den die Geſchichte
der letzten Jahrzehnte kennt.

Die Reichshauptſtadt iſt unermeßlich reich an
Bauwerken und Denkmälern aus edlem Stein. Das
Brandenburger Tor iſt aus Elbſandſtein gebaut. Das
Grabdenkmal des Generals von Scharnhorſt, 1834 von
Carl Friedrich Schinkel und dem Bildhauer Chriſtian
Friedrich Tieck geſchaffen, hat einen Unterbau aus
ſchleſtſchem Marmor, der 1903 aufgeſtellte Herkules
brunnen am Lützowplatz iſt aus Altwarthauer und
Rackwitzer Sandſtein.

Augenblicksvorteil bewertete und nichts mehr von ſtein
gewohnter Beharrlichkeit, Energie und Dauer
als die Abkehr von den gediegenen Bauſtoffen
unſerer Heimaterde, deren die n vergangener bedienten. Das letzte Jahrzehnt t
gekennzeichnet durch einſeitige Hinneigung zu Erſatz
ſtoffen oder zu ausländiſchem Naturſtein.

Was kümmerte ſich die volksfremde Geiſtesſtrömung
des überwundenen Syſtems um Tradition und
kunftswillen, um Nachwelt und Volkskultur! Dieſe
Werte wurden in ihren e nicht eingeſetzt.
Sobald irgendwelche Erſatzſtoffe für den Augenblick

ihnen rückſichtslos der Vorzugbilliger waren, wurde i
gegenüber dem bewährten einheimiſchen Naturſtein
gegeben

Billige Erſatzſtoffe ſind auf die Dauer unwirtn Guter Naturſtein aber hat ſich durch die
ahrtauſende bewährt. Unſer deutſcher Heimatboden

iſt reich an herrlichen Naturſtein jeder Art und Farbe
Es iſt ein dringendes Gebot der Zeit, daß

man ſich des deutſchen Naturſteins wieder erinnert
und ihn überall da, wo es irgend möglich iſt, in An
wendung bringt. Hat doch auch die unheilvolle Ein
wirkung der Formengebung moderner Architektur die
eine handwerksmäßige Verwendung des Naturſteins
gar nicht mehr zuließ, es mit ſich gebracht, daß von
den zirka 20 000 in ver Vorkriegszeit im Steinmetz
handwerk beſchäftigten Steinarbeitern kaum der
10. Teil in Tätigbeit iſt. Zum mindeſten wartet eſerReſt darauf daß das Steinmetzhandwerk ſeiner kultur

ſchöpferiſchen Aufgabe erhalten bleibt.
Deutſcher Stein aus deutſcher Erde ſchmücke den Bau
Erfüllung werde dem heiligen Spruch in Zeiten der Not:

„Schafft dem Volk aus Steinen rot d
r. M.

Lachen iſt geſund
Boshaft. Was glauben Sier Meine Erziehung

hat 30 600 RM. gekoſtet.“ „Ja, es iſt merkwürdig,
wie wenig man heutzutage für's Geld bekommt.“

Nicht nölig. „Jn Indien ſah ich einen Faktr, der
ſich völlig unſichtbar machen konnte, auf den Händen
ing und ſogar Tempeltreppen hinaufſtieg. „Dazuenche ich nicht erſt nach Indien zu fahren; das habe

ich alles, wenn mein Mann in der Sonnabendnacht
nach Haufe kommt.

e

Der Kalender. Aue Kalender e
längeres Leben. „Wieſo denn?“ Iſt
druck, da ſind zwei Tage mehr drin.“

r

Ubte Folgeerſcheinung. Ach Richard! Die Land
wirtſchaft verdirbt deinen Charakter. Früher ſahſt du
immer zuerſt nach mir, wenn du vom Büro kamſt
heute ſiehſt du immer zuerſt nach dem Huhn, ob es nicht
ein Ei gelegt hat.

n

gonſequenk. „Wie alt ſind Ste, Fräulein Gitta?“
„Neunzehn Jahre.“ „Aber, Fräulein Gitta, das

ſagten Sie doch ſchon vor zwei Jahren, als ich Sie
kennenlernte!?“ „Ja, ich gehöre eben nicht zu den
Mädchen, die heute ſo und morgen ſo reden!“

t

Jm Eifer des Gefechts. und dann, Herr
Direktor“, trägt die Sekretärin vor, „iſt hier noch eine
Anfrage der Firma Roſengarten und Apfelſtrauch über
unſeren früheren Buchhalter Habakuk „Was?
Uber Habakuk? Dieſen faulen Kunden! Dieſen Gauner,
dieſen Betrüger, dieſen Lumpen Schreiben Sie
der Firma, Sie möchte ſich ja vor dieſem abgefeimten
Schwindler hüten „Sehr wohl, Herr Direktor!“

„Und fügen Sie hinzu Alles, was er kann, hat er
überhaupt erſt bei uns gelernt!“

nen ein
n Fehl

Nach Vorſchrifft. Wie kommt es, daß du beimTrinken immer die Augen zumachſt?“ „Weil der
Arzt zu mir ſagte, ich ſoll nicht zu tief ins Glas
ſchauen!“

r

Nakürlich. „Sagen Sie, mein Kuteſter, ich ſuche
hier in der Straße die Hausnummer 39, kennen Sie
mir nich ſagen, wo die Nummern anfangen?“

Nichts kennzeichnet treffender das Abſinken in
eine nomadenhafte Denkungsart, die nur den flüchtigen

hinübergehe, und die finniſchen Grenzſoldaten daten
das gleiche

So wurde aus dem ſchmalen Bach, über den hin
weg man ſich bequem die Hände reichen konnte, eine
himmelhohe, unüberſteigbare Mauer.

„Wer wohl drüben geſtorben iſt?“ fragten die
Männer und die Frauen auf der Yvarjärväsſchen An
höhe. Sie fragten einander nur mit den Augen, die
Lippen blieben verſchloſſen. Wenn es nicht zufällig
einer von den zuge wanderten Ruſſen war, dann war
es beſtimmt ein Verwandter. Es konnte Mutter oder
Bruder ſein wer konnte es wiſſen?

„Sie kommen!“ riefen ein paar der flachshaarigen
Knirpſe. Die Ferngläſer rückten vor die Augen. Faſt
jeder Fiſcher in Kolabeſti beſaß ein Fernglas, ſeit ein
mal im Weltkrieg ein deutſches Unterſeeboot einen
engliſchen Munitionsdampfer durchs Eismeer gehetzt

e drüben ſchien zu Ende zu ſein.
Aus dem Friedhof ſtrömten die Fiſcher ins Dorf zu
rück. Jetzt war die Gelegenheit, an den Leidtragenden
feſtzuſtellen, in welche Familie der Tod gegriffen hatte.

Eltern, jenſeits die verheirateten Kinder, auf der einen

Baſen. Und da kamen die ruſſiſchen Grenzſoldaten
und verboten, daß eine Menſchenſeele über den Bach

irgendwo!
Ihr Ehestandsdarlehen gestattet Ihnen nicht, auch nur einen Pfennig unnütz auszugeben! Gehen Sie gleich
zu der Firma, die als leistungsfähig und reell bekannt ist. Gehen Se zu Gebr. Scheibe-

Wir sind auch zur Annahme der 25. H. -Bedarfsdeckungsscheine zugelassen?

Aber das war ſchwer, denn hier oben trugman keinen
ſchwarzen Anzug und keinen Witwenſchleier. Es gab
nür ein Merkmal: die Angehörigen kamen zuletzt, und
die Frauen hatten das weiße Taſchentuch in der Hand.

Die Familien verloren ſich drüben in den weit
auseinanderſtehenden Gehöften. Da betrat eben, knapp
hundert Schritte über dem Bach, das Fiſcherpaar Ku
jaba das Häus. Die beiden ſahen zu der Menſchenan
ſammlung auf der Yvarjärväsſchen Anhöhe herüber,
aber ſie wagten nicht einmal, ihren Verwandten zuzu
nicken. Ein Taſchentuch aber hatte die Fiſchersfrau
Kujala nicht in der Hand. Die Sippe der Kufala dies
ſeits des Baches atmete auf: von den Kujalas drüben
war alſo keiner geſtorben.

Jetzt: da kamen dicht zuſammen die Leidtragenden
aus dem Friedhof. Man ſah die weißen Taſchentücher
in den Händen der Frauen. Die Ferngläſer ſuchten
und ſpähten, aber es war zu weit, um die Geſichter
zu erkennen. Ein Holzhaus verdeckte die Gruppe,
dann erſchien ſie wieder.

Ein eisgrauer, gebeugter Fiſcher namens Tauko
tainen ſagte: „Es ſind die Taukotainens!“

Er brauchte nicht hinzuzuſetzen, daß drüben zwei
ſeiner verheirateten Söhne wohnten. Das wußte das

„Nanu, Sie wollen een heller Sachſe ſind!? bei
eens natierlich!“

Kinder zerteilte ſich. Die Augen von ganz Finniſch
Kolabeſti ſpähten nach den zwei Gehöften am
ſie zählten die Familienmitglieder ab, die die beiden

äuſer betraten.
„Bei Einar Taukotainen habe ich die älteſte Tochter

vermißt“, ſagte eine Fiſchersfrau.
„Nein die habe ich, glaub' ich, erkannt. Aber

Einar ſelber war nicht da.
„Doch, doch, er war da. Einar war da.
„Aber der kleine Junge fehltel!“
„Ja den Kleinen habe ich überhaupt ſchon kange

nicht mehr geſehen. Seit gut zwei Monaten
„Ach nein ich habe ihn erſt neulich vor dem

Hauſe ſpielen ſehen.
Man ſtritt ſich. Es war durchaus unkbar, wer un

drüben geſtorben war.
„Kommen Sie, Magiſter“, ſagteHquiſt. „Wir werden das Waſe auch nicht er

„Eigentlich lächerlich“, meinte der Magiſter im
Weitergehen. „Die Ruſſen könnten jemand her
überſchicken, der den Leuten hier mitteilt, wer Heute
de e zu ſeinen Vorfahren verſammelt wor
en iſt.“

„Danke“, ſagte der Hauptmann. „Die verfuchten
Ruſſen würden ſchon den Richtigen ſchicken.“

Se e p„Propaganda“, ſagte der. „Propaganda, Magiſter.
Nee, nee wir haben hier genug arme Fiſcher, die
denen da drüben guf den Leim kriechen können. Und
die armen Fiſcher Magiſter, das ſind die Faulen. Wer
die Hände regt, wenn im Mai die großen Fiſchzüge
im Eismeer ſchwimmen, hat hier ſein gutes tägliches
Brot. Aber wer faul iſt. der ſoll auch nicht eſſen.
Das heißt, faul ſind die Leute hier ja alle.“

Es war gegen Ende Juli, die Sonne ſchien dieſig
es roch nach Moor, nach feuchtem Salz und vom Dorf
her durchdringend getrockneten Fiſchen. Magiſter
Akkala ſtülpte den igen Inhalt des Fangnetzes
behutſam über die flache, gehöhlte Hand, ließ Doge
das Netz fallen und griff nach einem. ſchwarzen ſſer
bäfer zwiſchen den Fingern. Akkalas Geſicht ſtrahlte
„Hauptmann!“ ſchrie er plötzlich. „Kommen Sie her!“

„Jn den Tümpel hinein?“ erwiderte dieſer phleg
ti Dankmatiſch. e (Fortſetzung folgt.)

Dorf von ſelber.
Die Gruppe der Leidtragenden Männer, Frauen,

Sch

Gebr. Scheihbe
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Aus esfer Welt
Der Erpreſſer mit der Brieftaube.

Ein Amtswalter der NSVBO. in Wickrathberg

t HolzkäſtchenEin beigefügter Brief enthielt
Taube befeſtigteDragvorrichtung einen größeren Geldbetrag zu ſtecken

(Rheinland) erhielt vor kurzem in einem
eine Taube zugeſandt.
die Aufforderung, in eine an der

be Rückblick Vorgeſchi und Hergang des Kairoer in Deutſchland juriſtiſch anfechtbar ſei.und das Tiere dann wieder in Freiheit zu laſſen. denen r welche Heriang Eine ehe i teldneele n weſentliche
Der Erpreſſer drohte noch damik, daß nur die Er Die Tatſachen waren ſfolgende: Grundſätze der neuen e Geſetzgebung und Ver

r ehren e e r n Der An en in e in t des waltungspraxis wurde in e er Form und mit charakte
Der Empfänger rgab die in Agypten inſzenierten jüdiſchen Boykotts riſtiſcher Begründung verſ indem die klägeriſchenAngelegenheit ſofort der Polizei, die nun eingehende S land eine kleine Sten Ausbreitung n er e v 8. Januar e

Ermittlungen auſtellte. Anter inzuziehung eines des Judentums in Deutſchland herausgegeben. ſchrieben Neben dem Vermögen des Einzelnen gibt
Sachverſtändigen für Brieftkauben wurde die mit einem An Hand des in Deutſchland wiederholt veröffent- es moraliſches Vermögen, dasjenige der Geſamtheit, zu
roken Seidenband kennklich e Taube in Frei lichten politiſchen Materials unterſuchte die Bro der er gehört. Die jüdiſche Raſſe, oder was man ſo
heit geſetzt. Beamte der Kr minalpolizei beobachteten ſchüre den jüdiſchen Anteil an den einzelnen Be nennt, hat ein Geſamtvermögen von moraliſcher
mit dem Feldglas den Flug des Tieres. rufsgruppen; ferner erörterte ſie, um den be Tradihion und Geſchichte, deren Nutznießer oder e

gen vollen gen Der Beſt
jähriger junger Mann aus
mittelt werden. Nach anfänglichem Leugnen mußte er
ſich zu einem umfaſſenden Geſtändnis bequemen

Ein Ehepaar
ſucht einen Scheidungsrichter

Schwierigkeiten

zeſſen iſt manchmal eine
Das bekam i auch eine
die mit einem

Ehe war vor dem Standesamt in Hambur.
worden. Das Ehepaar hatte zunächſt in 8
gewohnt, war dann aber nach Griechenland

e e en die Frau aber ſpäter, nachdem
e mit ihrem Ehemann en it hatte, wiederihrer Heimatſtadt zurückkehrte. wo W

Beim Hambur
a n ihren ceigenartige juriſtiſche Feſtſtellun en.

nd iſt die Ehe ungültig
chiſche Recht es i von einem Popen geſchloſſen worden iſt. Nach deutſchem Recht iſt die Ehe

r gültig, aber die Ehefrau iſt ſtaatenlos geworden.
)as Hamburger Gericht iſt nach dem Geſetz nicht für

die Scheidun nur für eine Nichtig
beits oder Die Scheidung iſt im

normalen Umſtänden

dort auch
dem Geſetz keine Möglichkeit, die

Griechenland zu heiraten, während ſeiner Ehefrau in

Möglichkeit nicht offen ſteht.
Das Oberlandesgericht in Hamburg ſtellte ſich auf

Willedes e
ſetzungen, die dem Geſetz zugrunde lägen, ſeien hier
nicht gegeben, Und infolgedeſſen müſſe das deutſche Ge
richt für die Entſcheidung über die Klage zuſtändig ſein.

Zwei Tote bei einem Autounglück.
Ein neuer Kraftwagen ſtieß in der Nähe von

Henningen (Süddeutſchland) in voller Fahrt gegen
einen Baum und wurde vollkommen zerkrümmert.
Von den vier Infaſfen ſtarben zwei kurz nach dem
Anprall. Die übrigen IJnſaſfen wurden mit ſchweren
Verletzungen ins Krankenhaus eingeliefert.

Kommuniſtiſche Druckerei beſchlagnahmt
Wie die Polizei in Bayreuth mikkeilt, wurde in

einem abſeits gelegenen Häuschen in der Nähe von
Bayreuth der reſtliche Teil einer Druckereieinrichtung
aufgefunden nach der die Polizei ſchon lange Zeit
fuchle. Ein Teil diefer Druckereieinrichtung war im
Herbſt des vergangenen Jahres in einem Garkenhaus
am Oſchenberg gefunden worden. Mehrere Perſonen
wurden in Schußzhaft genommen.
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1927 in 42 Stun

letzter Zeit vor ſolchen Wühl
warnt. Die Gerichte hätten die
energiſcher mit die
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I rn
Anläßlich der bedeutungsvollen Entſ idung

r eropagandaverſ
die deutſche di

u widerlegen,
udentums an

an der
Darſte

geſchaffenen Ariergeſetz geſetzt. Am Schluß ihrer mit neuern ſtatiſtiſchen und
agent Umberto Jab s s in Katro ſehr ausführlichem, e Material zur Juden

e daraufhin Ende Juni 1988 gegen den früheren ausgeſtatteten Keplik erken ſie: „Wie ſteht es
n Vereins, bon Meeteren, als mit der moraliſ Schädigung? Die Beklagten habenHerausgeber und den Buchdruckereibeſitzer Saforowſky e daß zu allen Zeiten und an allen Orten

als Drucker eine Schadenserſatzklage an. Jabés be die Leute, auf die es ankanm, in den vier Zur Erörte
chrift, er als Jude, ſei durch vung ſtehenden Punkten (Paraſitentum, zerſetzender

ber der Broſchüre
treiben die für die

mm Agypten außerordentlich gefährlich ſei

r e rnven
wurde in dem
leumdeten

e rer ſowie die et ſiropaganda tätigen bekannten frangöſiſchen Rechtse Giafferi und Torreés,

S durch

nhang mit dem
ben, vertreten.

Der Prozeß war, wie ſchon dieſer Perſonenauf e
wand zeigt, nicht die perſönliche Angelegenheit des ſ

e Gerichtshof in Kairo die jüdiſchen
itche zum Scheitern

plomatiſch politiſche Korveſpondenz einen

der Höherwertigkeit des jüdiſchen

ahl der Geiſteskranken in Deutschland. Folgen
ab den Hintergrund zu

Sinnes der im national auch

wollten eins Raſſenpropa- Dieſe behaupten keineswegs, eine neue Wahrheit ge
öffentliche Ruhe und Ord funden haben. Die von ihnen ausgeſprochenen an.

ſichten o allgemeine Urteile, die allgemein bekannt

ſchweren Schaden zufügen wolle Der e

ndalanwalt
ſeit Jahren in der

Braunbuch von ſich veden ge
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Nach dem Art eil von Kairo.
müt der Wechſelagenten, ſondern der großangelegte Verſuch

der intereſſterten internationalen Organiſation,
vor einem internationalen Gericht die Feſtſtellung
zu erwirken, daß die Behandlung der Judenfrage

gebracht hat, gibt

die prozentnale Beteili-
der Kriminalität, beſon

hen im weiteſten Sinne,
o nennt, angeſchwärzt,

N oder diffamiert wird, ſoſpürt jeder Jude notwendigerweiſe die unmittelbaren

einer

Die Meinung über die Juden ha

einen unmttel und jedem, der das menſchliche Denken kann, vertraut
ſind. Wenn dieſe Urteile Herrn Jabés Schaden zu
gefügt haben, ſo ſol er ſich an die Erben von Kant
und Schopenhauer, Friedrich dem Großen oder Napo

leon, Thomas von Aquiww oder Martin Luther halten.
t Die Deutſchen in Kairo haben ſich um das An

die auch im n Deutſchlands in der Welt und um die Sache
er Wahrheit verdient gemacht, indem ſie ſo ener

n würdig und erfolgreich einen Prozeß dur
ührt haben, der nach der Anſicht ſeiner Urheber

ehr weite Kreiſe ziehen ſollte.

nebenbei übel
und

Liebespaar vergiftet tot auf gefunden.
Am Freikagvormitkkag wurden im

Wald bei S öfn die Leichen eines Liebespaares auf
gefunden. Es handelt ſich um einen 25jährigen Kauf
mann aus der Kölner Al
Verkäuferin gus Köln Dell
Hffnen der Pulsader und
nehmen von Zyankaſi
hinkerlaſſenen Aufzeichnungen
dem Leben geſchieden

Das Flugzeng „Columbia“ zerſtört.
Reuter aus Wilden dorkigen

in mit

worden.

Berliner Sonde rgerichtalte Sprachlehrerin c a Lukas wegen Ver
breitung unwahrer Nachrichten
fängnis. Die Angeklagte hatte

Außerungen über das
Verdacht gusgeſprochen, daß die Mittel für

das Winterhilfswert nicht ihrer eigentlichen Beſtim
mung zugeführt würden.

Angeklagte berief ſich in ihrer Verteidigung
hoher Offizier geweſen ſei, ihre

Die
darauf,, daß ihr Vater
Vettern Rittergutsbeſttzer, daß
Familie ſta
worden ſei.
teidigung zurück. Gerade
Leuten ſeien derartige Auß
trauen. Reichsminiſter Dr.

kſtadt und
brück. Der Tod iſt durch
wahr

herbeigefü

„Columbig“, in dem
e Begleiter Leviené im Jahre

en 31 Minuten von Reuyork nach
in Thüringen geflogen war, durch Feuer

völlig zerſtört

Gefängnis für reaktionäre Wüthler.

mme und im nationalen Sinne
Der Staatsanwalt wies eine ſolche Ver

ſolchen
erungen durchaus

mäuſen der Reaktion ge

en reaktionären Kreiſen zu beſchäf
Angeklagte gehöre zur Regktion und werde
es vor dem Gefetz keine Milde gibt

a

Ein Sittlichkeitsverbrecher
wird entmangt.

Die Große Strafkammer in Poksdam verurkeilte
den 33 Jahre alten Herbert Gerecke wegen Ver
Ehens gegen die Paragraphen 175 und 176 des
Strafgeſetzbuches zu 3 Jahren Zuchtkhaus und 5 Jahren
Ehrverluſt. Außerdem ügke das Gericht die Ent
mannung des Angeklagken. Gerecke halte ſich jahre
lang an Schülern ſchwer vergangen.

Kein Raubrnord,
ſondern Kohlenoxydgasvergiftung.

Am Mittwoch wurde die Auszüglerin PaulineFlieger Gafert tot in ihrer Wohnung in Buchwald
(K Entgegen der urſprüng

Thielenbrucher

eine 21jährige

inlich durch Ein
worden. Nach

ſind beide freiwillig aus

mingkon (Delaware)
Flugzeugwerken der be

der Kreis Hels) aufgefunden
lichen Annahme haben nunmehr die kriminalpolizei
lichen Ermittlungen ergeben, daß die Frau nicht er
mordet worden iſt, ſondern einer Kohlenoxyd
3asvergiftung zum Opfer ſiel.

Furchtbarer Kampf mit Wölfen.
letzthin in der
r Skadt Brody
ſeinem Arlaub

vom 22. polniſchen Ulanen

verurteilte die

zu ſechs Monaten Ge
zu Untermietern ab

Luftſchutzwerk gemacht

ſie aus einer nationalen
erzogen

in den Stiefeln zeugten von dem
Kampfe

Aufſehenerregende Verhaftung des
Bromberger Rechtsanwaltes Dr. Kuziel.

Großes Aufſehen rief die Verhaftung eines der
bekannteſten Brömberger Rechtsanwälte hervor.
Am Dienstag wurde Rechtsanwalt Dr. Kuziel au

„auchnationalen“

uzuGoebbels habe erſt in

Pfli ſich etwas

e Expre
Ein humoriſtiſcher Abenteuerroman.

Von Diekrich Loder,
Copyright by Auguſt Scherl G. m. b. H., Berlin.
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Von Chikago nach Los Angeles gibt es zwei Haupt
routen. Die nördliche führt durch Wyoming und Ukah
an SaltLakeCity vorbei, wo ſie einen Knick nach
weſten macht und dann in ziemlich gerader Linie der
kaliforniſchen Rivierg zuſtrebt; die ſüdliche geht
Kanſas und Neumexiko nach El Paſo und von hier
Aus in weſtlicher Richtung an der mexikaniſchen Grenze
entlang. Beide Wege ſind ungefähr gleichlang, und
die Fahrzeiten der Parallelzüge ſtimmen ſogar auf die
Minute überein

Als Mr. Juke, der Präſident der NorthernOil
Company, beſchloſſen hatte, ſich während der Abweſen
heit ſeines Generaldirektors eine Erholungsreiſe nach
Long Beach zu gönnen zumal da ſeine Frau und
ſeine Tochter ſchon dort waren und bis zur Rückkehr
Howletts doch alle größeren Geſchäfte ruhen würden
hatte er ſich nur noch für die Route zu entſcheiden
Er wählte die ſüdliche und gab ſeinem Sekretär den
Auftrag, ihm ein Ticket für den nächſten Mittwoch
abend zu beſorgen

Zwei Stunden ſpäter wußte jenes Syndikat, das
aitch Herrn Bob Knapton und deſſen Genoſſen in Be
Wegung geſetzt hatte, von der beabſichtigten Erholungs
reiſe des NorthernHil Präſidenten Man legte dieſer
Nachricht zunächſt kein Gewicht bei, bis einer der
Gentlemen auf den Gedanken kam, daß man auf der
Zwiſchenſtation El Paſo leichtlich die Fahrt nach Los
Ange es unterbrechen und ſie mit einem der direkten
Schnellzüge nach Mexiko fortſehen könne nach Mexiko,
wo noch allerhänd Okfelder ihrer Ausbeutung harrten

Als Juke abends gegen halb neun ſeinen Wagen
beſtieg, wußte er nicht daß im gleichen Zug einer mit
führ, der ſich ganz beſonders um ihn und ſeinen Reiſe

hielt, verli

lich um z
gefahren.

den, obwo

Madre un

mit ſeinen
und ſeiner

ſeinem ew
halt

Vormittag

einen, der
o

folgenden

waren, da
und Schrif

Als er
erinnerte

fandte ihmweg bekümmerte. Aber vielleicht dachte er ſich ſo
etwas? Als ſein Zug am Freitagmorgen in El Paſo

c n e n
aus der

Angeles trennte
d am Rande der Wüſte Gila,

Bahnhof Fün
einem Hotel in der gleichen

Das hätten die Syndikats
Ducſon, die berühmte Sonnen

Aber niem
dort den Somme
das Syndikat nicht

der Sonne braten

von Chikago, in eine
bei Leüten, die von ſeiner Ankunft

ß ſie nicht bereitwillig
kſätze mit ihm beſprochen hätten.

grammäßig um dieſe Zeit
ſtantza am Schwarzen Meer

eß er ohne Hut und Mantel den Wagen,
ſich während des
bißchen die Beine zu vertreten.
ſpäter wußte m
offenbar wirklich

ehn Uhr fünfzig

hl ihn nur et
In Tucſon,

Golf

igblauen Himmel ein dealer Winteraufent Den der alte Howlett. Für uns Amerikaner
and konnte glauben, daß Mr. Juke

weiterfuhr.
Aber offenbar ſtieg er in

von Los Angeles kam
Und ſtatt ſich im Sand von Long Beach von

zu laſſen, ſchwitzte Mr. Juke am
eine Woche nach ſeiner Abfahrt

m Kontor in der
Mittwoch,

genug geſchwitzt und
er ſich ſeines Kolle

ein aus

viertelſtündigen Aufenthalts ein
über die letzten inten. Und eine halbe Stunde niſſe Und ihre Zuſammenhänge ausführlich ins Bild

an in Chikago, daß Präſident Juke geſetzt wurde. Er hörte intereſſiert dem Bericht über
nichts anderes vorhatte, als in die

Fluten des Stillen Ozeans zu ſteigen Er war pünkt
nach dem Weſten weiter

Die Expreßzüge der SouthernPacific bieten ihren
Paſſagieren alle erdenkliche Abwechſlung und Reiſe
erleichterung. Trotzdem ſchien

e e ges dem r Nachtfahrt von Los Nehmen ſein und ſeines Freundes reines Privatver

fte Avenue den Zug und nahm ſich in
Skraße ein Zimmer.
leute ſicher gern gewußt.

und Tennisplätzen, ſeinen Reitbahnen
intereſſanten Umgebung Indianerreſer

vationen und alt mexikaniſchen

r erwarten wolle, und ſo
ewundert, daß er ſchon am nächſten

im Hotel Adverul in Kon

führliches Kabel, mit ſchönen Grüßen
Stadt Mexiko und e

lungen.

um Jm Hotel Adverul ſuchten die drei Verſöhnten als
d Herrn Howlett auf, der

die Jagd durch die Donauniederungen zu und
herzlich über die Verhaftung der Freunde bei ihrer
Ankunft in Konſtantza.

es am Abend des
Juke zuviel zu wer

am Fuße der Sierra
verließ er am

ſcheinſtadt Axizonas, iſt aber er habe ſich moch nicht ganz zu der Anſicht durch

Siedlungen und mit

hätte ſich

einen falſchen Zug: in
und nach Süden ab

Ceciliy die vielleicht kleine Reibereien befürchtete,
unterbrach: „Was ich nicht verſtehe, iſt, daß ſich ein
vernwünftiger Menſch überhaupt mit ſo einem Akten
paket abſchleppt, wenn er ſchon erwartet, daß es ihm
ab genommen werden ſoll. Wenn ihr mich gefragt

Stadt Mexiko
nicht ſo überraſcht

allerhand Tabellen
r dann hätte ich e e T negut eidenpapier zu ſchreiben, da du's bequem ine en e re deiner Brieftaſche hätteſt mitnehmen können Wo
haſt du übrigens deine Akten jetzt?“

Oben in meinem Zimmer im Schrankkoffer.“
„Einen Augenblick, Herr Howlett!“ miſchte ſich hier

ſein mußte. Und er

Anordnung des Unterſuchu richters beim Bromberger Sehirt ericht in e n e gnis
eingeliefert. Uber die Gründe, die Zur r
führten, wird Stillſchweigen bewahrt

Dr. Kuziel war vor micht e langer Zeit als
Staatsanwalt beim Bromberger Begirksgericht tätig.
Er hat ſich einen beſonderen Namen gemacht als Ver
treter der öffentlichen Anklage in den großen Pro
zeſſen gegen die Deutſchtumsorganiſationen. In den
aufſehenerregenden Deutſchtumsbund und Pfadfinder

razeſſen hatte er hohe Zuchthaus- Gefängnis undehe für die angeklagten Deutſchen ge
fordert.

Das Urteil im Maikowſki Prozeß
Jm Maikowſki Prozeß verkündete, wie wir bereits

im größten Teil unſerer geſtrigen Ausgabe meldeten,
Landgerichtsdirektor Ohneſorge das Urteil gegen die 53 An
geklagten. Jnsgeſamt wurden 38 Jahre Zuchthaus und
rund 95 Jahre Gefängnis verhängt. Von den Haupt
angeklagten erhielten Mühler und Choratz z je
8 Jahre Zuchthaus, Beſſel 10 Jahre Zuchthaus, Leſſe
ſechs Jahre Zuchthaus, Schücker fünf Jahre Ge
fängnis.

J fahren gegen den Angeklagten Meyer der des fort
geſetzten Hochverrates hinreichend verdächtig iſt, an das
Reichsgericht verwieſen wird.

Aufhebung
des Konzentrationslagers „Langluetfen“

Die Entwicklung der letzten Monate hat igt,
daß immer weitere Volkskreiſe, auch ſoweit ſie bisher
der nationalſogialiſtiſchen Bewegung ablehnend oder
ſogar feindlich e e ſich dem Staat all
mählich eingufügen gewillt ſind Aus den Konzentra
tionslagern konnte daher gerade in den letzten Mo
naten eine große Anzahl von Schutzhäftlingen entlaſſen
werden. Da hierdurch jedes der beiden bremiſchen
Konzentrationslager nicht mehr genügend ſtark belegt
iſt, iſt aus Gründen der Koſtenerſparnis das Lager
„Langluetjen“ als Konzentrationslager für politiſche Schuhhäſtlinge auf Anweiſung des Senators für

Inneres und Juſtiz auf elöſt worden. Die dort
befindlichen politiſchen chutzhäftlinge ſind nach dem
Konzentrationslager Ochtumſand überführt worden.

Fußboden während einer Totenfeier
eingeſtürzt.

Aus Almerig (Spanien) wird gemeldet, daß im
Dorfe Jijiba der Fußboden eines Saales, in dem
eine Tokenfeier ſtattfand plötzlich einbrach. 35 Per
ſonen ſtürzten in die Tiefe und wurden zum Teil
ſchwer verletzt.

Marſeiller Beamtendemonſtration
gegen Gehaltskürzung.

Blutige Zuſammenſtöße mit der Polizei.
Jn Marſeille kam es zu ernſten Zwiſchen

fällen, als die Mitglieder des Beamtenkartells einen
Demonſtrationszug gegen die Kürzung der Gehälter
veranſtalteten. Ein ſtarkes Polizeiaufgebot löſte den
Zug auf. Es kam zu Zuſammenſtößen, bei denen
13 Polizeibeamte verletzt wurden. 61 Perſonen wurden
feſtgenommen.

Exploſion in einer bulgariſchen Kirche
In der Hafenſtadt Varng explodierte in der Nacht

zum Freikag in der Adventkiſtenkirche eine ſtarke
Sprengladung. Es wurde großer Sachſchaden an
gerichtek. Menſchen ſind nicht zu Schaden gekommen,
da die Kirche leer war. Der Täter konnte noch nicht
gefaßt werden.

Große Anterſchleife in Buenos Aires.
Nach einer Havasmeldung aus Buenos Aires

ſind vom Währungskontrollausſchuß Unterſchleife von
mehreren Millionen Peſos aufgedeckt worden. Mehrere
Perſonen wurden verhaftet, darunter ein hoher Be
amter des Finanzminiſteriums.

Grdhehen in Nordching
Wie Reuter aus Schanghai meldet, wurden die nord

chineſiſchen Provingen Sch an i und Suij nan von
einem Erdbeben heimgeſucht, das zwei bis drei Minuten
dauerte. Jm Bezirk von Wujunan im Süden der Provinz
Suijuan ſtürzten zahlreiche Gebäude ein und begruben
die Bewohner unter den Trümmern. Man befürchtet,
daß zahlreiche Tote und Verletzte zu verzeichnen ſind.

„Sanderſon? Ich glaube nicht Nein der
meint doch auch, daß Sie die Akten hätten

„Die Akten ſind verſiegelt in einem rotbraunen
Umſchlag

„Ja. Woher wiſſen Sie
„Als wir kamen, verließ gerade Sanderſon eißtg

das Hotel mit einem großen rotbraunen U
in der Hand Narr, der ich war, daß ich nicht ſp
fort daran dachte!“

„Aber Sie glauben doch nicht
„Sehen Sie nach! Sehen Sie nach! Wenn ich un

recht hatte, will ich der erſte ſein, der es zugibt.“
Howlett erhob ſich kopfſchüttelnd und ging nach

oben, ohne ſich beſonders zu beeilen.
Um ſo ſchneller kam er zurück. „Sie haben recht

gehabt, Mr. Heilingbrunner: Das Fach iſt erbrochen
die Akten ſind verſchwunden. Das iſt ja doch
Rodenberg und Heilingbrunner hörten nichts mehr.

Bei Howletts erſten Worten ſchon waren ſie zum
Hotebausgang geſtürzt. Als Howlett und Cecily nach
liefen, ſahen ſie gerade, daß die beiden Freunde ein

mit Beſchlag belegt hatten und in ihm davon
ſauſten

„Wohin fahren wir, Joſef?“
„Wenn ich noch für einen Fünferl Kombinations

gabe habe, dann iſt der Schlawiner zum Hafen gelaufen Wir haben s uns doch ſchon heut nacht über
legt, daß die Brüder keine andere Möglichkeit haben
d du deine Piſtole noch bei dir Jetzt geht's hart
auf hart!“

Konſtantza hat, im Gegenſatz zu den meiſten anderen
Balbanſtädten, einen faſt milteleuropäiſchen Anſtrich
Breite Anlagen und Boulevards führen zu den beiden
Hafenbaſſins; ein gepflegter Strand mit modern ein
gerichteten Bauten bietet dem ſomimerlichen Bade
kreiben der rumäniſchen Geſellſchaft einen wirkungs
vollen Rahmen.

In fünf Minuten waren die Freunde an den Boots
brücken des Haupthafens, „Da ſind ſiel!“ brülltetlichen anderen Mitkei Heilingbrunner ins Geſpräch. „Weiß Jhr neral

ſekretär davon Heilingbrunner triumphierend,
Schluß folgt.

Das Gericht verkündete ferner den Beſchluß, daß das
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Liebeslied
Ich habe dir ſo viel zu ſagen,
Ich glaub nicht, daß mein Leben reicht,
Das Leben, das nach kurzen Tagen
Dem großen Todesſchweigen weichk.

Mein Lied ſoll mir nie ſterben gehen,
Sein Leben niemals ihm entfliehl.
Wenn Herz und Alem ſtill mir ſtehen,
Mein Lied noch ſingend vor dir kniel.

Das Geſtändnis

Von Fred Hill.
Draußen elte es. Hedwig ſchrak zuſammen.

Sie war ſo nervös in der letzten Zeit. Bevor ſie ſich
aber erheben konnte, war Richard bereits bei der Tür.
„Bleib, Liebling“, ſagte er, „ich werde ſchon öffnen.“

Es war der jungen Frau unangenehm, daß Richard
öffnen ging. Das lag an der Unheil verkündenden
Ent ſchloſſenheit ihres Mannes, mit der er zur Tür
ſchritk. Hedwig verkroch ſich zwiſchen den Kiſſen in

Couchecke und verſuchte weiterzuleſen. Aber es
gelang ihr nicht.

Sie bemühte ſ auch nicht aufzublicken, als
Richard wieder in die Stube zurückkam, ſondern möglichſt gleichgültig in dem Buch, auf deſſen Seiten de

i taben vor ihren Augen verſchwammen, weiter
zu,leſen“.

Plötzlich ſpürte ſie den Blick o Mannes auf
Sie hob die Augen. Da ſtand Richard, drei lang

tielige, dunkelrote Roſen in der Hand. Er hatte die
d aus weißem Seidenpapier von den Blumen ge

ſt. Zwiſchen den Roſen bebten zarte Farne. Um
die ſchlanken Stiele war ein dünner Goldfaden ge
wunden, der auch den ſchmalen Viſitenkartenumſchlag
an den Roſen feſthielt.

Alles Blut wich aus Hedwigs Wangen. Richard
eftete fragende Augen auf ſie, ohne ein Wort zu
gen.

„Die Roſen ſind für dich abgegeben worden“, er
klärte er, ohne Anſtalten zu machen, die Blumenſpende
kg Frau zu übergeben. „Rote Roſen, dunkelrote

en.

„Zeig“, warf Hedwig mit einer Stimme hin, die
leicht und oberflächlich ſcheinen wollte, allein vor Er
regung gebrochen und heiſer klang.

„Du geſtatteſt, daß ich mir anſehe, wer die Liebens
würdigkeit hatte, meiner Frau rote Roſen zu ſenden“,
ſagte Richard und öffnete den kleinen Briefumſchlag,
indem er ſeitlich einen Streifen herunterriß.

„Nicht“, zuckte Hedwig auf, „laß mich doch.
Richard legte mit unheimlicher Ruhe die Blumen

auf den polierten runden Tiſch, den eine feine Strick
decke zierte. „Es geht uns e beide an, von wem
die Blumen kommen. Nicht? Ober iſt es vielleicht ein
dir unbekannter Anbeter, der dir dieſe zarte Aufmerk
ſamkeit ins Haus ſchickt?“

Hedwig begann zu beben. Jhre Bläſſe hatte ſich
n Purpurröte verwandelt. Sie glich den Roſen,
traurigen, erregten, düſteren Purpurroſen. Die
Blumen konnten nur von Tobby ſein. Unvorſichtig
von dem Jungen! Aber er wollte doch durchaus, daß
die Sache endlich zum Klappen kam. Er wollte Hed
wig ganz für ſich haben, beſtand darauf, daß ſie
Richard verließ, ihn zwang, ſie freizugeben! Tobby
aber war kein Menſch, den man heiraten konnte. Ein
Junge, lieb und W um zehn Jahre zu jung. Jetzt
hatte er in einem unbedachten Augenblick bewußt eine
Entſcheidung herbeiführen wollen. Trotz ihrer Bitten,
es nicht zu tun; aus Angſt, ſie ganz zu verlieren

Da war noch immer Richards grübelnder, forſchen
der Blick auf ihr. Er hatte ſich geſetzt und hielt den
Briefumſchlag in der Hand, als wollte er, in Geduld
gefaßt, ſehen, was da kam. Er ſaß da, als würde er
tunden und

ich vor,

tagelang regungslos abwarten wollen,

Sonnabend, den

wie Hedwig ſich aus der Schlinge zog, erbarmungslos
zuſehend, ohne den Finger zu um ihre Span
wing zu löſen oder ihr einen Ausweg zu öffnen.

ie junge Frau ſchlug beide Hände vor das Ge
r Ein leiſes Schluchzen ließ ihre Schultern erbeben.
Sie hatte ſich jetzt ſo klein zuſammengekauert, daß ſie
einem kleinen Mädchen glich, das ſeine Pflichten ver
äumt e Ja, auch ſie war im Begriff geweſen,
wwe Pflicht zu verſäümen. Sie hatte mit Träumen

geſpielt, und ihre Wünſche waren weit fortgeflogen
von Richard, der ihr zu nüchtern, zu alltäglich ge
worden war. Jetzt aber kam er ihr nicht mehr all

en wie ein richtender Engel mit dem
enden Schwert in der Hand. Und dabei ſtrahlte

och die Glut bloß von kühlen, ſanften Roſen
e anch doch micht ſo ßt„Huäl mich doch mi o“, kam es gepreßt aus
Hedwigs Kehle, die ihr wie zugeſchnürt war. „Quäl'
war nicht. Vielleicht iſt es gar nicht für mich.“

ichard lachte auf. „Dein Name ſteht auf dem Um
ſchlag. Und für wen denn ſonſt ſollte es ſein? Viel
leicht für mich? Ich habe kaum noch gehört, daß ein
Ingenieur von ſeinen Klienten rote Roſen zugeſandt
erhält. Er e an dem Kuvert und zog mitbedächtiger Langſamkeit ein Kärtchen daraus hervor.

„Du tuſt mir unrecht“, ſchrie Hedwig auf und faßte
der Hand ihres Mannes

Richard ſah ſie verblüfft an. „Was iſt denn, Kind,
ich habe ja nichts geſagt

„Es iſt nicht wahr, was auf der Karte ſteht. Jch
bitte dich, lies e nicht.“

Der Mann hielt inne und ließ den ſchmalen weißen
Umſchlag in ſeine Taſche gleiten

„Hör zu, Hedwig. Du ſiehſt ja, hier hilft kein
e Aber wenn du mir aufrichtig ſagen
willſt„Jch ſchwör' dir, Richard, es iſt nichts geſchehen!“
ſtieß ſie wimmernd hervor.

„Um ſo beſſer“, entgegnete er. „Aber es Den
mir doch, daß die Sache nicht ganz unwichtig iſt. VDoch,wenn du mir alles ſagen winſt

„Wirſt du mir auch glauben Hedwig ren
leidenſchaftlich die Arme um Richards Hals u
ſchmiegke ihre tränenfeuchte Wange an die ſeine. „Es
war nichts, bloß ein wenig Langeweile, nichts ſonſt,
und auch das iſt vorbei. Jch liebe nur dich
Jch ſchwöre es dir.

Hedwig legte ein umfaſſendes Geſtändnis ab, und
Richard könnte nicht daran zweifeln, daß ſie die Wahr
e ſprach. Sie hatte auch bereitwilligſt vor ſeinen

gen ein paar Zeilen an Tobby gerichtet und ihm zu
verſtehen gegeben, daß es aus ſein b zwiſchen
ihnen, beſonders jetzt, wo ihr Mann alles wußte
Richard dägegen hatte als Gegengabe ſozuſagen
den kleinen Briefumſchlag ſannt Jnhalt vor den Augen
Hedwigs den Flammen übergeben, ohne ihn geleſen
zu haben.

Tobby war nicht wenig erſtaunt, als er Hedwigs
Zeilen erhielt. Niemals hätte er dieſe Taktloſigkeit,
deren ſie ihn beſchuldigte, begehen können. Verletzt
und ernüchtert zog er ſich zurück.

Den wahren Zuſammenhang kannte bloß einer:
Richard. Er hatte mit wochſendem Mißtrauen das
veränderte Weſen, die ſteigende Nervoſität ſeiner Frau
bemerkt. Und hatte einen kleinen Verſuchsballon in
Geſtalt von drei roten Roſen ſteigen laſſen

Das Telephon.
Ein Thealer-Erlebnis.

Doktor Müller, der ein bedeutender Arzt iſt, erfreut
auch einer ausgedehnten Praxis. Jn ſeinem

artezimmer iſt früh und ſpät kein Stuhl zu haben.
Doktor Müller iſt aber nicht nur Arzt. Er iſt auch

Menſch und hat als ſolcher eine Frau. Man kann ſie
wohl bedauern. Wenn er gegeſſen hat, iſt er ſo er
ſtaunlich müde, daß er ſich genötigt ſieht, zu Bett zu
gehen. Womit man keine Frau begeiſtern kann.

27. Jannar 1934

„Einmal im Monat könnteſt du dich wirklich auf
raffen und mit mir ins Theater gehen“, behauptete ſie
mit Recht. „Man hat doch wirklich nichts vom Leben!“

Doktor Müller rafft ſich auf und geht mit ihr ins
Theater. Zum Glück iſts ein Luſtſpiel. Luſtſpiele er
muntern.

Nicht immer. Es gibt auch Luſtſpiele, die ein
iern Doktor Müller ſinkt noch vor dem zweiten

kt in Schlaf. Und ſchläft mit großer Ausdauer.
Seine Frau kann es nicht hindern

Auf der Bühne erwartet eine junge Dame den
Anruf eines Herrn zwecks Fluchtergreifung. Die
Koffer ſind gepackt, die Billets ſind der Plan
erwogen. Es handelt ſich bloß um das Wann.

Doktor Müller ſchläft
Plötzlich läutet das Telephon. Es läutet ſchrill. Jm

arkett herrſcht Grabesſtille. Da kommt Doktor
üller zu ſich und hört es läuten. Er iſt noch halb

im Jenſeits, nimmt im Geiſt den Hörer ab und ruft
energiſch: „Hallo, hier Doktor Müller! ma,

Der König der Lügner.
Bläken aus einer Lügenkonferenz.

Der „Lügnerklub“ in Burlington bei Chikago hält
jährlich einen Wettbewerb ab, bei dem der größte
Schwindler zum König der Lügner gekrönt wird
und zum Zeichen dafür, daß er die Wahrheit meilen
lang zu ſtrecken verſteht, eine Medaille aus
r ſchoß den Vogel ein Jüngli

n dieſem re ſchoß den Vogel ein Jünglingnamens B. Cereſa, mit folgender Seſchichte ab? Jn

ſeiner Familie, ſo erzählte er mit frommen Augen
en befände ſich eine ur alte Standuhr
Dieſe ſei ſo alt, daß der Schatten ihres Pendels durch
das andauernde Hin und Herfahren ein tiefes Loch
in die Rückſeite des Uhrenkaſtens gegraben habe. Als
ſich die Schiedsrichter von ihrer Ohnmacht erholt
hatten, trugen ſie ihm die Königswürde an, die er
mit edler Beſcheidenheit annahm

Den zweiten Preis erhielt ein Automobiliſt,
dem, wie er berichtete, in einſamer Gegend, während
eines furchtbaren Sturmes, die e e aus einem
Reifen entwichen war. Da er ſeine Pumpe zu
Hauſe gelaſſen hätte, hielt er das Reifenventil einfach
in die Windrichtung und der Sturm blies
ihm ſeinen Reifen wieder prall.

Ein dritter beſaß ein altes Vorderladergewehr,
mit dem ſein Vater auf die Büffeljagd zu gehen pflegte.
Dieſe Büchſe trug ſo weit, daß die damit ge
ſchoſſenen Tiere verdarben, bevor der Jäger zu ihnen
gelangen konnte. Dieſer Beſieger Münchhauſens half

damit, daß er die Kugeln aushöhlte und mit Salz
üllte, wodurch die getroffenen Büffel vor der Ver
weſung geſchützt wurden.

Von den anderen Lügen ſei beſſer geſchwiegen.

Vier Anekdoten.
Der menſchliche König.

Friedrich der Große bemerkte einmal, als er zu
fällig durch ein Korridorfenſter blickte, wie einer ſeiner
Edelknaben eine Priſe aus ſeiner Tabaksdoſe nahm,
die auf dem Tiſch ſtand. Der König lächelte Bald
an klingelte er. Der Edelknabe erſchien und fragte
nach des Herrſchers Begehren.

„Nun, wie gefällt dir meine Tabaksdoſe?“ fragte
der König unvermittelt.

Da wurde der Knabe blaß und begann am ganzen
Leibe zu zittern. Kein Wort brachte er über die
Lippen. Erſt als der große Friedrich noch einmal,

leich milde, die Frage wiederholte, faßte ſich dere und beſchämte Junge und geſtand, daß ihm

ie Doſe außerordentlich gut e
„Das freut mich“, meinte der König freundlich,

„nimm ſie, ich ſchenke ſie dir gern, denn fügte er
W elnd hinzu „für uns beide iſt ſie ja doch zu

ein.“

Jm Hauſe des Feldmarſchalls Moltke, in
dem eine angeregte Geſellſchaft mit Muſik und Ge
prächen gepflegt wurde, war die Rede von dem Ur
prung des Menſchengeſchlechtes. Man erörterte die
damals durch Darwin ſo aktuell gewordene Frage, wie
groß die Unterſchiede zwiſchen Tier und Menſch ſeien.
Schließlich wurde auch Moltke nach ſeiner Meinung
befragt, der bisher ſtumm dageſeſſen und nur lange
Züge aus ſeiner Pfeife getan hatte. Die Geſellſchaft
wollte wiſſen, welcher Unterſchied zwiſchen Menſch und
Tier ihm am bezeichnendſten cheine. Worauf die
Antwort folgt: „Kein Tier raucht!“

Vergebet einander!
Ein Briefträger, der lange Zeit durch einen Wald

gegangen war, konnte nicht angeben, ob dieſer ein
Nadelwald oder ein Laubwald ſei. Der Revierförſter,
der ihn deshalb für ſchwachſinnig hielt, wußte nicht
mehr, worüber der Pfarrer am Vormittag gepredigt
hatte, und dieſer, der das mit Erſtaunen und Miß
billigung feſtſtellte, beſann ſich vergeblich, ob es
Hammel oder Schweinebraten zu Mittag gegeben
habe, was ihm den Spott der Frau Pfarrer zuzog.

„Wer die Augen nach allen Seiten offen hat, werfe
den erſten Stein auf Briefträger, Revierförſter und
Pfarrer.“

Die Frau Pfarrer, die ſich nicht mehr zu erinnern
vermochte, an welche Bibelſtelle ſich dies Wort an
ſchließe, vergab ihrem Gatten, dieſer dem Förſter und
der dem Briefträger.

„Gokt bikkek ums Work.“

In Tibet ging ein Mann täglich zum r und
brachte alle ſeine Anliegen im Gebete vor Gott,
und er hatte ſo viele: Die Ernte und die Preiſe für
Mais, Hirſe und Zuckerrohr, das Gedeihen ſeiner
Grunzochſen, der ohlgeſchmack ſeiner gegorenen
Stutenmilch, die Geneſung ſeiner Frau, die Erziehung
ſeiner Kinder und manches andere

Da er aber keine Erhörung ſpürte, klagte er dies
dem Prieſter. Dieſer ſagte zu ihm: „Du ſprichſt ſo
ununterbrochen zu Gott, daß er überhaupt nicht zu
Worte kommen kann. Schweige und lauſche, und er
wird zu dir ſprechen.

Humoriſtiſche Ecke.
Höflichkeiten. Steht ein Mann mit einem Klein

gauto in Berlin an der Ecke von der Kaiſerallee und
zankt ſich mit einem andern. Der andere ſchimpft:
„Paß uff, wenn ick dir mal mitſamt deinem albernen
Zijarrenkaſten von Auto eingtmel“ „Einatme! Ein
atme hat er jeſacht“ ſchreit der Autobeſitzer. „Jck
habe nich nötig, Jhre verroſtete halbe Lunge als
Garage zu benutzen

Dann allerdings. „Donnerwetter! Dreiunddreißig
Gegenſtände hat Jhnen der Dieb aus der Rocktaſche
geſtohlen, ohne daß Sie etwas bemerkt haben? Was
für Gegenſtände waren denn das?“ „Ein Spiel
Karten und ein Notizbuch!“

Da ſtimmt was nicht. Die Penſionswirtin trat ins
Zimmer. „Aber, Frau Lehmann, beim Packen? Jch
dachte, Sie bleiben noch den ganzen Monat hier?“
„Jch muß nach Hauſe, da ſtimmt was nicht! Zweimal
habe ich an meinen Mann um Geld geſchrieben und
jedesmal hat er es mir poſtwendend geſchickt!“

„Heute morgen habe ich einen Van Dyck und einen
Rembrandt gekauft. Nun möchte ich noch gern einen
Rubens haben!“ „Das verſtehe ich nicht! Wozu
brauchſt du denn drei Wagend?!“

„Alſo bleiben Sie nicht 3 lange aus, Marie!
Denken Sie daran, daß Jhr Dienſt morgen e um

rau, bis7 Uhr beginnt!“ „Keine Sorge, gnädigedahin werde ich ſchon zurück ſein!“

r

„Jch finde, es iſt wenn ein verheirateter
Mann ſpielt“ „Falſch? Es iſt falſcher als falſch
es iſt dumm! Wenn er gewinnt, nimint ſie ihm älles
ab, und wenn er verliert, ſchilt ſie mit ihm!“

Sonntagsgedanken.
Es wird das Jahr ſtark und r hergehen

aber man muß die Ohren ſteif halten und ſeder, der
Ehre und Liebe für das Vaterſand hat, muß alles
dranſehzen. Friedrich der Große.

Eine ſchöne Menſchenfeele finden
iſt Gewinn: ein ſchönerer Gewinn t
ſe erhalten, und der ſchönſt' und ſchwerſte,

e, die ſchon verloren war, zu relkken.
Herder.

Wer ſein Volk liebt, beweiſt es einzig durch dieOpfer, die er für dieſes zu bringen bereit ſt

Adolf Hikler.

Wo man arbeitet, da iſt genug. wo man aber mit
Worken umgeht, da iſt Mangel. Sprichwork.

Freiheit iſt nicht Genuß, ſondern Arbeik, ungus
geſetzte Arbeit an den großen Kulkurgufgaben des
modernen Sfagkes. Aniſtaſins Grün.

Die empfindliche Stelle
Jeder Menſch ſtrebt danach, ſeinen Arbeitsalltag

möglichſt unbeſchwert von Widrigkeiten hinter ſich zu
bringen. Der beſcheidene Wunſch iſt eigentlich in viel
höherem Grade erfüllbar, als es der Blick in die Wirk
lichkeit ahnen läßt. Schwere Schickſalsnöte muß jeder
ewiß mit ſich allein äbmachen. Aber es gibt kleine
chwächen, mit denen der Menſch ſeinen Mikmenſchen

guf Gnade oder Ungnade ausgeliefert iſt. Und da hat
die Ungnade leider oft das große Wort, ſei es auch
nur aus Nachläſſigkeit oder Unverſtändnis.Es hat jeder ne empfindliche Stelle. Gewiſſer

maßen ſeine Achillesferſe im Nerven
tem. Dieſer verträgt nun einmal keine offen

e

oder gär von ihrem Platz verſchleppt worden iſt. Die
Hausfrau kann es nicht verträgen, wenn die Familie
nicht pünktlich zu Tiſch kommt. Schwiegermutter wird
chlecht gelaunt, wenn der Kaffee nicht brühheiß iſt.
er Chef hat den von Fräulein Schmidt

tung nach dem Leſen Unordentlich n

y

e Türen; jener gerät in Weißglut, wenn die
efaltet

quittierten „Fimmel“, daß er die Poſt in der Unter
ſchriftentnappe auf eine ganz beſtimmte Art ange
ordnet haben will. Und ſo hat jeder ſeine kleinen
Eigenheiten.

Es ſcheint damit nicht weiter ſchlimm zu ſein. Es
ſcheint, man kann darüber hinweggehen. Aber die
Nichtberückſichtigung verletzt die empfindliche Stelle auf
die Dauer wie der Waſſertropfen den Stein. Sieht
man nicht die Alarmzeichen? Sie ſind da. Der Mann
könnte das bittere Aufzücken der Mundwinkel im Ge
ſicht ſeiner Frau ſehen, die Frau das nervöſe Stirn
runzeln des Mannes. Jm Anfang war es anders,
Da ſprach man ſich aus. Da bat man: laß doch dies!
tu jenes doch bitte nicht! Ich weiß, ich übertreibe in
dieſem Punkt. Aber es iſt hun mal meine ſchwache
Seite. Wenn du's nicht verſtehen kannſt, tu's mir zu
liebe. Man tat es. Einmal. Zweimal. Dann vergaß
man. Wurde e Dachte: warum ſoll immer
ich nachgeben? Es gab ſcharfe Worte: Deine Pedanteriel Deine Aen Es gab Krach Du
Haustyran!

Das Allerſchlimmſte kam ung Das war das
kalte Schweigen. Man ſpricht nicht mehr mit
einander über den gefährlichen Punkt. Aber jeder
denkt ſich ſeinen Teil. Und was er denkt, iſt nicht
freundlich Die Erbitterung wächſt in dieſem Schwei
a und Verſchweigen. Es kommt die Abneigung, viel
eicht gar der Haß. Das Zuſammenleben wird zur

Qual. So werden Tragödien vorbereitet.
Achte auf den ſtetig fallenden Waſſertropfen der

kleinen Rückſichtsloſigkeiten! Achte auf die Alarm
zeichen! Das Leben hat ſchwerere Sorgen als die
Aufgabe, die lächerliche Eigenheit des Nächſten zu er
tragen. Es iſt ſchade, wenn ein Sandkorn die köſtliche
Maſchinerie menſchlicher Beziehungen ruiniert. R.

Wer hat ſchon geſehen
daß der Liebe Wellen einen verſchlangen?
daß ein Mann ſeine Frau auf den Händen trug?
daß ein Eſel aufs Glatteis ging?
daß einer dem anderen Honig um den Mund ſchmierte?
daß jemand auf den Leim kroch?
daß einer Seitenſprünge machte

daß einer dem Teufel aus dem Torniſter ſprang?
daß jemand dem anderen die Würmer aus der Naſe

zog?
daß einer von allen guten Geiſtern verlaſſen wurde?

jemand das Herz auf der Zunge trug?daza einer der Wahrheit Gewalt antad?

Wiſſen Sie?
daß die deutſche Eiereinfuhr in den erſten

neun Monaten 1933 ſtark zurückgegangen iſt, faſt
um die Hälfte, daß in dieſem Zeitraum 998 Mil
lionen Stück eingeführt wurden gegen 1 845 000 000
Stück in der gleichen Zeit des Vorjahres,

daß der Umſatz in Konſerven in Deutſchland
im Geſchäftsjahr 1932/33 rund 65,4 Milllonen
Doſen Gemüſekonſerven und 20,1 Millionen Doſen
Hbſtkonſerven betrug und daß im Vorjahre 7 Mil
lionen Doſen mehr abgesetzt wurden,

daß es in Deutſchland 18 900 Männer- Geſang
vereine mit über 900 000 Mitgliedern gibt,daß die Einwohnerzahl de lands ſeit
dem Jahre 1925 um 2678 000 auf 65 089 000 zu

enommen hat, die Zahl der Haushaltungen 17,4
illionen gegen 15,7 Millionen beträgt und die

Zahl der Ehepaare von 12,7 auf 14,1 Millionen
zunahm,

daß in dem Zeitraum von 1931 bis 1932 in Ame-
rig 102 129 Auswanderer gezählt wurden gegen
35 576 neuen Einwanderern,

daß der Menſch eine Fiebertemperatur bis zu
45,6 Grad Celſius ertragen kann, aber wenige
Striche über den 42. Grad hinaus in den meiſten
Fällen zum Tode führen,

daß es in London einen Beruf der Erbſen
ſchieß er die mit Blasrohren bewaffnet
am frühen Morgen durch die Straßen gehen und
mit Exbſen auf die Fenſter derjenigen Leute
ſchießen, die bei ihnen aufs Morgenwecken abon
niert ſind

Praktiſche Natſchläge.
Ab waſchen von Teetaſſen, Kaffeetaſſen, Löffeln, mit

denen man Eier gegeſſen hat, fällt leicht wenn man
ein Tuch in Salzwaſſer daucht und die Geräte damit

elzuckend
daß erſ r Bohnenſtange auf dem Kopfe

abreibt.

Anbrennen von Erbſen, Linſen, Graupen vermeidet
man, wenn man eine nicht zu kleine Glaäskugel mit in
den Topf legt. Durch die Hitze kommt die Kugel ins
Rollen und verhindert das Anſetzen.

Aberlaufen kochender Milch iſt unmöglich, wenn der
Topf am Rand vorher mit einer Speck re ein
gefettet wird, Speck iſt in Milch ohne Geſchmack

Tomakenſuppe, Roterübenſuppe ſchmecken vorzüg
lich, wenn man ihnen nach dem Anrichten einen Tee
löffel ſaure Sahne beifügt.

Weiße Wäſche. Eine geringe Menge Borax, dem
Spülwaſſer eſetzt, gibt weißer Wäſche ein blendendweißes Nusſehen

Auflockerung der Topferde. Bekanntlich wird
Blumentopferde ſehr leicht feſt und dadurch unzugäng
lich für die Luft. Infolgedeſſen mangelt es den
Wüurzeln an Luft, und die Pflanze kränkelt. Leicht
feſtwerdende Topferde kann man locker machen, indem
man ihr etwas Torfmull untermiſcht. Dieſer Zuſatz
von Torfmull verhindert auch das Sauerwerden der
n ger und unterſtützt eine kräftige Wurzel
ildung.

Das Frühſtück in der Aktenkaſche. Gegen den Ge
ruch der Aktentaſche läßt ſich mit chemiſchen Mitteln
wohl nichts unternehmen, da derſelbe durch die zum
Gerben verwandten Chemikalien verurſacht wird. Oder
handelt es ſich gar um eine Taſche aus Kunſtleder?
Laſſen Sie die Taſche einige Zeit frei an der Luſt
liegen, dann wird ſich der Geruch teilweiſe verlieren
Wenn das Frühſtück gut eingepackt und ſofort im Ge
ſchäft aus der Taſche genommen wird, dürfte die
Taſche ihren Zweck immer noch erfüllen.

Teerflecken an den Händen beſeitigt man ohne
Schwierigkeit, wenn man vor der Waſchung mit Seife
die Hände mit Speiſeöl einreibt, dieſes einige Zeit
wirken läßt und dann erſt die Hände mit warmem
Seifenwaſſer völlig reinigt.

Kupferne Gefäſße behalten längere Zeit ihren
ſchönen Glang, wenn man ſie mit einer Miſchung aus
Roggenmehl, ſaurer Milch, feinem Sand und etwas
Eſſig putzt. Nach dem Puten ſpült man mit kaltem
Waſſer nach und reibt mit einem Leinentuch trocken.

Unangenehme Gerüche, die häufig durch das Kochen
verſchiedener Speiſen entſtehen und die ganze Woh
nung durchziehen, beſeitigt man durch Aufſſtellen einer
Schale mit heißem Waſſer, in das man einige Tropfen
Lavendelöl gibt.
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ImmerDie richtige Ausnntzung
der Gemüſebeete

Neben ſachgemäßer Sortenwahl, richtiger Boden
bearbeitung und Düngung iſt die beſte Aus nutzung
der Gemüſebeete eine der wichtigſten Voraus
ſetzungen für einen erfolgreichen Gemüſebau. Vielfach
hört man die Anſicht, daß der Gemüſebau heute nichts
mehr einbringe und der Boden bei intenſiver Aus
nutzung vollkommen erſchöpft würde. Das iſt natürlich
nicht der Fall, wenn die Ausnutzung der Beete ſach

emäß geſchieht, bei gleichzeitiger Zufuhr der entPeehenden Nährſtoffe.

S bei der Aufftellung des Gartenplanes iſt
auf die Reihenfolge von geeigneken Früchten Rück

ſicht zu nehmen.
Wir haben Gemüſepflanzen, die nur kurze Wachs

timszeit bis zur Ernte gebrauchen, ſolche, die erſt
ſpät geerntet werden und ſolche, die gut im Freien
überwintern, um im Frühjahr eine zeitige Ernte zu
bringen. Jnnerhalb dieſer Gruppen können wir ſtark
und mäßigzehrende und viel und wenig Platz er
fordernde Pflanzen unterſcheiden.

Pflanzen mit kurzer Wachstumszeit, alſo Vor
früchte, ſind: Spinat, Salat, Frühkartoffeln (ſtark
zehrend), Kohlrabi, Früherbſen, Sommerrettich,
Radies (mäßig zehrend) Pflanzen
Wachstums zeit ſind: Kohl,
wie Gurken uſw. (ſtark zehrend), Wurzelfrüchte, z. B.
Möhren, Paſtinaken uſw. (mäßig zehrend), Zwiebel
gewächſe. Winterharte Pflanzen ſind: Spinat, einzelne
Salatgewächſe, Porree (ſtark zehrend); Möhren,
Schwarzwurzel, Kerbelrübe, evtl. Erbſen u. a. (mäßig
gehrend).

Von den Vorfrüchten kann auch ein großer Teil
als Nachfrüchte angebaut werden: Spinat, Kohlrabi,
Grünkohl u. a. Die richtige Ausnutzung der Kohl
beete kann durch raſch wachſende Zwiſchenfrüchte er
fölgen, wie: Salat, Kohlrabi, Buſchbohnen u. dgl.Mehr Je nach Klima, Bodenart, Sortenauswahl und

richtiger e e in die Fruchtfolge laſſen ſich
te Erfolge ergzielen. Jeder Garkenbeſitzer wird ſelbſt

ie für ſeine Verhältniſſe paſſenden Möglichkeiten
herausfinden, wenn er auf die Eigenart der be
treffenden Pflanzen Rückſicht nimmt.

Einige Beiſpiele
mögen zur Erläuterung noch angeführt fein: Beet 1:
Düngung im Frühjahr Miſt, Stickſtoff“ und Kali
düngemiktel auf die Furche. März April: Spinat
einſäen. Mai bis Juni: Kohl pflangen mit Salat
oder Kohlrabi als Zwiſchenfrüchte. Ende September
bis Oktober werden Möhren geſät, die im zeitigen
Frühjahr eine Volldüngung in die Reihen erhalten.
Beet 2. Düngung im Frühjahr: Phosphorſäure, Kali,

die Fleiſchgewächſe,

etwas Stickſtoff. März April Früherbſen ſäen.
Juni-Juli: kalken, Grünkohl pflanzen mit Salat,Buſchbohnen als Zwiſchenfrüchte. n Laufe der
Wachstumszeit ſind Dunggüſſe angebracht. Jm Herbſt
können dann noch Rapünzchen geſät werden.

Baut mehr Wintergemüſe!
Es iſt in jedem Jahr dieſelbe Notlage: gegen das

Frühjahr werden die Suppenwurzeln knapp Schon
im April ſind überhaupt keine mehr zu haben, und
es wird doch Juni, ehe man durch Schotenſchalen,
Karotten und Kohlrabi wieder ein bißchen Wurzel
gehalt für den Süppentopf erlangt. Wieviel Gemüſe
wird den Sommer über vergebens feilgehalten! Welche
Unmaſſen wandern in den Einkochkeſſel, um nur nicht
umzukömmen! Ich habe ſchon oft darauf hingewieſen,
daß nicht gar ſo viel Sommergemüſe gebaut werden
möge, ſondern mehr Wintergemüſe, als da ſind: Kopf
kohl, Grün und Roſenkohl, Schwarzwurzeln, Porree
und Wintermöhren ſowie kohlrabi. Das übertriebene
Einmachen von Spargel, Schoten und Bohnen koſtet
viel Zeit, Kraft und Geld und macht die Mittagstafel
langweilig. Laßt im Winter mehr Dauergemüſe auf
den Tiſch kommen, Hausfrauen!

Vor allem aber befleißige ſich die handeltreibende
Hausfrau des Anbaues von Wurzelzeug. Wann hätte
es zuviel Sellerie, Peterſilienwurzel, Porree und
Winkerrettich gegeben? Auch die Paſtinake wird gern

RNhodeländer.
Die Rhodeländer ſind heute zweifellos das ver

breitetſte Wirtſchafts und Schauhuhn. Daß ſie ein
wirklich ſchönes Huhn ſind, wird dadurch bewieſen, daß
ſie auf faſt allen Ausſtellungen am ſtärkſten vertreten
ſind Und daß ſie auch ein erſtklaſſiges Wirtſchaftshuhn
ſind. beweiſen die Wettlegen, auf denen ſie mit an
erſter Stelle ſtehen. Sie eignen ſich für den Groß
betrieb ebenſogut wie für den kleineren Züchter und
können daher jedermann empfohlen werden, beſonders
aber dem Landwirt, bei dem ſie in den letzten Jahren
ja ſchon recht in Aufnahme gekommen ſind.

Was ſie beſonders empfehlenswert macht, iſt ihre
Winterlegetätigkeit und ihre verhältnismäßig leichte
Aufzucht. Bei ſachgemäßer Fütterung und Pflege
wachſen die Küken ſehr ſchnell heran, befiedern ſich
raſch und ſind bald legereif. Mit der Brutluſt iſt es
bei weitem nicht ſo ſchlimm, wie noch allgemein an
en wird. Sie iſt aus vielen Stämmen durch
yſtematiſche Zucht faſt völlig ausgemerzt. Überzählige

Hähnchen und ausgediente Hennen ergeben einen
ſaftigen Braten. Die Eier erreichen ein Durchſchnitts
gewicht von 60--70 Gramm. Die zur Brut ausge
ſuchten ergeben hohe Schlupfreſultate, ſofern ſie nicht
von Hennen ſtammen, die allzuſehr auf Legeleiſtung
getrieben wurden.

Wo iſt das Rhodeländerhuhn in Aufnahme ge
kommen? Man kann ſagen in aller Welt; auf Farmen
als reines Wirtſchaftshuhn, bei Raſſe bzw. Schau
züchtern als Schauhuhn, bei Landwirten, Siedlern und
Kleintierzüchtern als Schönheitsleiſtungshuhn in einer
überaus glücklichen Verſchmelzung von beiden Und
überall, wo die Rhodeländer in Aufnahme gekommen
ſind, rühmt man ihre vorzüglichen Eigenſchaſten.

Sitzſtangen im Taubenſchlag
Manche Taubenzüchter halten Sitzſtangen im

Schlage für unnötig. Bei guter Einrichtung der Niſt
ſtätten benutzen die gerade in der Brut ſtehenden Vögel
ſolche freilich nicht, da der Täuber die Nacht auf dem
Anflugbrette bei der brütenden Täubin verbringt. Die
ausgeflogenen Jungen aber wiſſen kaum, wo ſie
bleiben ſollen, ſie ſizen auf den Deckeln der Niſtkäſten,
in ſolchen, die gerade unbenutzt ſind, oder drücken ſich

mit langer

Der Schnitt der
Vielfach ſehen wir in Liebhabergärten und Er

werbsanlagen rieſengroße Beerenſträucher, die durch
eine Unzahl von Trieben ſo dicht ſind, daß Licht und
Luft während des Sommers nur ſchwer Zutritt in das
Innere der Sträucher haben. Zehnjähriges und noch
älteres Holz bildet häufig einen weſentlichen Beſtand
teil. Kein Wunder, daß ſie gute Brutſtätten für
tieriſche Schädlinge aller Art darſtellen und nicht ſelten
ſtark von Pilzkrankheiten befallen ſind. Solche Büſcheerſchweren inſolge ihrer Dichte die Ernkearbeiten. Sie
bringen zwar meiſt e t ſomreeſe mehr Früchte, die
an kleiner ſind und infolgedeſſen ſchlechtere Preiſe

ungen.

Dem Hualitätsverlangen unſerer Zeit entſprechend
legen wir mehr Wert darauf,

n ere, ſchönere und gefündere Früchte zu er
en,

wenn auch durch die entſprechenden Schnittmaß
nahmen die Ernteerträge etwas vermindert werden.
Die Ernte läßt ſig aber bei den regelmäßig ge
ſchnittenen, lichten Büſchen leichter und ſchneller vor
nehmen.

Der Schnitt läßt ſich verhältnismäßig leicht er
lernen und ausführen, wenn nur einige Grundregeln
beachtet werden. Hen Stachel- und Johannis-
beeren iſt die Eigenart gemeinſam, nur an dem ein

rigen Holz bzw. an den einjährigen Nebentrieben
üchte zu tragen. Um nun regelmäßige und gleich
mäßige Ernten zu erzielen, iſt es ratſam, den Schnitt
ſo zu geſtalten, daß ſich die Sträucher ſtets aus je

einjährigen, zweijährigen, dreifährigen und evtl.
vierjährigen Zweigen aufbauen. Jm allgemeinen ſollte
ein Strauch aus nicht mehr als etwa 12 Zweigen
(wom Nebenholz abgeſehen) verſchiedenen Alters de
ſtehen. Alteres als fünfjähriges Holz darf jedenfalls
an keinem Buſch geduldet werden, da an ihm Frucht
anſatz und Fruchtentwicklung mangelhaft ſind. Sträu
cher ohne periodiſche Verjüngung zeigen faſt nur altes
Holz, die Triebneubildung iſt mangelhaft, der Ertrag
geht ſtark zurück. Hier bedarf es eines ſtarken Ein
griffes, um die Bildung von Verjüngungstrieben zu
erzwingen. Es werden jährlich etwa bis deralken Jweige entfernt und durch Jungtriebe erſetzt

Beſſer iſt es jedoch, von Anfang an ein Gleichgewicht
zwiſchen Holz bzw. Blattbildung und Blüten- bzw.
Fruchtbildung zu erhalten. Um dies zu erreichen, laſſen
wir jedem Strau

jährlich nur einen Zuwachs von drei bis vier der
kräftigſten Bodentriebe,

die gleichmäßig verteilt ſtehen. Alle ſchwachen, bei der
Bodenbearbeitung hinderlichen und ſonſt überflüſſigen
Triebe werden entfernt. Vom vierten Jahre an führen
wir den Verjüngungsſchnitt aus, indem wir ſtets drei
bis vier der älteſten Zweige am Grunde entfernen, anderen Stelle drei bis vier Ju
der Strauch ſtändig erneuert.

gekauft, wo ſie einmal bekanntgeworden iſt, und ihr
Anbau lohnt auch im mageren Boden, der Sellerie
nicht recht gedeihen und Peterſilienwurzel nicht dick
werden läßt. Wo ein paſſendes Winterlager für Wur
zeln zur Verfügung ſteht, kann man auf ein gutes
Handelsgeſchäft im Frühjahr rechnen und die eigene
Mittagskoſt wird kräftig und würzig bleiben, bis der
Garten die friſchen Würzen liefert

Die langen Winterabende bringen die
Beſchäftigung, die Gartenzeitungen und beilagen zu
leſen, wozu der Landfrau oft im Sommer die Zeit
fehlt, und die eintreffenden Preisverzeichniſſe zu ſtu
dieren. Daraufhin wird der Plan für die Bebauung
des Gartens entworfen und dabei die Frucht ſolcher
Studien verwertet. Ich hatte, da ich noch Bebauerin
eines großen Gartens war, eine Art Kollegheft neben
mir liegen, in dem ich einleuchtende Ratſchläge aus
Gartenſchriften notierte Denn im Bedarfsfalle findet
man das Geleſene nicht wieder.

Reich iſt der Sommertag an Arbeit, Laſt und Luſt,
reich der Winterabend an Zeit, Stille und Kleinfreude
für die Landfrau. Den ſchönen langen Winterabend

angenehme

ngtriebe treten, ſo daß ſich und ſolche Triebe beſeitigt, die während des Winters

d ÄÜÄÄ.

BSeerenstfräucher
Bei Stachelbéeren werden alle Jungtriebe um höch

ſtens zehn Zentimeter zurückgeſchnitten, um den etwa
auftretenden amerikaniſchen Stachelbeermehltau zu be
kämpfen und ſeiner weiteren Verbreitung vorzubeugen.
Die abgeſchnittenen Triebſpitzen müſſen verbrannt wer
den. Bei dem Rückſchnitt der Johannisbeeren müſſen
die Wuchseigenheiten der verſchiedenen Sorten in be
ſonderer Weiſe berückſichtigt werden. Bei ſolchen
Sorten, die von Natur aus zu reichlicher Verzweigung
neigen (z. B. rote Holländiſche), iſt ein Einkürgen der
einjährigen Triebe nicht oder nur in geringem Maße
notwendig. Andere Sorten dagegen müſſen durch
ſtärkeren Rückſchnitt zur Verzweigung und Fruchtholz
bildung gezwungen werden, weil ſie ſonſt nur ſchwer
Seitenkriebe bilden (z. B. Fays Fruchtbare). Da ſich
die Sträucher ſchwarzer Johannisbeeren bei einem
Rückſchnitt des alten Holzes bis zum Wurzelhalsſchneller erſchöpfen, werden die alten Zweige an etwa

30 Zentimeter lange Stummel zurückgenommen, aus
denen ſich willig die Ergänzungstriebe bilden.

Im übrigen wird nur ſo viel geſchnitten, als nol
wendig iſt, um die Sträucher licht zu halten.

Durch Beſeitigung des kranken und abgeſtorbenen
Holzes führen wir eine
bekämpfung durch und tragen zur Ge underhaltung der
Pflanzen bei. Bei Fuß, Halb und Hochſtämmen muß
ſtärker auf Form geſchnitten werden, die Ergänzungs
triebe werden aus dem Traggerüſt der Kronen heran
gezogen, alle einjährigen Triebe werden durchweg
ſtärker eingekürzt.

Noch einfacher iſt der Schnitt der Himbeeren und
Brombeeren.

Beide fruchten ebenfalls nur an einjährigen
Trieben. Nach der Pflanzung werden ſie auf 30 40
Zentimeter eingekürzt, ſo daß ſich kräftige Ruten
bilden. Dieſe bringen im folgenden Frühjahr viele
Seitentriebchen mit Blüten und ſterben nach der Ernte
allmählich ab. Damit ſich die jungen Schößlinge mög
lichſt kräftig entwickeln und gut ausreifen können,
müſſen die abgeſtorbenen Ruten bald nach Beendigung
der Ernte herausgeſchnitten werden. Unter Berück-
ſichtigung der Nährkraft des Bodens, der Wuchskraft der
Pflanzen und der Pflanzenweite laſſen wir im Herbſt
3-77 der beſt ausgereiften und kräftigſten Triebe
ſtehen, während alle übrigen bis auf den Grund ent
fernt werden. Bei Brombeeren etwa vorhandene
Seitentriebe werden bis auf vier bis fünf Augen zu
rückgenommen. Da die Endknoſpen die ſchönſten
Früchte bringen, iſt es im allgemeinen nicht zu emp
fehlen, die Tragruten einzukürzen. Es werden nur im
Frühjahr bei dem Nachſchnitt eingetrocknete oder er
frorene Spitzen bis auf geſundes Holz zurückgeſchnitten

gelitten haben und kümmerlichen Austrieb zeigen. G.

Die letzten Kohlſtauden.
Von den Gemüſepflanzen des Vorjahres iſt nun

ſo gut wie alles aus den Schrebergärten verſchwunden.
Vereingelt ſtehen n die Skauden von Braunkohl und
Roſenkohl, die man dort noch bis in den März hinein
beläßt, da beſonders die Braunkohlblätter in den erſten
Monaten des Jahres einen herzhaften, aber wohl
mundenden Geſchmack haben. Außerdem bringt in den
erſten Vorfrühlingstagen der Braunkohl ſchon wieder
die ſehr beliebten „Spruten“, junge Sprößlinge der
den Winter über ſtehengebliebenen Pflanzenſtauden,
die als Gemüſe ſehr zark und für Feinſchmecker be
ſtimmt ſind, wenngleich ſie etwas herzhaft ſchmecken.

Auf jeden Fall müſſen die Stauden von beiden,
Roſenkohl und Braunkohl, ſo rechtzeitig „ausgezogen“
und entfernt werden, daß das Umgraben ſpäter nicht
durch dieſe Arbeiten leidet.

Wichtig iſt auch, daß man jetzt ſchon beginnt, die
älteren Johannisbeerſträucher, Stachelbeerſträucher und
Himbeerbüſche in Behandlung zu nehmen, daß man
ſie leicht beſchneidet, unter den Sträuchern umgräbt
und Miſt darunterbringt.

recht auszunutzen für die Beſiegung der ſommerlichen
Laſten, iſt Sinn und Zweck des Wechſels unſerer
Jahreszeiten! Magda J.
halb, einige Sitzſtangen in den Schlag zu geben, und
e eignen ſich gewöhnliche Beſenſtiele recht gut dazu

ußerdem ſollten an den Wänden, zwiſchen den Niſt
käſten, noch eine Reihe einzelner Sitzgelegenheiten
verteilt werden. Am bequeinſten werden ſie aus
Brettchen in Form einer kleinen Konſole hergeſtellt.

Die Naufe im Kaninchenſtall.
Viele Züchter werfen immer noch Grünfutter und

Heu einfach in den Kaninchenſtall. In einer geord
neten Zucht ſollte ſo etwas aber nicht vorkommen

Für Rauh und Grünfutter braucht man eine
Raufe. Namentlich letzteres darf nicht im Stalle
herumliegen. Die Tiere ſitzen ſonſt darauf herum, be
ſchmutzen das Futter und treten es feſt, wobei es ſich
erhitzt. Entweder geht ſolches Futter verloren, da es
die Tiere nicht mehr mögen. Freſſen ſie es dennoch
aus großem Hunger, dann bekommen ſie oft Durch
fall, Trommelſucht u. a.

Heu, das auf den Stallboden geworfen wird, iſt
meiſt zum großen Teil verloren. Es dient dann den
Tieren nur noch als Streu. Das Heu iſt aber zu
dieſem Zwecke zu koſtſpielig. Rauh und Grünfutter

ehören daher in eine Raufe. Dieſe muß ſo angebrachtſein daß die Kaninchen das Futter bequem erreichen

können. Die Sproſſen haben einen Abſtand von 2 bis
3 Zentimeter. Das Futter ſoll nicht durchfallen. Die
Kaninchen müſſen es vielmehr herausziehen. Man
kann die Raufe einfach aus Spalierlättchen ſelbſt her
ſtellen. Auch ein Rahmen mit Drahtgeflecht von
5 Zentimeter Maſchenweite hat ſich ſehr bewährt. Die
Raufe muß einen Deckel und Seitenteile haben, damit
die Kaninchen nicht hineinſpringen können. Sonſt wird
das Futter wieder beſchmutzt. Außerdem können die
Tiere leicht dabei ein Bein brechen.

Warum Ziegen zuweilen Kartoffelſchalen
nicht freſſen.

Mein Nachbar hat eine Ziege, die die Kartoffel
ſchalen ihres Beſitzers nicht frißt, die von mir aber
dargereichten ſtets ſofort verzehrt. Und was war der
Grund? Bei dem Nachbar werden die Kartoffeln vor
dem Schälen immer erſt abgewaſchen, während bei mir
die trocken geernteten, ſauberen Kartoffeln vor dem
Schälen nicht abgewaſchen werden. Es müſſen dem
nach wohl durch das Waſchen der Kartoffeln Verände
rungen vor ſich gegangen ſein, die den Geſchmack oderauf dem Schlagboden herum. Es empfiehlt ſich des die Bekömmlichkeit beeinträchtigen Tatſache iſt es ja,

Man kann außerdem die faule Zeit gut dazu be
nutzen, das Gehege um den Garten einer gründlichen

e e Schädlings

den, ſolange das Wetter nicht wieder froſtig und der
Boden hart wird, Stacheldraht und Drahtgeſlecht kann
e oder zum mindeſten ausgebeſſert werden.

Als Gartenbeſitzer ſoll man aber auch nicht ver
geſſen, ſich jetzt noch etwas Ruhe zu gönnen, damitman, vielleicht in ein paar Wochen e geſtärkt und
mit friſchem Mut herangehen kann an die ßene die jedes Frühjahr dem Gartenſrenn

chert. SWann leiden die Pflanzen am
unter Froſtgefahr?

n o e und e n Vertt unſereverſchiedenen Gartenpflanzen gegen Froß! iguneen ganz verſchieden endung ſind, und de des
Halb ie froſtempfindlichſten unter ihnen eine winter
liche Schutzdecke erhalten müſſen. Die Erfahrung hat
aber gelehrt, daß dieſe Schutzdecke nicht ſchon bei den
erſten Fröſten im Herbſt hergerichtet zu werden
braucht, ſondern daß es zumeiſt ratſamer iſt, hiermit
bis zum Eintritt harten Froſtwetters zu warten, um
die Pflanzen nicht unnötiger- und oft ſogar ſchädlicher
weiſe zu verweichlichen. Denn bekanntlich tritt eine
Froſtgefahr bei empfindlichen Freilandpflangen nicht
durch mehr oder weniger große Kälte ein, ſondern
wird dadurch hervorgerufen, daß ihre froſtftarren
Zellengewebe durch die plötzliche Einwirkung vonSonnenſtrahlen zu ſchnell aufgetaut und dadurch ge
ſprengt und zerſtört werden.

Die ſchlimmſte Zeit für dieſe Gefahr iſt der
Monak März,

wenn in der Nacht ſtärkere Fröſte eintreten und ſchon
nach wenigen Stunden die täglich ſtärker werdenden
Sonnenſtrahlen die Pflanzen aus der Froſtſtarre
wecken. Bei dieſem Vorgang beſteht dann immer die
Gefahr, daß die durch den Froſt luftleer gemachten
und bis zur höchſten Empfindlichkeit geſpannten Saft

n et e we n v dasorgani mzenleben geſtört oder auch wohl ganz
wird. Aus dieſem Grunde ſollte jeder

Pflanzen und Gartenfreund es ermöglichen, die
winterliche Schutzdecke ſeiner Pfeglinge ſpäteſtens bis
zur Zeit der Frühjahrsſonnenwende herzurichten, und
bei den bereits vorhandenen darauf achten, daß

ſie ſich noch in ſchutzſicherem Zuſtande befinden
und inzwiſchen nicht durch Wind und Wetter in ihrer
Schutzwirkung beeinträchtigt worden ſind. Letzteres
gilt namentlich von eingedeckten Zwiebel und Stauden
beeten ſowie von eingebundenen Roſen und Rhodo
dendrongruppen; auch die Spalierverkleidungen bei
Pfirſich und Aprikoſenbäumen, Elematis und Rank
roſen ſind nicht zu vergeſſen. Um e vor Über
raſchungen zu ſchützen, dürfen ſämtliche Schutzdecken
nicht voreilig, ſondern erſt dann entfernk werden, wenn

die Witterung gelinder iſt. Gi,
Die Stallungen der Gänſe.

wirtſchaftlichen Betrieben heute immer noch ſelten an
zutreffen. Davon habe ich mich erſt in jüngſter Zeit
wieder zur Genüge überführen können. So mancher
alte untaugliche Geflügelſtall ließe ſich mit nur
wenigen Koſten ſo umbauen, daß er wohl brauchbar
wäre. Gewiß, es gibt heute ſchon nicht wenige Land
wirtsfrauen, die da wohl wiſſen, daß bei ihrer
Hühnerzucht ordnungsmäßige Ställe für die Er
träge aus der Zucht mit ausſchlaggebend ſind; ſie
richten ſie auch demgemäß her oder laſſen ſie her
richten. Aber die Ställungen der Gänſe laſſen ſelbſt
in ſolchen Betrieben meiſt noch zu wünſchen. Nun iſt
es ja wahr, daß Gänſe und Enten ſchon einen tüchtigen
Puff verkragen können, ſoweit er ſich auf die Witte
rungseinflüſſe bezieht, aber regelrechte Stallungen
müſſen auch dieſe Vertreter des Waſſergeflügels haben.
Der vorn offene Verſchlag, der Schuppen uſw., in bzw.
unter dem ſie oft genug ſelbſt im rauhen Herbſte und
im ſtrengen Winter untergebracht ſind, zieht doch ſo
mancherlei Schädigungen nach ſich. Nein, die Gänſe

und auch die Enken gehören in einen Stall,
etwas größer und höher, als es ſonſt auf dem Lande
allgemein üblich iſt. Wenn die Gänſe oder Enten e
zur Ruhe niedergelegt haben, darf dadurch nur der

Prüfung zu untergziehen; Pfoſten können erneuert wer

daß gewaſchene Kartoffelſchalen raſch dumpfig und
multrig werden, was ſonſt nicht der Fall iſt. Tat
ſache iſt es ferner, daß Kartoffeln, die bei der Ernte
im Waſſer gelegen haben und naß geworden ſind,
ſich wicht ſo gut im Winterlager halten als trocken

eingebrachte. R.
Briefkaſten des Kleingärtners.

Siedlers Fickelfütterung.
Was mal eine gute Milchziege werden ſoll, muß

8—10 Wochen lang Vollmilch bekommen. Nebenbei
gibt man vom beſten Heu, gequetſchten Hafer und Kraft
miſchfutter. Beim Abgewöhnen von der Vollmilch ſetzt
man Leinſamenſchleim hinzu, weil dieſer einen ge
wiſſen Erſatz für Milch darſtellt. Ein Siedler muß
aber n daß ſelbſt „beſtes“ Futter aus Zickeln noch
keine geſunden, widerſtandsfähigen Ziegen macht, ſon
dern daß täglicher Auslauf und richtige Mineralſtoff
ernährung hinzukommen müſſen.

Das gibt dann einmal tüchtige „Siedlerkühe“, die
an die Milchleiſtung richtiger (aber ſchlecht ernährter)
Kühe beinahe heranreichen.

Die Sperr und Hängeflägel,
die häufig bei Gänſen und Enten beobachtet werden,
weniger bei Hühnern und Tauben, vererben ſich, wenn
ſie nicht auf äußere Einflüſſe Hängenbleiben, Aus
ziehen, Quetſchungen u. a. zurückzuführen ſind. Die
Züchter dürfen alſo Geflügel, das mit dieſem Fehler
behaftet iſt, nicht in den Zuchtſtamnt einſtellen.

Frage: Welche Düngung muß ich vornehmen, um
vorkeilhaft Kohl und Kraut zu bauen? A. K. in m.

Ankwork. Alle Kohlgewächſe fordern viel Kali und
Stickſtoff. Die Grundlage bleibt eine Stallmiſtdüngung;
nur Kohlrabi und Blätterkohl machen hiervon eine
Ausnahme. Die Kohlarten vermindern namentlich
den Kaligehalt des Boden. Auf dieſen Umſtand iſt bei
der Düngung der Nachfrucht Rückſicht zu nehmen. Für
den Krautanbau gibt man im allgemeinen folgende
Düngung, berechnet auf 1 Ar S 100 Geviertmeter.
Jm Herbſt 3 Doppelzentner Stallmiſt. Jm Frühjahr
ſoll man keinen friſchen Stallmiſt verwenden. Zu
dieſer Stallmiſtdüngung kann man noch 2 Kilo

vierte Teil des Stallbodens bedeckt ſein.

geben, und zwar ebenfalls im Herbſt. Gibt
man Handelsdünger allein, dann erhöht ſich die
Gabe auf 4 Kilo Superphosphat (im Früh
jahr) oder Thomasmehl (im Herbſt), 2 bis 3 Kilo
40prozentiges Kaliſalz und etwa 4 Kilo ſchwefelſaures
Ammoniak. An Stelle des letzteren kann man auch
Salpeter geben, und zwar teilweiſe als Kopfdüngung
während des Wachstums.

Trommelfuchk.
Frage Meine halbwüchſigen Kaninchen leiden

an Windkolik. Eines iſt ſchon verendet, ein zweites
ſitzt mit halb geſchloſſenen Augen kraurig in der Ecke
und frißt ſo gut wie nichts. Was ſoll kun?

Z. in Gr.
Ankwork:. Vorerſt die Urſachen abſtellen, die wahr

ſcheinlich in bereiftem oder angefaultem Futter liegen.
Bei ſolcher Kälte, wie wir ſie Anfang Dezember hatten,
ſoll man immer nur wenig auf einmal geben, damit
nichts gefrieren kann. Dem erkrankten Tiere knetet
man den Hinterleib, auch gibt man ihm einige Tropfen
Rizinusöl ein. Zur Vermeidung von Rückfällen reicht
man Heidekraut und Tannennadeln.

e

Hühnerkrankheiten.
Frage Wie behandelt man den ſogenannken

Pips bei Hühnern? M. Schr. in B.
Ankwort. Bei katarrhaliſchen Erkrankungen der

oberen Luftwege oder der Schnabelhöhle leiden die
Hühner infolge der Entzündung der Schleimhäute an
Atembeſchwerden, daß ſie durch den Schnabel atmen
müſſen. Dadurch bildet ſich auf der Zunge, vor allem
an der Zungenſpitze, eine hornartige, durchſcheinende
Schicht, die der Laie als „Pips“ bezeichnet. Das Ab
ſchneiden dieſer verhornten Schicht an Zungenende iſt
Tierquälerei Es iſt ratſam, die Schnabel und Naſen
höhle mit einem Gemiſch von 10 Teilen Jodtinttur
mit 15 Teilen Glyzerin oder mit 3prozentigem Waſſer
ſtoffſuperoxyd auszuwaſchen. Die Kruſten an den
Naſenlöchern ſind zu entfernen und die Naſenhöhlen
nach Herausdrücken des Schleimes mit einer lau
warmen Löſung von Chinoſol oder übermanganſaurem
Kali im Verhältnis 1 1000 auszuſpülen. Außerdem
ſind die kranken Tiere in einen warmen, trockenen, gutThomasmehl und 2 Kilo 40 prozentiges Kaliſalz ventilierten Raum zu bringen

Zweckmäßig eingerichtete Geflügelſtälle ſind in lade
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See

Merſeburger Korreſpondent Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten). Sonnabend, den 27. Jannar 1934.

ſepen gestern ſapean morgen
Has Gespenst der geben Gefahr

Mächtige Waren und Geſchäftskathedralen an
breiten Aſphaltſtraßen, durch die ein Gemiſch von
europäiſchen und aſiatiſchem Leben flutet, hyper
modern teils, teils idylliſch. Gewaltige Bankpaläſte,
weſtliche Bahnhofsquadern, Kinotheater, Funkreklamen
im Broadwayſtil flammen wild und durchdringend zu
nächtlicher Stunde auf Das iſt Tokio von heute:
eine glänzende aſtatiſchamerikaniſche Faſſade.

Tokio, die größte Stadt der Welt
Seit dem 1. Oktober iſt Tokio, ſo ſagt der Japaner,

die e ne Stadt der Erde. Nach den vom ſtati
ſtiſchen Büro des Magiſtrats von Tokio veröffent
lichten Zahlen betrug die Bevölkerung Tokios am
1. Oktober 5 486 210 Perfonen, von denen 2 894 330
Männer und 2591 880 Frauen waren. Erreicht aber
wurde die Vergrößerung Tokios zur Hauptſache durch
die radikale Einverleibung eines ungeheuren Stückes
Land der Umgebung. aus den bisherigen 81 219
Qudratkilometern ſind 469 029 Quadratkilometer ge
worden. Auf dieſer Rieſenfläche befinden ſich 82 klei
nere Städte und Dörfer, die nunmehr alle zu Tokio
gehören. Zwar iſt dieſes Areal zum roßen Teil noch
mit Reisfeldern uſw. bedeckt, der er Groß
ſtadt iſt alſo vorderhand hier etwas wi kürlich an
gewendet. Man erwartet jedoch daß dieſes Ackerland
in den nächſten Jahren beſiedelt werden wird. Das
Wachstum der Städte in Japan vollzieht ſich zwar
nicht in dem ungeſtümen Tempo wie in See
aber auch die ſapaniſchen Städte wa. ſen ungeheuer
raſch. Man nimmt hier an, daß Groß Tokio in ab
ſehbarer Zeit mit etwa acht Millionen Ein
wohnern die größte Stadt der n er wird.

Die Folgen des großen Erdbebens.
Abgeſehen von dieſer künſtlich herbeigeführten Gi

Se iſt ein natürliches n
okios auffallen d. Es begann merkwürdigerweiſe

nach dem großen Erdbeben im Jahre 1923. Bis zu
dieſer Zeit zeigte die Hauptſtadt Japans das Geeines Jdylls: man konnte mit der Straßenbahn r
ſchnell an die Peripherie gelangen und dort in kleinen
Hainen und Tempelgründen zwiſchen grünem Acker

und romantiſchen Dörfern, mit Frauen, wie

kchalen Se ne Leitung päntchcn

Fehler lassen sich nirgends, auch
nicht im Zeitungsdienst, vermeiden
Selbst der beste Zeitungsbote kann
sich irren Unser Bestreben ist aber,
lrrtümer auf ein Mindestmas zu de-
schranken J Deswegen werden alle
Beschwerden so vertolgt, daß Abhilfe
unbedingt erwartet werden kann
Jeder Leser soll sorgfältig u. pünkt
ch bedient werden J Sollten Sie
Ihre Zeitung nicht so erhaiten, wie
es verlangt werden kann, dann machen

Sie uns bitte sofort Mittenung, denn
wir haben ein großes Interesse daran

Vertriebs- Abteilung

Schmetterlinge ſo bunt und zart, ſpazieren. Aber
das iſt heute nicht mehr. Die Mauern der Großſtadt
erſtrecken ſich weit in jene Gegend hinein, die noch vor
einem Jahrzehnt dieſe ſtille Romantik beherbergte Die
Erdbebenkataſtrophe von 1923 trieb die Bevölkerung
Tokios in die verſchont gebliebenen Vororte, anderer
ſeits verurſachte die ungeheure Arbeit des Wieder
aufbaus eine ſtarke Zuwanderung vom Lande.

So ſehen wir, wie dieſes eigenartige Volk des
Reiches der aufgehenden Sonne emporſtrebt und ſeine
Expanſion gewaltigſtes Ausmaß annimmt, das immer
bedrohlicher wird für die ganze Welt.

Der japaniſche Außenhandel.
Selbſt der größte Optimiſt Japans hätte vor einem

Vierteljahr einen ſolchen Aufſchwung des japani
ſchen Außenhandels nicht für möglich gehalten, wie
er ſich gegen Ende des vorigen Jahres herausſtellte
Jm Gegenſatz zu dem ſtürmiſchen uf und Ab der
erſten Hälfte des Jahres zeigte der japaniſche Außen
handel im dritten Quartal eine ſtetige Aufwärts
tendenz. Trotz des fortdauernden Wirkſchaftskrieges
mit dem bisherigen Hauptabnehmer Britiſch Indien
ſteigen ſowohl der Geſamtwert der Ausfuhr, als auch
der Exportüberſchuß un unterbrochen. Von rund
17 Millionen Hen im Juli ſtieg der Exportüberſchuß
im Auguſt bis auf faſt 53 Millicnen und erreichte im
September in zehn Tagen die Rekordhöhe von
nahezu 23 Millionen Yen. Jnsgeſamt ſtellt ſich daher
die japaniſche Ausfuhr bis Ende September mit 1351
Millionen Yen um rund 415 Millionen Den höher
als für den gleichen Zeitraum des Vor jahres. So
konnten in den acht Monaten bis Ende Auguſt Stroh
geflechte ihren Exportwert um 140 Prozent, Maſchinen
um 124 Progent und Weizenmehl um 122 Prozent er
höhen. Den weiterne Löwenanteil hatten: Baumwoll
gewebe, Rohſeide Kunſtſeidengewebe, Konſerven, Wirk
waren, Porzellan und Spielwaren.

Das japaniſche Weltdumping.
Die Gefahr eines großen Generalangriffs von ſa

paniſcher Seite auf den Weltmarkt iſt naheliegend.
Dieſes gigantiſche und intelligente Volk des Fernen
Oſtens lebt andererſeits noch unter ganz anderen
Produktionsbedingungen als die d ne
Nationen. Der Konkurrenzkampf mit Japan ſteht wie
ein drohendes Unheil am Horizont der Weltbörſe. Die
internationalen Wirtſchaftsbeziehungen ſind bereits in
den letzten Jahren neben dem ruſſiſchen Dumping
immer ſtärker durch das Auftreten des japaniſchen
Wettbewerbs auf allen nur möglichen Gebieten be
ſtimmt worden. Das Beiſpiel der deutſchen Glüh
lampeniduſtrie hat draſtiſch gezeigt, welche Folgen
die Konkurrenz der ſapaniſchen Waren nicht nur für
die europäiſchen Stapel ſondern auch für Qualitäts
erzeugniſſe hat. Vor allem im Oſten, in Afrika und
Südamerika leidet die Einfuhr der europäiſchen Jndu
ſtrie durch Japans Dumping ungeheuerlich. Die Be
mühungen des oſtaſiatiſchen Rivalen ſind überall
von Erfolg gekrönt. Auch die Brauinduſtrie wird be
reits in Mitleidenſchaft gezogen. Ein IJnduſtriezweig
nach dem anderen wird angenagt von der uns drohen
den „gelben Gefahr“.

Die Grundlagen der Konjunktur.
Die Grundlagen dieſer konjunktur politiſchen Akti

vität Japans ſtnd vornehmlich auf der bevölke
rüngs politiſchen Seite zu ſuchen. Selbſt bei
vorſichtiger Schätzung erwartet man, daß die Be
völkerung Japans die 1932 etwa 66 Millionen betrug,
bis 1960/70 auf über 80 Millionen angewachſfen ſein
wird. Darunter die arbeitsfähige Bevölkerung von

rund 36 Millionen in der Gegenwart auf über
53 Millionen im Jahre 1970. Bei der fehlenden Auf
nahmefähigkeit der japaniſchen Landwirtſchaft für einen
Bevölkerungszuwachs und den geringen Auswande-
rungsmöglichkeiten bleibt als einziger Ausweg
auch für Japan die Verſtärkung der Jnduſtrialiſterung
und der Ausbau der Exportwirtſchaft. Die induſtrielle
Produktion Japans hal neuerdings einen Stand er
reicht, der um mehr als 25 Prozent über dem letzten
konjunkturellen Höchſtſtand von Ende 1929 liegt.

Japans Rüſtung.
Die konjunkturelle Aktivität för dert die ſtaat

liche Finanzpolitik; die Finanzierung der Rüſtung wird
ohne Anziehen der Steuerſchraube ermöglicht. Durch
die inländiſchen Preisſteigerungen, eine Folge der
Aufgabe des Goldſtandards, und die gebeſſerte Ren
tabilität der Wirtſchaft infolge des wachſenden Export
r und der ſtaatlichen Aufträge konnten die

etriebe in großem Umfange Kredite an die Banken
zurückzahlen. Die Jnveſtitionstätigkeit wächſt
immer ſchneller an, iſt jedoch längſt noch nicht ſehr

roß, und die Banken ſind im allgemeinen ſehr flüſſig.m gleichen Maße wachſen die Militärbudgets
Japans.

Nachdem ſich die beiden großen Parteien, die
Seiyukai und Minſeito, und auch die unbedeutendere
dritte Partei, die Kokumin Dometi, prinzipiell bereit
erklärt haben, der Regierung in der Finanzpolitik
völlig freie Hand zu laſſen, werden Diskuſſionen über
den Staatshaushalt des nächſten Fiskaljahres 1934/35
kaum mehr r Das bedeutet, daß den großen
Anſprüchen des Heeres und der Flotte, deren Not
wendigkeit der erſt in dieſen Tagen zurückgetretene
Kriegsminiſter Arakt in den letzten Monaten des öf
teren ſtark unterſtrichen hat, weit gehend Rech
nung getragen wird.

Die völkiſche Kriſe in Japan.
Beinahe über Nacht erſtand aus einem uralten

Land des Ackerbaues und des Bodenadels ein Land
mit weſtlicher Prägung Japans Aufſchwung aber iſt
eine Krife ſeiner Bodenſtändigkeit. Sie beginnt mit
der Kluft, die ſich zwiſchen dem Altgewordenen und
dem Neuerſtandenen auftut. Sie beginnt beim Volk
ſelbſt, das ſich, hingezogen zu den glängenden neuen
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Städten, aus ſeinem Boden lockert. Alte Anſchauungen
und alte Sitten, ehernes Fundament bodenſtändigerGeſchlechterordnung werden nun brüchig. Das e
mals feſte innere Gefüge des Volksgangen gibt zu
ſehends nach. Japan ſteht in einer völkiſchen Kriſe, mit
einem Wort: in den Problemen, die ſich aus ſeiner
Entwicklung vom reinen Agrarſtaat zum Jndufſtrie
ſtaat zwangsläufig ergeben.

Vom Agrarſtaat zum Jnduſtrieſtaat.
Von den Städten, von denen dieſe politiſche Kriſe

ausging, ſchlägt ſie zurück auf das flache Land, wird
ſie abreggiert auf den unvorbereiteten Bauern, der
ihre Urſachen nicht erkennen kann und ihre Wirkung
nicht vorher ſieht. Man kennt ſolche Konſequengen der
IJnduſtrialiſterung eines Agrarſtagtes an den Bei
ſpielen in Europa und hier vornehmlich am deutſchen
Beiſpiel. Wir erleben heute dieſes Strukturbild in
Japan. Die Kraft der Scholle bricht, die Bodenſtändig
keit geht mehr und mehr verloren, die Koblekti
vier un g der Arbeit nimmt ungeahnten Fortſchritt,die Herrſchaft im Wirtſchaftsleben geht über auf einige

gewaltige Finanzkonzerne und Induſtriegruppen, der
üralte Landadel mit ſeinen Gütern verſchuldet ins
Grenzenloſe. Die Symbole alter Kultur verſchwinden,
die Symbole der neuen Machthaber der Wirtſchaſt
werden aufgerichtet es ſind jene rieſigen Geſchäfts
kathedralen Tokios und Yokohamas, die alles Mittel
dändiſche verſchlucken. Die Mittelſchicht verarmt. Hoch
inanz und Proletariat bleiben. Die komm un
tiſche Gefahr beginnt auch über Japan ihre Schatten
zu werfen, denn dieſe Wirtſchaftsſtruktur iſt für den
Kommunismus gedüngter Boden.

Aber ſo leicht wie in Europa kann hier die volſche
wiſtiſche Jdee nicht fußen. Mit eiſerner Strenge
wacht der Staat und verſucht mit allen ihm zu Ge
bote ſtehenden Mitteln dieſer Krebsgefahr Herr zu
werden. Und auf dem Boden, wo Jdiologien und
Dogmen kommuniſtiſcher Prägung gedeihen, da wächſt
auch in dem noch nicht infizierten Teil eines Volkes
zur gleichen Zeit der Widerſtand eines völkiſchen
Erwachens. Jmmer reger bekommt man auch hier in
Japan und insbeſondere in Tokio den neuen Geiſt der
nationalen Jugend zu ſpüren. Was hier lebendig wird,
kann in Japan morgen ſchon das ſein, was d Jtalien
Muſſolinis erneuernder Geiſt, was für utſchland
Hitlers Genius bedeutet. Jedoch in gang anderen
Formen Japan iſt ein aſiatiſches Volk, es iſt heroſſch,
aber ebenſo romantiſch. Trotz aller europäiſchen
Maske behält der Japaner ſeinen aſiatiſchen
Kern, den er nie verleugnet. C. D.

Der „Affenkerieg“
Vor 30 Jahren brach der ruſſiſchjapaniſche Krieg aus.

Als vor 30 Jahren der ruſſiſchjapaniſche Krieg
gusbrach, ahnte wohl niemand, welche weltgeſchicht
lichen die Schwächung der Zarenmacht
dieſer Kolonialkrieg haben würde. Auch heute wird
mit einem bewaffneten Konflikt zwiſchen der Sowjet
union und n täglich gerechnet Die Gegenſätze
zwiſchen Rußland und Japan wegen des ewigen
Streitobjektes, der Mandſchurei, ſind immer noch nicht
beſeitigt. Es lohnt ſich daher, auf die Urſachen des
erſten ruſſiſch- japaniſchen Krieges hinzuweiſen, die ihre
Aktualität keineswegs verloren haben.

Bereits nach dem Frieden von Simoſeki, der
im Jahre 1895 den chineſiſch japaniſchen Krieg be
endete, war Japan unter europäiſchem Druck ge
Zzwungen, von territorialen Entſchädigungen auf dem
aſiatiſchen Kontinent abzuſehen. Als Rußland einige
Jahre ſpäter im Einverſtändnis mit China den Hafen
von Port Arthur beſetzte, waren die Intereſſen Japans
en efährdet. Japan verſuchte vergeblich, durchdip nete Verhandlungen ſeine Intereſſen zu
wahren. Der ruſſiſche Außenminiſter ſagte dem japa
niſchen Vertreter die hochmütigen Worte: „Rußland
ren Weltteil und kein Staat. Die Gutmütigkeit des

ren hat auch ihre Grenzen So war der Krieg
ſeit jenem Augenblick für Japan eine be ſchloſſene
Sache. Als ruſſiſche Großfürſten zuſammen mit
einigen ſkrupelloſen Petersburger Ariſtokraten in der
Mandſchurei eine Grundſtücksſpekulation großen Stils
einleiteten, war auch der Vorwand zum Kriege ge
geben.

Nach fruchtloſen Verhandlungen brach Japan im
Januar 1904 die diplomatiſchen Beziehungen zu Ruß
hand ab, wonach am 28. Januar die ruſſiſche Flotte
in Port Arthur, ohne vorherige Kriegserklärung,
von japaniſchen Torpedobooten angegriffen wurde.
Der Gegner wurde freilich im ruſſiſchen Kriegs
miniſterium unterſchätzt. Der Kriegsminiſter Kuropat
kin hatte nämlich ein Jahr zuvor Gelegenheit gehabt,
während einer Reiſe in Japan einem Offiziersrennen
beizuwohnen, wobei zehn Offiziere vor ſeinen Augen
von den Pferden gefallen waren. Der ruſſiſche Kriegs
miniſter ſagte damals zu ſeinem Adjutanten „Schöne
Kaväallerie, das ſind ja richtige Affen die
nicht reiten können.“ Er ahnte nicht, daß dieſe Un
fälle abſichtlich herbeigeführt waren, um den zu
künftigen ruſſtſchen Gegner irre zu führen! Die Be
richte der ruſſiſchen Militäragenten im Fernen Oſten
wurden nicht beachtet. Die Unwiſſenheit des ruſſiſchen

Die Quadratur des Kreiſes als Erb
ſchaftsproblem.
In der rumäniſchen Stadt Klauſenburg ſtarb

vor einiger Zeit ein Schuhfabrikant, der in ſeinem Leben
ſehr viel für die hohe Mathematik übrig gehabt hatte.
Seine Freizeit pflegte er mit der Arbeit an mathe
matiſchen Problemen zu verbringen, die Lö ung
ſchwieriger Aufgaben war für ihn eine Erholung. Sein
einziger Sohn, der dieſe eigenartige Paſſion keineswegs
teilte ſah daher der Teſtamentseröffnung mit gemiſchten
Gefühlen entgegen, denn er ahnte bereits, daß auch in
der letztwilligen Verfügung ſeines Vaters die Mathe
matik noch eine Rolle ſpielen würde. Seine Ahnung
würde auch vollauf beſtätigt, es kam r noch viel
re als er es ſich vorgeſtellt hatte. Der Fabrikant,
er ein anſehnliches Vermögen hinterließ, hatte 20 Mil

lionen Lei für ſeinen einzigen Sohn beſtimmt und
40 Millionen Lei für den, der das Problem der
Quadratur des Kreiſes löſen würde. Nach der erſten
m und Enttäuſchung gewann die Em örung
in dem Sohn die Oberhand, und er ging zum Gericht,
um das Teſtament anzufechten. Nach reiflicher Uber
legung und langen Beratungen erklärte das Gericht
jedoch, daß das Teſtament ſeine Gültigkeit behalten
müſſe, da es noch nicht erwieſen ſei, ob man dieſes
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Generalſtabschefs ſpottete jeder Beſchreibung, wo
egen die Japaner über den Zuſtand der ruſſiſchen
rmee dank des tadelloſen Funklionierens ihres Nach

richtendienſtes bis ins kleinſte Detail unterrichtet
waren. Der ruſſiſche Generalſtab verfügte nicht ein
mal über geographiſche Karten der Mandſchurei, des
zukünftigen Kriegsſchauplatzes Als bereits bei Aus
bruch der Feindſeligkeiten topographiſche Aufnahmen
gemacht werden mußten, trug ein ruſſiſcher Topograph
mehrere Dörfer, die alle „Butunda“ hießen, auf die
Karte ein. Jn Wirklichkeit bedeutet Butunda in
mandſchuriſcher Sprache „Jch weiß nicht. Es waren
die Worte, die der chineſiſche Führer auf die Frage
nach dem Namen des jeweiligen Dorfes geſagt hatte!

Der Verlauf des „Affenkrieges“, wie man den
Feldzug überheblicherweiſe in Rußland zu bezeichnen
pflegte, war für die ruſſiſchen Waffen geradezu
kataſtrophal. Am 1. März 1904 wurde das
Flaggſchiff des kommandierenden Generals Makarow
von den Japanern torpediert, wobei ſich der Groß
fürſt Kyrill, heute Anwärter auf den Thron des Zaren,
durch einen Sprung ins Waſſer retten konnte Ad-
miral Makarow und ſein ganzer Stab gingen unter.
Am 14. Mai 1905 ſpielte ſich die Tragödie der See
ſchlocht bei Tſuſhima ab. Die ungenügend be
waffnete ruſſiſche Flotte opferte ſich um des Preſtige
willen; ſte wurde von der weit überlegenen japaniſchen
Flotte vernichtet. Es ſtellte ſich heraus daß der Groß
gdmiral, der Großfürſt Alexis, die Gelder, die für
den Aufbau der Flotte beſtimmt geweſen war, für
ſeine Freundin, eine franzöſiſche Schauſpielerin, aus
gegeben hatte. So hatte er ihr u. g, eine mit Juwelen
reich geſchmückte Badewanne aus reinem Gold beſtellt

Jm Auguſt 1904 war bereits die Entſcheidung auf
dem Lande gefallen in der blutigen Schlacht bei
Liago-Yang. Aus ſpäteren Veröffentlichungen geht
hervor, daß die Verluſte der Japaner ſehr groß waren,
und daß der leiſeſte Druck der Ruſſen genügt hätte
die japaniſche Armee vollſtändig zu vernichten. Statt
deſſen zog ſich General Kuropatkin zurück und wurde
von ſeinem Gegner, dem Marſchall Hyama, ver
nichtend geſchlagen Der im Auguſt 1905 von Witte
unterſchriebene Friedensvertrag mit Japan beſiegelte
mit dem Verzicht auf Port Arthur die Niederla g e
in verkappter Form. Zwei Monate ſpäter war der
Zar gezwungen vor den Forderungen des ganzen
Volkes zu kapitulieren, indem er dem Lande die
parlamentariſche Staatsform gewährte.

Il
Problem nicht doch ne eines Tages löſen könne. Selbſt
namhafte Gelehrte glauben an die Möglichkeit der
Quadratur des Kreiſes. Auf den erneuten et des
Erben wurde ihm der Beſcheid, er möge ſich ſelbſt mit
dem Problem befaſſen und die in dieſer Richtung gehen
den Arbeiten der Mathematiker verfolgen. Jm übrigen
könne er nach 50 Jahren wieder vorſprechen.

Grillenkämpfe in Nanking verboten.
Die chineſtſche Bevölkerung hat eine geradezu unbegreifliche Leidenſchaft für Grillentämpfe n Nanking

c es bis jetzt ſogar eine regelrechte Arena, in der
olche Kämpfe veranſtaltet wurden Die Grillenzüchter,
ie die Tiere d für dieſen Zweck dreſſieren, ver

langen für ein Exemplar 100 bis 150 Mexiko Dollar
Ausgeſucht ſtarke Tiere werden vor Beginn des
Kampfes in kleine Glaskäfige geſetzt und nebenein
andergeſtellt, damit durch den Anblick des Gegners die
K t geweckt wird. Dann füttert man die Tiere
mit einer beſtimmten Grasart, durch deren Genuß ſie
in eine Art Rauſchzuſtand verſetzt und zu raſender
Wut aufgeſtachelt werden. Nach dieſen Vorbereitungen
läßt man die Grillen in eine kleine Areng, die mit
Bambusrohr umrandet iſt. Die Zuſchauer, die den
Grillenkampf mit unverſtändlicher Begeiſterung ver

folgen, müſſen für dieſes Schauſpiel ziemlich hohe
Preiſe zahlen. Jn der Regel befinden ſich unter den

t ſern auch vornehme ſtadtbekannde Perſönlich
keiten, die mit derſelben Leidenſchaft an dem
widerlichen Duell ergötzen wie die miedrigſten Kulis,
die ſich das Eintritksgeld mühſam erſparen müſſen.
Der Kampf endet erſt mit dem Tode eines Gegners
Die Nankinger Regierung hat jetzt dieſe Grillenrka
verboten und für Zuwiderhandelnde ſtrenge Sr.
in Ausſicht geſtellt. Trotzdem werden die Veranſtal
tungen im geheimen fortgeſetzt. Erſt vor kurzer Zeit
wurde eine ſolche Areng ausgehoben und eine Anzahl
von Zuſchauern beſtraft.

„Friedhof wegen Todesfalls geſchloſſen.
Die Bewohner eines kleinen Dorfes in der Nähe von

Würzburg waren nicht wenig erſtaunt, als ſie einesTages am Friedhofster einen Zettel mit ungelenken

Schriftzeichen erblickten, auf dem zu leſen war: „Fried
hof wegen Todesfalls geſchloſſen!“ Das Tor war zu
geſchloſſen und blieb es auch den ganzen Tag üder,
ſo daß diejenigen, die die Gräber ihrer Lieben beſuchen
wollten, unverrichteter Dinge wieder heimkehren mußten
Der Totengräber, von dem die geheiinnisvolle Jnſ hrift
ſtammte, war verſchwunden und erſchien erſt am ſpäten
Abend wieder im Dorfe. Nun klärte ſich das Rätſel auf:
Der Totengräber war ar Beerdigung eines Verwandten
nach dem nahen Würzburg gefahren und hatte daher die
Dorfbewohner auf die ſeltſame Art benachrich
tigt, daß er an dieſem Tage ſein Amt nicht aus
üben konnke.

Briefmarken bringen ein Vermögen ein.
Jm allgemeinen wird das Briefmarkenſammeln

lediglich aus Liebhaberei betrieben. Ein Londoner
e e der erveewt hat aber bewieſen, daß
man mit dieſer Liebhaberei auch eine ausſichtsreiche
Spekulation betreiben kann. Er hat mit ſeinen Samm
lungen ein Vermögen verdient. Seine ganze Barſchaft
legte er eines Tages zum Entſetzen ſeiner Familie in
einer großartigen Sammlung an, für die er nicht
weniger als 25000 Pfund Sterling bezahlte. Monate
lang ſuchte er dann einen Käufer, der ihm die wert
volle Sammlung, die er inzwiſchen noch durch einige
Ergänzungen vervollſtändigte, zu weſentlich erhöhtem
Preiſe a e ſollte. Er mußte ſeine Wohnungsein
richtung verkaufen, ſämtliche Wertſachen wurden ihm
von ſeinen Gläubigern gepfändet, er beſaß keinen
Pfennig Geld mehr und mußte täglich die bitterſten
Vorwürfe ſeiner Frau über ſich ergehen laſſen. End
lich glückte der große Schlag! Ein e Brief
markenſammler aus Amerika, der vorübergehend in
London weilte, zeigte für die Sammlung Intereſſe Er
erſtand endlich einen Teil davon und führte dem
Händler einen zweiten Käufer zu, der den Reſt erwarb.
Auf dieſe Weiſe iſt der unternehymungsluſtige Brirf
markenhändler über Nacht wieder ein reicher Mann ge
worden er erhielt für ſeine Sammlung 45 000 Pfd.

Joſefine Baker in Europa unerwünſcht.
Die in der Nachkriegszeit e üble und markt

ſchreieriſche Reklame groß gewordene Negertänzerin
und Chanſonette Joſefine Baker, die in den Haupt
ſtädten Europas mit ihren Negertänzen Triumphe
eierte, hat in den letzten Jahren nichts mehr vonoren laſſen. Vor einiger Zeit jedoch tauchte ſie wie er

in Europa auf, nachdem man auch in Amerika für ihre
„Kun ſt“ kein Verſtändnis zeigte, und begann, ſich mit
ihrer ſchwarzen Truppe um Engagements zu bemühen.
Doch ſie erlebte einen kläglichen Reinfall, bei dem dies
mal ſogar die Schadenfreude berechtigt iſt. Bei ihrem
Auftauchen in Schweden legte man ihr nahe, das
Publikum mit ihren „Bananentänzen“ zu verſchonen.
Darauf wollte ſie ein Gaſtſpiel in Eſtland geben, das
Konſulat verweigerte ihr aber das Viſum, Nun wandte
ſie ſich nach Kopenhagen, doch auch dort begegnete ſie
geſundem gegen ihre „Kunſt“ und wurde
c Jhr nächſtes Auftreten in der finniſchen
Hafenſtadt Aboe führte zu einem lange nicht erlebten
Skandal. Man führte ein ohrenbetäubendes Pfeifkonzert
auf und warf Stinkbomben. Außerdem e man aus
den Reihen der Zuſchauer Rufe wie „Kehre zurück nach
Afrika!“ „Der Urwald ruft!“ Joſefine hat ihren Plan
aber noch nicht aufgegeben und hält mit zäher ick
felligkeit an ihrem Vorſatz feſt, das europäiſche Publi
kum mit ihren Niggertänzen zu beglücken. Sie beab
W zunächſt nach Helſingfors weiterzufahren. Do
a man auch dort mit Feindſeligkeiten rechnet, wirman ihr Wahrſcheinlich gar nicht erſt geſtatten, aufzu

treten.

Der Wunſchzettel als Todesurſache.
Jn einem Vorort von Paris ereignete ſich ein tra

giſcher Unglücksfall. Ein fünffähriger Junge hatte von
ſeinen Spielkameraden erfahren, daß man den Wunſch
zettel an das Chriſtkind anzünden und den Rauch durch
den Kamin blaſen müſſe, dann komme die a
eradeswegs in den Himmel. Da der Kleine noch nichtſheerben konnte, hatte er ſeine Wünſche ein Auto

und ein Pferdchen ſo gut er konnte, auf einen Bogen
Papier gemalt. Jn einem unbewachten Augenblick, als
er mit ſeinen kleinen Spielgefährten allein war, rollte
er den Bogen zuſammen und zündete ihn am Kamin
feuer an. Als er ſah, daß die Flamme mit unheimlicher
Geſchwindigkeit das dünne Papier verzehrte, machte er
in furchtbarem Schrecken eine ungeſchicte Bewegung, ſo
daß ſeine Kleider Feuer fingen. Auf das Entſeßens
geſchrei der Kinder eilten die Eltern herbei, die dem vor
Angſt gelähmten Kind die brennenden Kleider vom
Leibe riſſen. Mit ſchweren Brandwunden wurde der be
dauernswerte Knabe in ein Krankenhaus gebracht. Die
Bemühungen der Arzte waren jedoch vergeblich. DasKind ars nach wenigen Tagen, ohne das Bewußtſein

wiedererlangt zu haben. Auch wenn die Heilung der
Brandwunden gelungen wäre, ſo hätte das Kind durch
den ausgeſtandenen Schrecken eine dauernde Lähmung
davongetragen. Die völlig zuſammengebrochene Mutter
konnte mit Mühe von einem Selbſtmordverſuch zurück
gehalten werden.

Der Bettler mit dem Geldſack.
Jn Nixdorf (Tſchechoſlowakei) beobachtete man

ſeit längerer Zeit einen Bettler, der ſtets einen Beutel
bei ſich trug, in dem Geldmünzen klimperten. Eines
Tages, als er ſeine Almoſen in dieſen Beutel verſtauen
wollte, glitt er plötzlich aus und kam zu Fall. Dabei
wurde ihm der Beltelſack aus der Hand geſchleudert,
und eine große Anzahl von Geldſtücken, darunter viele
Zehnkronenſtücke, rollten über den Bürgerſteig. Haſtig
machte der Alte ſich ans Aufſammeln. Unter ſeinen
Schätzen befand ſich ſogar ein Bündel Banknoten
Paſſanten wollten ihm helfen und bückten ſich nach den
umhergeſtreuten Münzen. Doch da begann der Alte
empört nach der Polizei zu rufen, und mit vor Wut
überſchnappender Stimme ſchalt ex die hilfsbereiten
Räuber und Diebe, die ihn um ſein Hab und Gut be
ſtehlen wollten. Aber ehe die Polizei zur Stelle war,
hatte der Bettler bereits das Weite geſucht. Er ließ ſich
auch nicht mehr in Nixdorf ſehen.

Beteiligt euch am Kampf
gegen die Arbeitsloſigkeit!
Stellt Leute ein!

Meldung beim Arbeiksamt Halle, Rebenſtelle Merſeburg
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aus. Sowohl beim VfL. als auch bei den Preußen wird

in M o m d in e n

Ausſchlaggebend für den Erfolg war in dieſen Fällen

Nr. 23. Merfeburger Korreſpondent (Mitteldentſche Reueſte Rachrichten). Sonnabend, den 27. Januar 1934. r. 23.

Vormittags Freuncdschaftsspſel! V. Preußen
Pikante FußballKoſt in Gau und Bezirk. Neue ſchwierige Hinderniſſe vor Wacker und 99. Die Hallenſer müſſen nach

Erfurt, und den 99 ern ſteht hier gegen SC. Erfurt ein Gro
für den Nevanchekampf VfL. Preußen.

Merſeburg, 27. Januar.
Es beginnt die Zeit, in der bei der vorgerückten

Saiſon ſich von Sonntag zu Sonntag die Spannung
ſteigert. Jn allernächſter Zeit müſſen die erſten
Entſcheidungen fallen, ſei es nach dieſer oder jener
Seite, ſei es in der oberen oder in der unteren
Tabellengruppe. Das gilt für den Gau wie für den
leih, Faſt erregen in beiden Abteilungen die
unteren Gruppen noch größeres Jutereſſe. Für uns
Merſeburger iſt es jedenfalls ſo. Denn die Tat
ſache, daß diesmal die zwei Letzten jeder Klaſſe
abzuſteigen haben, läßt Merſeburg nicht ohne Sorge.

Zwar beſteht nach menſchlichem Ermeſſen für unſeren
Sportverein 99 in der Gauliga kaum akute Gefahr
Wir halten dieſe Merſeburger Mannſchaft für ſtark
genug, ſich durch einen Gewaltſtreich rechtzeitig auf
icheren Boden zu ſtellen. Doch ſieht es in der Bezirks
klaſſe nicht gang ſo günſtig für unſere engere Heimat

Großleampf! Revanche?
Jn Erfurt unterlag 99 mit 1:3. Nevanchiert ſich der Sportverein in Merſeburg?

Morgen erlebt Merſeburgs Fußballgemeinde einen
wirklichen Großkampf! Man ſieht dem Auf
treten der 99er Gauliga nach längever ſonntäglicher
Abweſenheit mit vieſigem Intereſſe entgegen.

Die letzten drei Spiele in Magdeburg und in
Erfurt haben bewieſen, daß die BlauGelben gegen
wärtig ſehr gut in Schwung ſind. So gut, daß
man ihnen ſogar einen Erfolg über den Erfurter
SC. Auf alle Fälle will das Merſeburger
Publikum morgen einen Sieg erleben.

Die letzten 99er Spiele endeten Unentſchieden,
morgen ſoll endlich ein Sieg herauskommen, Ge-

e ccc—-der morgige Gegner iſt ſtark. Aber z u
ſchaffen iſt erl SC. Erfurt erreichte in 11 Spielen
12: 10 Punkte Spiele gew., 2 unentſch. und 4 verl.),
99 ſteht wie folgt in 13 Spielen: 10 16 P. (8 gew.
4 unentſch. und 6 verl.). Erfurt ſteht alſo merklich
beſſer da. Der Sportklub errang ſeine Siege über
Preußen Magdeburg (4:0, 5:0), Spielv. Erfurt 1)
und VfL. Bitterfeld und 99 mit je 8 1.

Erfurts ſchlagſichere Verteidigung hat im alt
bewährten Carl den Turm in der Schlacht. Hinzu
kommen im Angriff zwei ſchnelle und wendige Außen
ſtürmer, die ſtets Vorbereiter für die erzielten Tore
wurden, und ein nur auf Erfolg ſpielender Jnnen

Dieſe Ortsrivalenbegegnung wird gerade jetzt,
nach den beiden glänzenden Tuceeſene über
Neumark und Halle 98, viele Intereſſenten mobil
machen, zumal dieſes Derby auf dem beſten Wege
iſt, bei der Gleichwertigkeit der Gegner das
Merſeburger Derby zu werden und überragende
Beachtung zu finden.

Preußen ſiegte im Herbſtpunktſpiel nach hartem
Kampfe über den VfL. mit 3: 2. Es wäre demnach an
der Zeit, daß der VfL. ſich „in empfehlende Erinnerung
bringt, indem er zum mindeſten ſeinem Klaſſenrivalen
beweiſt, daß er wohl in der Lage iſt, den Spieß umzudrehen. Natürlich werden die Wenn damit ganz und

maſeien ar. VI. e Preußen
ar nicht einverſtanden ſein. Jm Gegenteil, ſie werden
eweiſen wollen, daß im Augenblick ſie die ſtärkeren ſind.

Dieſe Abſicht der Schwarz Weißen iſt nach ihren letzten
glänzenden Erfolgen voll und ganz zu verſtehen. Und
der c wird ſich darüber auch durchaus im klaren ſein,
5 ihm diesmal in der PreuüßenElf ein noch gefähr
licherer Gegner gegenüberſteht, als im erſten verlorenen
Punktſpiel dieſer Saiſon.

Was Preußen kann, wenn der feſte Vorſatz zum
Siegen jeden einzelnen Spieler durchdrungen hat,
wurde in den letzten 14 Tagen unter Beweis geſtellt.
Gleiche Leiſtungen hat aber auch der VfL. aufzu
weiſen, und zwar fallen ſie in Zeiten, in denen ihm
das Waſſer, genau wie den Preußen, bis zum Halſe
ſtand. Die Not alſo ſchuf große Taten, womit be
wieſen iſt, es geht, wenn es gehen muß.

meiſt der körperliche Einſatz. Dargus ergibt ſich die
koloſſale Bedeutung der guten Kondition der Spieler.
Fehlt ſie dann gehen bald Sicherheit und Selbſt
vertrauen verloren, und der Fatalismus macht ſich breit.
Die Folgen ſind klar. Auch für das Derby morgen
gelten dieſe Feſtſtellungen. Denn, darüber ſind wir
uns klar, dieſen Kampf wird die Mannſchaft gewinnen,
die das meiſte zuzuſetzen hat. Der Vorſätz zum
Sieg iſt in beiden Lagern in gleich hohem Maße
vorhanden. Die Realiſierung dieſes Vorſatzes aber ſeßt
einen harten, kräftezehrenden Kampf voraus. Techniſch
nehmen ſich die Gegner nichts, auch taktiſch iſt auf keiner
Seite ein weſentliches Plus vorhanden. Bei Preußen
fehlt ebenſo wie beim VfL. der alte Führer im Zentrum,

Beſcde Mannsehe ten en

es noch altiger Anſtrengungen bedürfen, um nicht
in den Abſtiegstrubel mit hineingeriſſen zu werden.
Die Preußenmannſchaft hat ſich bereits mit äußerſter
Energie und großem Erfolge daran gemacht, einen klaren
Abſtand zwiſchen ſich und der „windigen“ Abſtiegsecke
zu legen, aber noch drücken die 17 Minuspunkte ſchwer
nach unten. Der VfL. dagegen hat erſt 11 Spiele
abſolviert, ſo daß ihm noch allerhand paſſieren kann.
Deshalb die Augen auf, ihr beiden Vertreter Merſe
burgs in der Bezirksklaſſe. Noch iſt es Zeit

c

Jm Gan
Der große Kampf unſerer 99er gegen SC. Erfurt,

der dem er Platz morgen wieder viele Zuſchauer zu
führen wird, iſt eins der intereſſanteſten Treffen im
Gau. Es gibt den 99ern abermals die Chance, die
Magdeburger Fortunen endgültig auf den Platz hinter
ſich zu verweiſen. Allerdings bedarf es dazu eines un

ſturm, in dem Mittelſtürmer Mai dt (früher Ver
teidiger) der erfolgreichſte Torſchüttze iſt. Ausgezeichnet
iſt auch die Läuferreihe im ganzen

Aber doch darf ſich 99 von dieſem Mannſchafts
gefüge nicht einſchüchtern laſſen. Gewinnchancen ſind
vorhanden. Mit dem in letzter Zeit gezeigten Eifer
und dem reſtloſen Einſatz eines jeden Spielers
kann und wird dieſer Gegner gezwungen Aller Ein
ſatz lohnt ſich auch, denn

nur durch einen Sieg
würde 99 der Abſtiegsſorgen völlig behoben werden.e her Mann ſwaft ſteht morgen: Raſpe;
Bach, Franke; Kilian, Brödel, Heinrich Roßburg,
Schütt, Gardig, Rößiger, Herrmann, alſo die gleiche
Glf, die gegen Spiels Erſurt gut gefallen konnte

Dieſe 11 Kämpfer müſſen die Bevechtiguntg der
Mannſchaft beweiſen, daß ſie zur Gauliga gehört! Die
Merſeburger Fußballgemeinde wird morgen beſonderstark berg ſein. Der Maſſenbeſuch wird auch
ür die 99er ein Anſporn ſein, ſich an Erfurt zu

revanchieren. Ein harter und ſpannender Kampf
iſt zu erwarten. Jhn zu ſehen, dürfte ſich kaum ein
Fußballfreund entgehen laſſen. Und alles wird un
parteiiſch als Merſeburger der 99er Elf einen Rückhalt
geben. Hier haben viele We manches gutzu
machen. Es war gerade SC. Erfurt, der bei einem
der Merſeburger Pokalſpiele einſt ſagen mußte: „Wir
wunderten uns über das Publikum, es war für uns
und gegen ſeine Mannſchaft!!“ Morgen ſoll es
anders kommen!

Freuncdseheafescerby!
hier Kuhnt, dort Piwon. Für erſteren übernimmt
t en für letzteren Becker das verantwortungsvolle
Amt des Mittelläufers. Preußen tritt im übrigen faſt
in der gleichen Aufſtellung an wie gegen 98.

Die Mannſchaften
haben vorausſichtlich folgendes Ausſehen: VfL.: Meinecke;
HKugler, Kabermann; Fiſcher, Becker, Knoche; Kluge,
Apitzſch, Heß, Jeſſe, Stänge. Preußen: Herfurt; Bock,
Vogler; Sperling, Weiſe, Heſſelbarth; Albrecht, Buſch,
Meiſter, Brettſchneider II, Thon. Während die Hinter
mannſchaften ziemlich gleichwerti e verleiten die
jüngſten Taten des äußerſt lebendigen und unter
n Preußenſturmes dazu, ihm die ent
ſcheidende Rolle zuzuſchieben. Es ſei denn, daß ſich die

Hockev im Staciſon leuncs
Herren und Damenſpiele: TuSpV.

Das verſpricht morgen ein raſſiger Kampf zuwerden. Kampferfer gegen beſſere Technik!
Wohl unterlagen vor einigen Monaten in Merſeburgdie Leunger mit 0:4 e ſehr glatt. Aber
wio es diesmal wird, ſteht durchaus nicht feſt. Es
richtet ſich viel danach welche Mannſchaft Leuna ſtellen
wird, ob die Arbeitsdienſtler zur Stelle ſind u. a. m.
Auf alle Fälle wird Leung jedoch mit Erſatz für einige
ſeiner Beſten ſpielen. Das wird viel ausmachen, denn
MHC. wird ſeine komplette erſte Elf ſtellen. Bei der
guten techniſchen Ausbildung ſeiner Spieler wird es
aum eitre Rolle ſpielen, daß die Mannſchaft in letzter

Zeit kaum trainieren konnte.
Morgen iſt der erſte MHCE. Kampf im Jahre 1934!
Leung will Revanche nehmen!

Mit aller Macht und vei der Schnelligkeit und dem
lobenswerten Kampfgeiſt, der dieſe Mannſchaft
guszeichnet und ihr ſchon ausgezeichnete Erfolge gegen
die beſten Saalekreismannſchaſten einbrachte, dürfte
haum wieder ein 0: 4 herguskommen. Es ſollte dies
mal weſentlich knapper hergehen.

Znutereſſant wird das Damenſpiel:
Siegt Leung zum zweitenmal über den MHCE.
In der letzten Serie bezwang die tüchtige LeungerElf nicht nur die H. Mannſchaft ſondern auch die

99er. Das ſtempelte ſie damals zur beſten Damen
mannſchaft unſeres Südens. Jnzwiſ hat Leung
gute Spielerinnen eingebüßt, ſo daß es fraglich iſt, ob

ßkampf bevor. Hohes Intereſſe

beugſamen Stegeswillens. Wir erwarten einen
von Format mit knappem Ergebnis zugunſten der
Merſeburger. Mit Spannung wird dem Abſchneiden
der Wackeraner in dem n Erfurt entgegen
geſehen. Eine Niederlage der Hallenſer würde die e
aufs äußerſte zuſpitzen. Die Spiele:

96 Magdeburg--VfL. Bitterfeld,
SV. Erfurt Wacker Halle,
99 Merſeburg SC. Erfurt,
1. SV. Jena Steinach 08.

Jm Bezirk:
Der Vfe. und die Preußen ſind punkt

ſpielfrei und haben für morgen ein Privattreffen ab
geſchloſſen, das ſich lebhafter Anteilnahme erfreuen
dürfte. Die Gegner für die Bezirksſpiele ſind gepaart:

98 Halle 96 Halle,
TuR. Weißenfels Sportfreunde,
Wacker Nordhauſen BC. Sangerhaufen.

Stiftungsfeſt in Benng
beim TV. Friſch auf Kötzſchen-Beung

Noch iſt die glän Szende Feier des „Vier
zigfährigen“ in aller
Erinnerung, da fejert
man in Beung ſchon
das 41. Stiftungsfeſt,
Es geht dem halben
Hunderk zu. Das letzte
Jahr war beſonders be
deutungsvoll ſtand es
doch in Zeichen der
nationalen Erhebung
Mit Stolz und Freude
kann der Verein auf
das voll brachte Werk
Zzurückblicken. Möge er
mit gleichgutem Turnert Dem 50 Junnn e e e e tgeſt. Dem 50. Jubliläum er kürzlich 80 Jahre alt wurde,
entgegenmarſchieren ein e für die

Am Geſchehen im Turnverein nimmt auch Vater
Mitternächt regſten Anteil. Dieſer Turnveteran,
der vor kurzem ſeinen 80. Geburtstag feiern konnte
iſt heute noch bei faſt allen turneriſchen Veranſtal
tungen zu ſehen. Unſer aufrichtiger Wunſch und der
all ſeiner vielen Freunde in KößtzſchenBeung iſt es,
daß er ſeinen Angehörigen und dem Verein noch
lange in beſter Geſundheit erhalten bleiben möge
Dem treuen Leſer des „M. K.“ wünſchen wir einen
geſegneten Lebensabend!

B. Stürmer entſchloſſen haben, von ihrer unfrucht
baren bisherigen Spielweiſe abzugehen und ſich größerer
Produktivität zu befleißigen. Dann allerdings liegt der

t Wintersport

Deutſche Winterkampfſpiele

Bogner (Traunſtein) Sieger
im Langlauf.

300 Läufer ſtellten ſich im Rahmen der Deufe piele in Braunlage dem
Starker zum 18-Kilomeker-Langlauf. Der Schleſier
Leupold war Favorit des Reunnens. Sieger aber
wurde in guter Zeit der Traunſteiner Bogner
e vor dem r Aſchauer Schreiner in
212:19, dem als Dritter Leupold (Breslau) folgte,

der 1212:44 benötigte. Der n Trainer
Lingſom, der die Strecke ausgeſucht halkte, lief, nakür
lich außerhalb der Konkurrenz, eine Jeit von 1:08:21
ren e Zuſchauer wohnken der Verankats Damen-Sbalom gewann Chriſtel Eranz

(Freiburg) in 2:06,1 vor Frau gnerDenz
(Freiburg).

(Geateehe Tarnereeh

Erfolgreiche Turner.
Vom Deutſchen Reichsausſchuß wurde folgenden

Mitgliedern des Männerturn vereins Merſe
burg das Deutſche Reichsſportabzeichen verliehen
in Silber dem Turner Hermann Wunſch; in
Bronze dem Turner Gerhard Böttcher und den
Turnerinnen Urſulag Keitel und Berta Maffee.

Schaeh

J. S. Kipping

e c
s
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a b e e h
Matt in 3 Zügen.

Löfung:
1. Kad-—as!!, e2261D 2. Ka5--6 und Schwarz

kann trotz des Ubergewichts an Material und ent
blößter Königsſtellung des Weißen das Matt nicht ab
wenden! Das Intereſſanteſte in dieſer klaſſiſchen Mi
niature des engliſchen Meiſters iſt die Widerlegung
des ſcheinbar gleichwertigen Züuges KLa4-b5.
Schwarz wehrt mit 1. Tg2-—88! die Mattdrohung,
2. 8e7 Ka 3. Se8- ab und ſpielt nach 2. Kbs--hé,
Tg8-e8! Hingegen ſteht nach 1. Kas! dem Weißen
noch eine zweite Mattwendung zur Verfügung: 1. Tg8;Ausgang dieſes Kampfes völlig im Ungewiſſen. Geleitet

wird er von Schiedsrichter Jahr (Beung).

eBeginn der 2. Runge
Sämkliche Mannſchaften am Stark.

„Zug um Zug folgt heuer der eben beendeten
erſten Serie der Kreisklaſſen am Sonntag ſchon der
Vollbeginn der zweiten Runde der Meiſterſchaftsſpiele.
Das „Rennen“ geht weiter. Jnsbeſondere in der
1. Kreisklaſſe, wo erſt ganz am Schluß der erſten
Runde ſich Kayn a an die Spitze zu ſetzen vermochte
entbrennt der Kampf um die Plätze ſofort wieder mit
voller Heftigkeit. Ammendorf, Favorit und Paſſen

Neumark-05 abgeſagt!
Infolge des re der Arbeitsfront in Möcker

ling wurde das Verbandsſpiel zwiſchen Reumark und
Naumburg 05 abgeſetzt.

Leung gegen Merſburger Hockeyklub.

die Plaßbeſitzer den Sieg wiederholen. MHC, verfügt
bekanntlich über einen ausgezeichneten Nachwuchs.

MSHC. II. Herren empfangen die zweite Elf von
SchwarzWeißATC. Halle.

99 in Halle beim TuHC.
Es ſpielen T. Damen und T. Herrenelf.

Dieſes Spiel gegen den TuHC. bedeutet für 99
nicht gerade einen leichten „Gang“, da man gänzlich
unvorbereitet und mit mehreren Erſatzſpielern anzu
treten gezwungen iſt. Wenn man bedenkt, daß 99
1934 bisher nur zwei Spiele abſolviert hat, die beide
verloren gingen, wird man morgen naturgemäß kaum
mit einem Siege rechnen dürfen. Vei Halle ſpielen
bekanntlich die Merſeburger Gebrüder Zimmermann
mit beſtem Erfolg mit. 99 wird verſuchen müſſen,
durch letzten Einſatz und Spieleifer alle Mängel aus
ſenen und ſich langſam zur alten Form zurückzu
inden.

99 s Damenelf

iſt man nach der letzten Schlappe weniger geneigt,
Siegesausſichten. einzuräumen. Hoffentlich genügt
dieſes, ſie zu einer ganz beſonderen Leiſtung anzu
ſpornen, da ſie ja fähig ſind.

Weitere Spiele: Schwarz-Weiß Halle gegen
Halle 96, Schwarz-Weiß Damen 96 Damen.

2. Se6 Ka7; 8. S.
in Kretektagsen

Neue Kämpfe um die Plätze

dorf vielleicht auch Weiſe noch, ſind hier ernſt zu be
wertende „Bewerber“ um die Spitze, die mit Erfolg
zu verteidigen die Kaynger allergrößte Mühe haben
werden. Schon das erſte Programm der zweiten
Runde mit:

SporkbrüderKayng,
Leung-- Schkeuditz Reideburg Favorit,
Ammendorf Beung, Mücheln Paſſendorf

ſtellt harte Kämpfe der „Spitze“ in Ausſicht, und es
iſt durchaus nicht geſagt, daß die Sieger aus den Vor
pielen Kayna, Beung und Favorit dieſes Mal
ieſelben ſind, zumal morgen durchweg auf den Plätzen

der damals Unterlegenen geſpielt wird! Für die
„untere“ Gruppe iſt Müchelns Kampf gegen Paſſen
dorf beſonders wichtig, denn es ſind die beiden mit
Minuspunkten „Meiſtbelaſteten“ die ſich hier gegen
überſtehen; wenn ſich da der Sportring wir alle
wollen es hoffen! doch behaupten würde!

Kayng ſpielt in Halle gegen Sporkbrüder. Das
Vorſpiel entſchieden die Geiſeltaler nach hartem
Kampf mit 5:2 für ſich. Morgen tritt die gleiche
Vertretung an wie in Mücheln, nur ſpielt an Stelle
won Sievers als Linksaußen Herrmann, von dem
man im Sturm mehr Entſchloſſenheit und Drauf
gängertüm erwartet. Kayna e wenn auch dies
mal erſt nach harter Gegenwehr, ſeine Spitzenſtellung
durch einen Sieg feſtigen Am Sturm wird es liegen.

Sporkverein 1922 Großkayng: TII. in Mücheln
gegen Sportring III, Jugend in Merſeburg gegen
VfL.; Sonnabend: Knaben in Braunsdorf.

SpV. Großkayng II ſpielt gegen El. Mücheln I.
Die Müchelner, die zur Zeit in ſehr guter Form ſind,
tuen gut, die Kaynger nicht zu unterſchätzen. Dieſe
beſitzen vor allem eine ausgezeichnete Hintermann-

aft.

Leung hat den VfB. aus Schkeuditz als Punkt
ſpielgegner und wird damit gleich vor eine ſehr
ſchwere Aufgabe geſtellt. Wohl konnten die Leunger
in Schkeuditz damals ein aufſehenerregendes Unent
ſchieden erzielen. Aber diesmal wollen die VfB.er
beide Punkte holen. Es kommt gang auf die Ver
faſſung der Leunger Elf an. Spielt ſie mit dem
nötigen Kampfgeiſt, dann ſollte ſie auch diesmal den
Schkeuditzern ein ebenbürtiger Gegner ſein. Vor
her zweite Mannſchaften

Beunga fpielt wieder! Ob der Mannſchaft aber die
Zwangsruhepauſe ſo gut bekommen iſt, um ſich gleich

Lekkin-Weiſe,



Nr. 23. Merſeburger Korreſpondent (Mitkkeldeutſche Neueſte Nachrichten). Sonnabend, den 27. Januar 1934.
Arr. 23gegen einen ſo ſtarken Gegner wie Ammendorf durch

zuringen, iſt fraglich. Die Ammendorfer wiſſen, daß
jeder Punktverluſt weiter von der Spitze wegbringt.

uf der anderen Seite aber wollen jetzt auch die
Beunger wieder mit Punktgewinn an die Reihe
kommen, nachdem ſie kampflos einige Punkte abgeben
mußten
Beunas Elf ſteht. Müller T; Müller II Jftiger;

Dietze, Gaudig, v. Rhein Sachſe, Rath, Hering, Bau
mann, Jſſermann.

Wegwitz oder Menſchau?
Die Spiele der 2. Kreisklaſſe.

Auch in der 2. KHreisklaſſe beginnen morgen die
Spiele der zweiten Serie. Das wichtigſte Treffen gibt
es in Wegwitz, wo ſich Meuſchau für die Niederlage der
erſten Serie zu revanchieren gedenkt SpV. Dürrenberg
empfängt Schotterey. Dem Platzbeſitzer räumt man die
See Gewinnchancen ein. Freienfelde wird den

äſten aus Zöſchen den Sieg nicht leicht machen. Jm
Spiel Schladebach Altranſtädt gilt Schladebach als
ſicherer Punktſieger. An Stelle der Turnerſchaft Dürren
berg iſt Großlehna in die Abteilung 7 e werergt worden.
Ob dieſe Elf ſämtliche Spiele der erſten Serie nach
holen muß, ſteht noch nicht feſt. Großlehna trägt das
erſte Spiel in Spergau aus, Und da die Spielſtärke der
Mannſchaft noch unbekannt iſt, iſt über den Ausgang
dieſes Treffens eine Vorausſage nicht am Platze
Braunsdorf dürfte in Halle gegen Olympia nach hartem
Kampfe zum Punktſieg gelangen. Die Paarungen ſind.

WegwitzMeuſchau,
S B. Därrenberg Schoktker
Freienfelde--Jöſchen,

Spergau-Großlehng,
Olympia-Braunsdorf,
Querfurk-Obhauſen,
Günkhersdorf Ermlitz

Wegwitz T Meuſchau I. Beide Mannſchaften
treffen ſich am Sonnkag in Wegwitz zum fälligen
Punktſpiel. Meuſchau wird in dieſem Kampfe alles
einſetzen, für die im vorigen Spiel erlittene Nieder
lage Revanche zu nehmen Beide Mannſchaften wer
den ſich einen gleichwertigen Kampf liefern, in dem
vielleicht der Glücklichere Sieger wird. Vorher: II- II.

Freienfelde- Zöſchen. Den Freienfeldern wird das
Siegen ſchwer werden, da ſie immer noch nicht mit
ſtärkſter Beſetzung antreten können und das Können
der Zöſchener ſehr beachtlich iſt.

Sporkverein Dürrenberg Schotkkerey. Das wird ein
harter Kampf, und ob die Dürrenberger, die letztens
einen ſo großen Kampf gegen Wegwißtz lieferten, auch
hier Punktgewinn erzielen, ſei dahingeſtellt.

Preußen Reſerve Neumark Reſerve läßt einen
ſpannenden Kampf um die kte voraus. Da
man beiderſeßts nicht das Beſte ins Feld zu ſtellen in
der Lage iſt, iſt die Frage nach dem Sieger noch un
gewiſſer. I. end-Röſſen Jugend ſin Röſſen);
I. Knaben Schlade I. Knaben (13 Uhr).

Spielv. Neumark. Sonnabend Knaben Beunga
Hnaben (in Beuna); Sonntag Preußen II in
Merſeburg; III Eliſe II (in Reumark

Beung:. II Ammendorf II (in Ammendor).
Schladebach-Alkraaſtädt,

Selken war eine ſolche Ringerelike am Skart
in Göhlitzſch wie morgen, wo der Gau VI die
Ausſcheidimgskämpfe für die Europameiſterſchaften
19354 in Rom austragen läßt. Die beſten Ringer
des Gaues aus Halle, ZellaMehlis, Apolda,
Weißenfels Ramſin, Viernau, Merfeburg, Sanger-
haufen, Saalfeld, Jeng, Zeitz Braunsdorf und
Leung ſind am Skark.

Das iſt eine beſondere Delikateſſe für
des ſchönen Ringkampfſports. Sie darf man ſich nicht
entgehen laſſen. Leider ſind die Kämpfe erſt etwas
ſpät angeſetzt worden.

Der Kampf zwiſchen MTV. Merfebu und Kraftfporkverein Leung fällt dieſer Peranſlaliung zum

Opfer. Er wurde verſchoben
Wenn man die Liſte der morgen in Göhlitzſch an

tretenden Ringer ſtudiert, wird man erſehen, was für
erſte Klaſſe am Start iſt. Faſt 30 Ringer kämpfen

e
Ausscheidungskämpte zur kuropametsterschaft

Sonntag 14 Uhr Gaſthaus Göhlitzſch.

um die Ehre, als Gaubeſter an den Ausſcheidungs
kämpfen für die Europameiſterſchaften 1934 in Rom
teilzunehmen. Warum ſoll es nicht möglich ſein, daß
auch ein Ringer unſeres Gaues die deutſchen Farben
in Rom vertritt? Der Einſatz iſt groß

inger in Göhlſtzsch!
Ausſcheidungsringkämpfe des Gaues für die EuropaMeiſterſchaften 1934 in Rom.

RNinger-Elite am Start!

Sonnabend: Knaben Neumark (in Beung).

Bankamgewichk:
Fleiſcher (ZellaMehlis), Fiſcher (SC. Apolda),
Ball (MTV. Merſeburg) Schlichting (Halle),
Spazier (Halle), Tetzel (Weißenfels) Gröſchel
Giernau).

Federgewicht:
Hedel (Halle) Ganß (1885 Merſeburg), Grothe II
(Ramſin), Burkhardt (Braunsdorf), Feier
abend II (Weißenfels), Bindernagel (Sanger
hauſen).

Leichtgewicht: Antg
K. Hauſtk (Halle), n (Ramſin), Kugler
(MTV. Merſeburg), Feierabend J (Weißenfels),
Eckardt (Sangerhauſen), Scheibe (Apolda)
Panſe (Jena).

h gen Galle), Wahl (Z dH Galle), ella-Mehlis), der
deutſche Exmeiſter Walther (Zeitz), Märtens
(Braunsdorf), Scheidig (Saalfeld), Viehweg
(Ramſin), Rindfleiſch (Weißenfels), Gebrüder
Kobling (Leung).

Als Vertreter für die Kämpfe im Mittelgewicht
wird vorausſichtlich Schedler (Halle), Halbſchwer
gewicht Mempel (ZellaMehlis) und im Schwere
gewicht Biehl (Zella-Mehlis) den Gau vertreten

Aus jeder Klaſſe wird der beſte Vertreter ent
fandt, im ganzen werden alſo 7 Ringer des Gaues VI
die Ehre haben, an den Rom Kämpfen teilzunehmen.
Die Kämpfe in Rom finden vom 26. bis 29 April
ſtatt. Bis zum 2. Februar müſſen die Namen der
morgigen Sieger nach Berlin gemeldet werden.Die meiſten der nachfolgend genannten Ringer hat

bereits das Erſcheinen zugeſagt:

ACV. empfängt den Zeitzer MTV.
Zeitz als Pflichtſpielgegner.

Merſeburg, 27. Januar.
Morgen beginnk auch die Bezirks und Kreis

klaſſe die zweite Serie, und zwar gleich mit
einem Programm, das ſich durchaus ſehen laſſen

kann. Zwei Großkämpfe in Merſe
burg And in Weißenfels wird der derzeitige
Spißzenreiter Nepkun einen ſchweren Kampf haben.
Wird er weiter allein die Spitze behalten Oder
ſchließt der Merſeburger PSV. zu ihm auf?

Wie geſagt: der PSV. Merſeburg muß morgen
gegen den TuSpK. Zeitz gewinnen, wenn er Neptun
weiterhin auf den Ferſen bleiben will. Denn mit der
Möglichkeit iſt zu rechnen, daß Neptun gegen Frieſen
in Weißenfels nicht „ungerupft“ davonkommt. Schon
im erſten Kampf unterlagen die Schwimmer Frieſen
war bisher ihr einziger Bezwinger In Merſeburg
gibt es außerdem noch den Kampf zwiſchen ATV. und
MTV. Zeitz. Ob die Rothoſen eine gleich große
Leiſtung vollbringen wie am letzten Sonntag die
85er gegen denſelben Gegner? Leung ſpielt in Zeitz
mit guten Ausſichten, desgleichen 1885 in Weißenfels
gegen TuR., ſo daß im ganzen das Programm der
Bezirksklaſſe wie folgt ausſieht:

T. Zeitz heim PSV.,
Einer der Spitzenreiker gaſtiert mo rgen bei der Merſeburger Polizei.

Erſt am letzten Sonntag erlitt dieſe raſch empor
gekommene Zeitzer Mannſchaft die erſte Niederlage

von Neptun, was gleich die Tabellenſpitze koſtete.
Unſere Polizei ſpielte im Zeitzer Vorſpiel unentſchieden.
Wie wird der morgige Kampf wohl enden?
Es ſteht feſt, daß die Zeitzer weniger Wert auf ein
techniſches feines Spiel legen. Jhre Stärke iſt das
Kämpferiſche, das die Mannſchaft bis zur letzten
Sekunde nicht verläßt. Sie mag in Nachteil kommen,
wo andere Mannſchaften reſigniert die Waffen ſtrecken.
Das gibt es beim TuSpK. nicht! Zähe wird verſucht,

t

831 zWird's wieder 4:42
Diesmal hat ATB. den MTBV. Zeitz als Gegner.
Im erſten Spiel in Zeitz konnte es der ATV. be

kanntlich durch einen fabelhaften Endſpurt von 2: 5
noch zum Unentſchieden 5: 5 ſchaffen. Wie es ſcheint,
wird es auch diesmal den Rothoſen nicht leicht ge
macht werden, denn am Sonntag hatte 1885 trotz
mehrfacher Verſtärkung durch Urlauber alle Hände
voll zu tun, den Zeitzern wenigſtens einen Punkt
abzunehmen

r 2zwefte Gang
ewef Handel Grobspieſe In Merseberg; beide Msſe

eeitz- Merseburo
und PSV. hat den Turn und Sportklub

Wichtige Spiele in der Kreisklaſſe.

Delikateſſen im Ringen! Göhlitzſch ſteht
morgen im Mittelpunkt des Kraftſports!

Nepkun-Frieſen Weißenfels,
TuR. Weißenfels 1885 Merſeburg,
ATBV. Merſeburg MTV. Zeitz,

Merſeburg TuspK. Zeitz,
fR. Zeitz TusSpV. Leung.

Jn der h lautet das MerſeburgerProgramm Turneriſche g. Sp. 1922 Großkayna
und Preußen Neumark. Auswärts ſpielen BfL., und
zwar in Dürrenberg, und MTV. in Frankleben. Alle
vier Merſeburger Mannſchaften werden ſchwer zu
kämpfen haben.

Halle 96 PVfL. Weißenfels
Großkampf in Halle a. d. S.

Nach der Niederlage gegen den PSV. Halle tritt
die Polizei Weißenfels auch morgen gegen eine
halliſche Mannſchaft an. Diesmal iſt 96 der Gegner,
die beſſer iſt, als ihr Tabellenſtand verrät. Jm erſten
Spiel blieb Weißenfels mit 7:4 Sieger. Hat die
Polizei morgen Seiler wieder zur Verfügung, dann
könnte man auf ein gutes Abſchneiden rechnen, im
anderen Falle wäre ein 96er Sieg keine über
raſchung.

aufzuholen, und ſein Endſpurt hat manchem techniſch
beſſeren Gegner ſchon Punkte gekoſtet.

PsBV. mag ſich morgen alſo r einen Kampf
gefaßt machen, der das Letzte fordert. Nur nicht
verblüffen laſſen!

Auch nicht von überraſchenden Zeitzer Erfolgen, die
aber möglichſt verhindert werden ſollten. Und daran
denken, daß man gute Flügel beſitzt. Warum will
man immer in der Mitte durch? Schiedsrichter
iſt Dr. Müller (Lützen). Vorher: zweite Mann
ſchaften. Hier ſollte PSV. ſiegreich bleiben

gegen Nepkun fpielen, geben ſie den Gäſten einen
nicht zu verachtenden Gegner ab.

Aller Vorausſicht nach werden am Sonntag beim
ATV. Beine und Treder wieder mitwirken.

Da beide Mannſchaften die Punkte dringend be
nötigen, wird es beſtimmt einen recht intereſſanten
Kampf geben, der von Hagſe (1885) geleitet wird.

Vorher: II. Mannſchäften.

Die 1885 er bei TuN.,
alſo beim Tabellenletzten, in Weißenfels.

Der Papierform nach müßte in dieſem Treffen ein
ſicherer Sieg für die Merſeburger herausſpringen.

Tabellenſtand. Sie iſt gar wohl imſtande, für eine
unliebſame Kberraſchung zu ſorgen. 1885's Mannſchaft
mag ſich daher auf allerlei Widerſtand gefaßt machen.
Wenn ſie den Kampf von Beginn an ernſt nimmt,
iſt nur ein Merſeburger Sieg möglich. Aber nur dann

Leunga wieder in Zeitz.
Diesmal iſt der VfR. der Gegner.

Jm Vorſpiel ſiegte Leung mit nicht weniger als14 3. Jn der Se ſhenget hat ſich nun ſo manches

geändert. Leung kann nicht mehr die alte Kampf
elf ſtellen, dagegen ſcheinen die Zeitzer etwas beſſer
geworden zu ſein. Sie verſteht vor allem zu
kämpfen. Auf eigenem Platze ſind ſie niemals zu
unterſchätzen, das hat auch der MTV. Zeitz kennen
lernen müſſen. Von der LeunaMannſchaft, die
morgen ſpielt, darf erwartet werden, daß ſie ſich ſehr
gut ſchlägt.

r

Stoppt „Turneriſche“ die Kaynger ab?
Der Spitzenreiker in Merſeburg.

Die „Turneriſche“ liebt es, den Tabellenführern
ein „Bein zu ſtellen“. Die Kaynger mögen ſich daher
mor in Merſeburg auf ſtarken Widerſtand efaßtes Sie m ſen ſchen mit ſtarker Mannſchaft an
rücken, um die Merſeburger Elf zu bezwingen.

re an ſagrme aynas nigermaßen gewachſen
zeigt, dann ſteht ein Sieg des Tabellenſührers
noch lange nicht feſt.

In Kayna trennten ſich beide Mannſchaften mit 725
für Kayna. Kayna II ſpielt in Spergau.

Preußen erwartet Jahn Neumark.
Jm Vorſpiel ſiegte Jahn mit 11 7.

Obwohl die Merſeburger noch mit zwei Spielen aus
der erſten Runde im Rückſtande ſind, beteiligen ſie ſich
am Sonntag an dem allgemeinen Aufmarſch zur zweiten

Die Winterfahrt Garmiſch-Partenkirchen
gehört mit zu den Veranſtaltungen von Ruf und Rang
im deutſchen Kraftfahrſport. In dieſem Jahre findet
ſie ihre 11. Wiederholung.

Aus der Ausſchreibung, die jetzt erſchienen iſt, ent
nehmen wir, daß als Veranſtalter das National
Sozialiſtiſche Kra e und der Deutſche Auto
mobilElub zeichnen. it der ſportlichen Durch
führung iſt der Gau 10-Hochland des DDAC. be
auftragt. Die Abſperrung und den Sanitätsdienſt
wird das NSKK. Gruppenſtaffelführung Hochland,
durchführen. Die Veranſtaltung zählt zu den natio
nalen und wird organiſiert nach den Sportgeſetzen der
ONS. Unterteilt iſt die Veranſtaltung in die Deutſch
landfahrt, eine RundſtreckenHochleiſtungsprüfung und

das auf dem Eibſee.Die Deulſchlandfahrt der Kraftfahrzeuge iſt zum
erſten Male auch für Motorräder offen.

Perſonenkraftwagen führen eine 36Stundenfahrt
durch, bei der es gilt, auf dem Wege nach Garmiſch
möglichſt viele der abgelegenen Kontrollorte anzu
fahren, ohne daß dadurch die Entfernung von
900 Luftkilometern (plus 50 Kilometer Karenz) über
ſchritten wird.

Für die Motorräder gilt Entſprechendes, nur daß
hier die Fahrt auf 24 Stunden und die Höchſtleiſt eng
auf 600 Luftkilometer (plus 50 Kilometer Kareng)
beſchränkt iſt.

Als Kontrollſtellen ſind abſeits der großen Ver
kehrsſtraßen liegende Orte gewählt, wie z. B. Alkten
burg (Thür.), Arnswalde (Pommern), Aue (Erz
gebirge), Cham (bayeriſcher Wald), Dingolfing (Nieder
bayern) Sprottau (Schleſien), Wilhelmshaven, Weſel
uſw. für die es je nach der Entfernung 1 bis 6 Gut
punkte gibt. Je 100 Luftkilometer geben weiter je
1 Punkk. Die Summe aller Punkte wird ſchließlich
mit der Zahl der angefahrenen Kontrollen multipli

Bekanntmachungen
T Sypielabkeilung. Sonntag: J. Mſchft. 15 Uhr,

II. Mſchft. 14 Uhr in Frankleben; Abfahrt mit
1881 Rädern 12.45 Uhr („Linde“). Jgd. 13 Uhr in

Dürrenberg, Abfahrt m. R. 11.15 Uhr („Linde“).

Abfahrt d dball aft 11.10Tucpo. n Reihe ahedef n
Leung. Spiele am Sonntag im Stadion:
Fußball: IT. Schkeuditz I. 14 UÜhr, II. gegen
Schkeuditz II 12.15 Uhr, Jugend Preußen
Jugend 10 Uhr. Einladungskarten zum
Maskenball für Gäſte ſind zum Preis von

1 RM. im Vereinsheim erhältlich.

Saale-Elſter Kreis im Gau VI (Mitte) Bezirk 2.

Sporkwark für Handball.
1. Frauenſpiel Am 28. I. 1934 wird angeſetzt: TuR.

Weißenfels Reichsbahn Teuchern 11 Uhr, Sch. Neptun.
2. Beſtrafungen: Es werden entrechtet vom 22. 1. 1934 bis

31. 1. 1934. Otto Schmidt Reichsbahn Teuchern); Heinz Brauer(SC. Neptun Weißenfels); Frit Schweigel (SC. Neptun

e e e r n (SC. Fortung Weißenfels) und
rbert ayna).3. S Her erſvars in Naumburg. Am Freitag, den

2. Februar 1934 findet in Naumburg eine gemeinſame Schieds
richterſttzung für B. und D. Schiedsrichter ſtatt. Eswerden die neuen Handballregeln durchgeſprochen. Erſcheinen
aller Schiedsrichter iſt Pflicht. Lokal (DEB.Verein) wird noch
bekanntgegeben. Beginn 20 Uhr

4. Anſchriſtenänderung. r Schiedsrichterweſen i die An
ſchrift des SC. Fortung Weißenfels: Felix Noack, Weißenfels,
Hoheſtraße Nr. 87; desgl. für Polizei V. Weißenfels
I. Schumann, Weißenfels, Schloß Um Verzögerungen zu ver
meiden, ſind dieſe Anſchriften in Schiedsrichterangelegenheiten

benutzen.
5. Nach Mitteilung des Gaues VI ſind ſämtliche Vereine

im Beſitz der Püſſe. Die Schiedsrichter haben vom 23. 1. ab
auf dem Formular zu vermerken, ob die Päſſe bei beiden
Mannſchaften vorhanden waren. Fehlen der Päſſe iſt zu
melden. Schiedsrichter, die dieſen Vermerk auf dem Spiel
formular unkerlaſſen, müſſen in Zukunft beſtraft werden.

Ermiſch, Kreisführer.
Neumann, Sportwart für Handball.

Saale-Elſter Kreis im Gau VI (Mitte) Bezirk 2.
Amkliche Bekannkmachung.

25. Februar 1934.

2. Kreisklaſſe (Staffel e Spiel Nr. 368, Lützen SC. Fort.
Staffel G

(MTV. Zeitz); Nr. 653,

W.); Nr. 660,Aber wer die TuR. Mannſchaft letztens in. Merſeburg
beim PSV. ſah, weiß, daß ſie beſſer iſt als ihr

c e

Serie: Jahn Neumark iſt der Und zwar wird
in Merſeburg geſpielt; es wird Turnern, die im
Vorſpiel etwas überraſchend mit 11: 7 Sieger blieben
ſicherlich etwas ſchwerer fallen, morgen auch hier wieder
Punktgewinner zu bleiben.

MTBV. Lauchſtädt I Turnerſchaft Oberes Geifel
kal T Wie ſchon im erſten Spiel, ſo wird es auch
diesmal wieder einen erbitterten Kampf um die Punkte
geben. So ſchwer, wie in Möckerling, wo die Lauch
ſtädter nach tapferer Gegenwehr 6: 4 gewannen, ſollde
es diesmal für dieſe nicht werden, da die Geiſeltaler
durch Spielerabgang eingebüßt haben während Lauch
ſtädt viel an Spielſtärke gewonnen hat. Vorhert
II. Mannſchaften

Vf2. Merſeburg ſpielt in Dürrenberg gegen vie
dortige Turnerſchaſt und wird es ſchwer ha
dieſe ſtarke Elf erfolgreich zu ſein. Eines ſte S
feſt: die junge VfL.- Mannſchaft wird ſich er und
ehrenvoll ſchlagen. Auf eigenem Platze trauen wir dene einen Sieg zu.

Germania I Braunsdorf I. Konnte Germania die
Braunsdorfer im Vorſpiel glatt abfertigen ſo muß
tie diesmal auf der Hut ſein, denn die Blauhemden
aben ſich W verbeſſert. Germania hat Pfatzvorteit

und ſollte die Außenleute mehr bedienen. Nur dann
wird auch diesmal Braunsdorf die Punkte laſſen
müſſen.

KötzſchenBeung--VfB. Lauchſkädl. Jm Vorſpiel
konnte Beuna glatt ſiegen. Nachdem aber die Männer
turner aus Lauchſtädt den morgigen Jubilar hinein
legten, kann dies auch vom VſVB. geſchehen. Beung
ſel daher vor der Lauchſtädter Spielſtärke gewarnt

Sportring Mücheln und Reipiſch ſollten ſich einen8 Kampf en der offen erſcheint.

Handball in Halle: Weiſe GTB., PTV. Boruſſia

Lüttz

b G ütz). Staffel J. Spiel Nr. 661,e Zerh De 662 heihen Weineteren

HRCE. Diemitz Reichsbahn Blau Weiß, 98 Poſt
ſportvevein.

Winterfahrt auf neuen Wegen
otorrä Run dſtrecken.Deukſchlandfahrt auch für Motorräder e re Hochleiſtungsprüfung durch die Straßen

ziert. Der Kraftwagen und der Motorradfahrer mit
e höchſten Punkkzahl erhalten den Deutſchland

okal.
Die Deutſchlandfahrt beginnt am 15. Februar und

endet am 16. in e zwiſchen 13 und 14 Uhr.
Der 17. Februar iſt der r

leiſtungsprüfung vorbehalten, an der e
Deutſchlandfahrer teilnehmen müſſen. Hier gilt es, mit
feſtgeſetzten Durchſchnittsgeſchwindigkeiten, die für
Krafträder zwiſchen 43 und 55 Kilometer, für Wagen
zwiſchen 45 und 65 Kilometer ſchwanken, eine Rund
ſtrecke von 8496 Meter Länge 16mal zu durchfchren.
Die Strecke führt durch die Straßen von Garmiſch
und Partenkirchen.

Die Teilnehmer an diefer Prüfung, die die ge
nannten Bedingungen erfüllen, erhalten einen An
erkennungspreis, die Deutſchlandfahrer außerdem Gut
punkte zum Endreſultat der Wertung aus der
Deutſchlandfahrt.

Am 18. Februar findet ſchließlich auf dem Eib
ſe e ein Eisrennen auf einer 1,5 Kilometer langen
Strecke ſtatt, offen für Ausweis und Ligenzfahrer.

5 Rennen ſind ausgeſchrieben je eines für
KraftradAusweis und Lizenzfahrer, je eines für
SportwagenAusweis und Lizenzfahrer und das
5. für RennwagenLizenzfahrer. Die Wertung erfolgt
in 12 Gruppen: Krafträder bis 250 Kubikzentimer,
über 250 bis 500 und über 500 Kubikzenkimeter; Kraft
räder mit Seitenwagen bis 600 und über 600 Kubik
zentimeter; Sportwagen bis 800, von 800 bis 1500, von
1500 bis 2000 und über 2000 Kubikzentimeter; Renn
wagen bis 800 Kubikzentimeter, bis 1500 und über
1500 Kubikzentimeter.

Nennungsſchluß iſt der 12. Februar 1934.
Nennungen ſind zu richten an die Geſchäftsſtelle des
A. Gau 10-Hochland, München 2 Reſideng
ſtraße 27.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

e

863, M. Zeitz--Rasberg TSK. Zeitz. Knaben SpielNr. 667, Pollzet We Reichsbahn T (SE. Fortung); Hr. 408,

DJK. W. WV. W.
4. März 1934.

2. Kreisklaſſe (Staffel 0): Spiel Nr. 668, Trebnitz-Theißen
(1861 W.); Nr. 669, rn Draſchwitz (Gröben); Nr. 670,

a (Granag); Nr. 671, Schkölen-Deuben (VfR. Zeitz).
Staffel D. Spiel Nr. 676, MCV. Zeitz 1885 Merſeburg

Nr. 353, Neptun--TEK. Zeitz (Poligei W.); Nr.
Mbg.--VfR. Zeitz Polizei M h Staffel Ge
672, Taucha--Nellſchütz (St W.), Nr.Trebnitz Deuben (I861 W.). Stkaffel J. Spiel Nr. 674,

Kayna-Raba (Grana); Nr. 675, Weikelsd. Teuch. e
Jugend: Spiel Nr. 677, Neptun W. Wacker Nbg. (WSV. W.).
Knaben. Spiel Nr. 449, WSV. W. NReptun (Polizei W.

Nr. 103, Grunatal- Reichsbahn T. (Grunataſl).

11. März 1934.
3. Kreisklaſſe (Staffel C): Spiel Nr. 678, R

dorf (TSK. Zeitz); Nr.  Heitz); Nr.680, Hraſchwitz Trebnitz (KTV. Zeitz); Nr. 681, Deuben euch
(MTV. Zeitz). Staffel D. Spiel Nr. 684, Merſeburggegen Neptun W. (ATV. Mbg.); Nr. 450, VfR. Zeit Frieſen
Weißenfels (Grana); Nr. 455, Zeitz M V. du r
Zeitz). Staffel G: Spiel Nr. 462, Deuben Rellſchütz M.
Zeitz); Nr. 682, Taucha--Trebnitz (Frieſen W.). Staffel Je
Spiel Nr. 444, Raba- MWV. Zeit (SEK. Zeitz); Nr. 689, Kayna
gegen Schkölen (3BC. Zeitz).

18. März 1934.

2. Kressklaſſe e Spiel Nr. E7, Naba(K2V. Zeitz). Staffel D. Spiel Nr. 685, MTV.
Zeitz (TSK. Zeitz); Nr. 254, ATV. Mbg 1885 CVPoligzeMerſeburg); Nr. 476, Polizei Mbg.- Frieſen W.

Staffel J: Spiel Nr. 90, Raba Theißen (KTV. Zeitz).
Kreisſpielleitung der DEB. und D.

Saale-Elſter Kreis im Gau VI (Mitte) Bezirk 2.
Amtliche Bekanntmachung.

4. Februar 1934.
L. Kreiskloſſe (Staffel A)2 Spiel Nr. 549, Frieſen Naumburg

gegen 1861 W. (M V. Nr. 550, St. TV. W. MCV. W.
Germania), Nr. 551, Wacker Nbg. Mittelfch. (Neptun W.);
Nr. 552, Germanig W. Freyburg 1861 W.). Staffel
Spiel Nr. 553, Grang- Hroißig (VfR. Zeitz); Nr. 554, Prittitz
gegen Grunatal (Frieſen W.); Nr. 555, 8BC. Granſchiltz
(Grana); Nr. 556, KTV. Zeitz Teuchern (TSK. Zeitz).

2. Kreisklafſe (Staffel Spiel Nr. 557, Kötzſchau-SC.
Fortung (Lützen) Nr. 558, WSV. Weißenfels Langendorf
Gpolizei W.); Nr. 559, Reichsbahn W. Lützen (Neptun W.).
Staffel B. Spiel Nr. 562, Uichteritz Tagewerben Ceut. W.);
Nr. 563, Roßbach-Balgſtäbt (St. TV. W. Siaffel S Spie
Nr. 564, Theißen- Teuchern (MTV. Zeitz); Nr. 565, Trebnitz
gegen Raba (KTV. Zeitz); Nr. 566, Deuben- Kayna (Gröben);
Nr. 567, Aue-Aylsd. Echtölen (Trebnitz). Staffel D. Spiei
Nr. 560, T. Zeitz --VFR. z (MDV. Zeitz); Kr. 561, 1885Merſeburg Neptun W. Polizei M.); Nr. 88, Frieſen W.
gegen ATV. Merſeburg V. W.); Nr. 574, V. Zeitz
gegen Polizei Merſeb. (TSK. Zeitz). Staffel Spiel Nr.
569, Städt TV.--MTV. W. (Germania); Nr. 570, Wacker Nbg.
gegen Mittelſchüler (Neptun W.); Nr. 571, Polizei W. Frey
burg (WSV. W.). Staffel F. Spiel Nr. 572, 8BC. Zeitz
gegen Granſchütz (Grana); Nr. 573, V. Zeitz Teuchern (VSK.
Zeitz). Skaffel G: Spiel Nr. 575, DeubenHehenmölſen
Gröben); Nr. 576, e (Cangendorf).taffel Spiel Nr. 577, Roßbach eichardtswerben (St.
TV. W.); Nr. 578, Korbetha-Tagewerben (Frieſen W.); Nr.
579, Nellſchütz--Lützen (Granſchittz). Staffel Spiel Nr. 580,
Theißen- Teuchern (M V. Zeitz); Nr. 5s1, Weickelsdorf Raba
(rotßig); Nr. 582, Rasberg- Kayna T. Zeitz); Nr. 588,M V. Zeitz Schkölen (KTV. Zeitz). Staffel K. Spiel Nr.
538, Mittelſch.-Reichsb. W. (Wacker Nbg.). Jugend: Spiel
Nr. 584, Städt. TV. TV. 1861 (MCV. W.). Knaben: Spiel
Nr. 587, Polizei W. WSV. W. (Reptun); Nr. 307, Reichsbahn
DeuchernNeptun W. Reichsbahn Teuchern).

ha AueAyls679, Kayna-Schkölen (3BC
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Merfeburger Korreſpondenk (Mikteldeukſche Neueſte Nachrichken). Sonnabend den 27 Jannae 1994,

Schacht über die Bankreform
Reichsbankpräsident Dr. Schacht seprach

gestern im Institut für Weltwirtschaft in Kiel über
nationalsozialistische Bankreform. Erhob eingangs hervor, daß der Durehbruch zur
Besserung der wirtschaftlichen Lage gelungen ist,

Was das Arbeitsgebiet der Reichsbanic anbetritft,
so ist auch im Kreditwesen eine erfreu-
ehe Auflockerung festzustellen

Die Bankenkrise ist nicht so sehr durch eine
tfalsche Organisation des Bankwesens, sondern durch
das Versagen der leitenden Menschen im Bank-
r gegentiber den inneren und äußeren poli-
ischen Gewalten verursacht worden. Dlesem Miß-

tand kann man nioht durch eine Veränderung der
Sußeren Organisationsformen beikommen, Daher ist

aueh die Frage der Verstaatlichung oder umgekehrt
der Zurückdämmung. der Verstaatlichung nicht von
aktueltem Interesse. Wenn von einer nationalsozia-
listischen Bankreform gesprochen wird, so muß man
sich vor Augen halten, daß Nationalsozla.
Lies m us nicht ein äuberes System, sondern innere
Gesinnung ist. Leihkapital ist nützlieh, und die
Zahlung von Zinsen ist notwendig, wenn man mit
Recht von einer Brechung der Zinsknechtschaft
sprieht, so heißt das, daß man dem Besitzer des
Leihkapitals keinen beherrschenden Einfluß auf die
Wiürtschaft eines Volkes zuerkennen Kann

Der Reiehsbankpräsident warnte vor einem
überstürzten willkürlichen Eingriff in die be-
stehenden Zinsverhältnisse, durch den der natür-
liche Gesundungsprozeß des Geld- und Kapital
marktes nur gehemmt würde.

Dr. Sehacht trat filr Erhaltung und Stärkung
der Regionalbanken ein. Auch die wertvollen Dienete
des Privatbankiers für die örtliche Kreditversorgung
sind voll anzuerkennen. Er begrüßte ferner die Be
strebungen nach einem engeren ständischen Zu-
samemnsehluß des Bankwesens unter der Kontrolle
des Staates, wodureh es auch zu einer Regelung der
Woettbewerbsfrage und zu einer Vmgestaltung der
geſamten Personalfragen Kommen werde.

Weitere Entlastung der Reichsbank
Der Reiſehsbankaus weis für die dritte

Januarwoche zeigt eins weitere Entlastung der
Reichsbank. Die gesamte Kapitalanlage hat um
131,8 Mill. M. abgenommen. Dagegen hat die Reichs-
bank in Fortsetzung der offenen Marktpolitik ihre
Bestände an deckungsfähigen Wertpapieren um wei-
tere 12,9 auf 288,6 Mill. M. erhöht. Der Noten-
umlauf betrug am 28. Januar: 3229,6 Mill. M.
Reichsbanknoten, 362 Mill. M. Rentenbankscheine
nd 1335 Mill. M. Scheidemünzen. Die Gold be-
stände haben um 8,2 auf 380,3 Mill. M. abge-
nommen, während sich die deckungsfähigen Devisen
um S. 1 auf 18,1 Mill. M. erhöht haben. Die Noten-
oek 4 m g betrug am 23. Januar 12,2 v. B.
Verschlebung des Zeitpunſetes der Wollversteigerung

in Halle.
Die ursprünglich für den 19, Januar Vorgesehene

ollversteigerung ist auf Anordnung des Reiebs-
beyollmächtigten für die deutsehbe Sohafzucht auf
gen N. Februar verschoben worden. Das neue
Beiehsgesetz über die Verwertung deutscher Wolle
kür das Jahr 1934 wird erst in Kürze erscheinen
Da dieses Gesetz für die deutschen Schafzüchter eine
besondere Bedeutung hat, würde die Einhaltung des
früheren Termins für die Wollversteigerung in Halle
eine Sroß e Benachteiligung der Auktions-
besohieker- zur Folge gehabt haben. Die Ver-
sohiebung der Wollversteigerung in Halle liegt daher
durchaus im Interesse aller Schafzüchter, und es
Wird gut sein, den nunmehr für den 9. Februar ge
setzten Termin abzuwarten und nieht anderweitig
über die Wolle 2u verfügen.

Hioe Beschickung der Wollauktion in Halle ist in
diesem Jahre als sehr starke zu bezeichnen,

5 Mill. Gesamtverlust bei Deutsche Industrie-
Pere, Berlin-Spandau. Die Gesellschaft, deren
Großaktionär die Viag ist, hat das am 30. Sep
tember beendete Gesohaäftsjahr 1932/33 mit einem
Verlust von 1,748 Mill. RA. abeeschlossen. der
sich um den Verlustvortrag auf 4.999 Mill. RM. er
höht. Der ausgewiesene Verlust ist in der Haupt-
ſache dadurch entstanden, daß infolge der Still-
legung der Fabrikationswerkstätten nur ein Teil der
Aufwendungen gedeckt werden Konnte Von der
Deutsche Industriewerke Spandau
G. m. b. H. wurde ein Verlust von 0.320 Mill. RM.
übernommen. Die Sesamten Verbindlichkeiten be-
kragen 3.120 gegen 5.586 Mill. RM. Diese Verminde-
rung ist darauf zurtekzuführen, daß sſoh die Bank-
séhulden von 4,8339 auf 2.954 Mill. RM. ermäßigten

W

Besserung be der
Friedr. Krupp AG.

Zunahme der Erzeugungs- und Beschäftigungszahlen, 3 (15) Mill. M. Verlust,
Im Abschluß der Pried. Krupp AG. inBss en für das Gescohäftsjahr 1932/38 kommt der

Wiederanstieg der deutschen Wirtschaft zum Aus-
druck. Die Przeugungs- und Beschäftigungszahlen
weisen gegenüber dem Vorjahr eine stattliche
Zu nahme auf, und daher haben sich auch die
finanzielleon Erträgnisse gebessert. Da das Unter-
nehmen Vorbelastungen besonderer Art gewisser-
maßen als Erbsohaft der Vergangenheit noch immer
zu tragen hatte nachdem die ehemals reich do-
tierten Pensionskassen der Inflation zum Opfer ge-
fallen sind, wurden die früheren Kruppschen Pen-
sionäre dureh freiwillige Zahlungen unterscützt,
die in der Erfolgsreehnung mit 6,10 (1. V. 6,14) Mill.
Mark angegeben sind und die aus Erträgnissen des
Unternehmens nicht voll bestritton werden konn
ten ergibt sioh ein neuer Verlust von 3.07
(i. V. 15,23) Min. M. Die Firma hat davon abge-
sehen, die in der Bilanz mit unv. 2 Mill. M. aus-
gewiesene Rückstellung zur Unterstützung von Pen-
sionären zur Deckung des Verlustes heranzuziehen,
um für die Kommende Zeit auch bei ungünstigen
Gesehäftsergebnissen wenigstens eine begrenzte
Möglichkeit der Weiterzahlung der freiwilligen
Unterstützungen zu behalten. Per Verlust ist viel-
mehr durch Entnahmen aus anderen Rücklagen ge-
deokt worden. Gemessen am vorjährigen Abschluß
muß das diesmalige Ergebnis als gün-
s tig bezelehnet werden, denn obschon die Ab-
sohreibungen gegenüber dem Vorjahre auf 20.53
(18,06) Mill. M. erhöht worden sind, beträgt der im
wesentlichen durch die freiwilligen Wohlfahrtsauf-
wendungen hervorgerufene Verlust, wie erwähnt,
nur rund 3 Mill. M. gegenüber 19,6 Mill. M. (einsehl.
4,4 Mill. M. Verlustvortrag) im Vorjahre, in dom der
Verlust ebenfalls dureh Heranziehung von Rück-
lagen abgedeokt wurde.

Die Brzeugungszftfern im Berfehtsjahr
Weisen wesentlieche Steigerungen auf, und 2war
stiegen (alles in Millionen Tonven): Koble auf 5,13
(i. V. 4,74), Koks auf 1,38 (1,23), Rohbeisen auf 0,66
(0,58), Rohistahl auf 0,84 (6,68) und Walzwerks-
erzeugnisse auf 0,58 (0,48). Danach hat sieh gegen
das Vorjahr die Roheisenerzeugung um 40,7, die
Rohstahlerzeugung um 22,4 und die Walzwerks-
erzeugung um 21,5 Prozent gehoben. Im neuen
G e s hAftsjabr hat der bessere Beschäftigungs-
grad, von einigen jahbreszeitlich bedingten Schwan-
Kungen abgesehen, angehalten. Die Zahl der
Werksangehörigen einschl. der der Tochtergesell-
schaften betrug am 30. September 1933 insgesamt
43 409 und war damit um 7762 höher als im
Vorjahr bei den angeschlossenen Werken und Han-
delsfirmen Waren weitere 12313 (1. V. 10 460) Per-
sonen beschäftigt. Bis Ende Dezember 1933 fand
eino weitere Vermehrung statt, so daß ber Krupp,
Toohter- und Konzernwerken insgesamt die Beleg
schaft eins Vermehrung um 13 969 seit 1. Oktober
1932 erfahren hat.

Die Jahbresbilanz zeigt eine weitgehende
Verbesserung der Liquidität. Die Kurzfristigen Ver-
bindlichkeiten sind gegen das Vorjahr von 95,2 auf
85,6 Mill. M. zurückgegangen Anderseits sind die
liquiden Mittel erster Ordnung unter Aktiven, also
Weehsel Kasse und Bankguthaben mit 39.1 (i. V.
41,8) Mill. M. nur wenig verringert; die kurzfristigen
Horderungen betragen 57.3 (57,8), Vorräte 39,5 (38),
Beteiligungen 75,96 (75,59) und das gesamte umfas-
sende Anlagevermögen 170,59 (183,22) Mill. M.

Bei der Hried. Krupp Grüsonwerk AG. in Magde-
burg schließt das Geschäftsjahr 1932/33 mit einem
Verlust von 341 238 (1. V. 389 175) M. ab, der Ver-
tragsgemäß von der Fried. Krupp AG. in Essen
übernommen wurde.

Führung verpflichtet
Krupp spricht über sein Werk.

In der Generalversammlung der PFried. Krupp
AG. gab Dr. Krupp von Bohlen und Hal-bach einen UÜberblick über die Entwicklung der
Firma in den letzten zwei Jahrzehnten Dabei führte
er U. a. aus:

„Als die Kriegsmaterialherstellung wit Kriegs-
ende fast von einem Tag zum andern eingestellt
weräen mußte, haben wir die sich als notwendig
orgebende

VUmstellung auf ganz neue Pabrikatfons-
gebiete in voller Vberlegung mehr naeh
sozialen als nach wirtschaftlichen Er
wWägungen begonnen und durechgeführt.

Wir sahen es als unsere oberste Aufgabe an, dem
Hauptteil unserer Belegschaft Brot und Arbeit zu
erhalten.

Obergehend zur Geschäftspolitik der Firma machte
von Bohlen folgende Ausführungen „Es kommt
nieht darauf an, wie umkfangreieh in seiner
Ausdehnung ein Unternehmen ist, sondern
darauf, daß seine Grundlagen feststehen,
Wir können sicherlich auch einmal Fehler machen
und geschäftliche Fehlschläge hinnehmen, aber n i e-
m als darf die Qualität unserer Erzeugnisse in
Zweifel geraten; den Ruf unserer Firma als
Qualitätswerk müssen wir unter allen Umständen
aufrechterhbalten.

Unter den großartigen Leistungen des neuen
Staates betont Herr von Bohlen vor allem die
erfolgreiche Zurüekdämmung der Arbeits-
losigkeit und bemerkte dazu: „Der Nationalsozialis-
mus hat den deutschen Arbeiter aus den Klauen
einer Doktrin befreit, die im Grunde ebenso arbeiter
feindlich wie unternehmerfeindlich war. Adolf
Hitler hat den Arbeiter seinem Volkstum
zurftekgegeben, er hat ihn zum disziplinierten Sol-
daten der Arbeit und damit zu unserem Kameraden
gemacht. Wenn auf der anderen Seite der neue
Staat dem Unternehmer die Rolle des Führers im
Wirtschafts- und Arbeitsprozeß zuspricht, so wissen
wir: Pührertum verpflichtet Der Unter-
nehmer und seine leitenden Beamten sind die Treu-
händer der materielloen Woblfahrt unseres Volkes

Hochfrequenzler!
Mehn Ken

auf clie Raciiohörer!
Börsen, Devisen, Märkte

Amtliche Devisenkurse,

Ohne Gewaähr n Reichsmark.) Ohne Gewähr

28 1. 25. 1. 26. 1. 26. 1.
Buenos H. Peso 69,673 Neoss ugosl 100 D. 3.664 9.664
Japan Jen 9.7594 6.768 Kopenb 100 K 58.49 66. 74
Konst t Plid Uiesab 100 Esc. 11.96 11.99
Kond l Pfd. St 13. 105) 13. 148 Oslo 100 K 35.83 68.06
Neuyork Doll 2,537 2.637 Paris 100 Feuk, 16.44 186.44
Rio Milr 9.224 9.224 Schweiz 100 Fri 61.04 31. 12
Amsterd 100 G 168.33 168. 43 Sofis 100 Lewe 3.047 3.047
Ath 100 Drehm 2.401 2.401 Span 100 Pes 39.67 33.57
Brüss 100 Belg 589.29 58.20 Stock 100 Kr 67.53 67.83
Dane 100 Gul d a1.42 51.46 Budapest 100
Hels 100 M 5.724 5.814 Wioso 100 Sohbil 47.20 47.26
ltalien 100 Lire 21.98 21.99

Berliner Produktenbörse.

(Fär 1000 kg 26, 1. Für 100 kg 26. 1
Weizen märk Kl Speiseerbses 32.00--86. 00
Roggen märk Futtererbsen 19.00 22. 90
a ugerste 167 174 Peluschken 16. 50 17.50Industrie- und Ackerbohneo 16.50 13. 00Futtergerste Wicken 15.00 16.50Neue Winterg Blaue Lupinen 12.00 13.00Hafer märk 135 144 Gelbe Lupinen 15,00 18. 50
Mais tok Ber] Serradella alte(Für 100 kg) Sertadells 19.00 22,00Weizenmehl Rapskuchen SRoggenmehl Leinkuchen 12.7Weizenkleie 12.29--12.60 Trockensehnita. 160.30- 10. 40
Roggeokleie 10.50-10. 80 Sojs Schrot
Raps 1000 kg Torfmelagse
Leinsaat [000 kg Kartoffelfſockes 14.30Viktoriaerbsen 40.00-45. 00 üben

Weizen märk. 76/77 kg ſe hl Roggen mürk. 72/73 je h
Exkl. Monopol-Zuschlag

Berliner Börse vom 27. Januar.
Tendenz: Gut behauptet.

Die Nachricht vom Verständigungspakt Deutseh-
land- Polen trug sehr mit zur Steigerung des sonst
gegen am Wochenschluß geringen Geschaäftsgangesbei. Auch die Kieler Schacht-Rede fand arke e
achtung. Infolgedessen erhielt das Kursniveau eine
beachtliche Befestigung. NMontanwerte lagen vis

2 Prozent höher. Parbenaktien stiegen auf 12524.
Einheitliche Besserung zeigte auch der BElektro-
markt. Auch am Rentenmarkt uherte sich die
freundliche Tendenz in teilweiser Kurssteigerung,
Neubesitz gewannen 25 Pf., Reichsschuldbuehforde-
rungen Prozent. Mit Rücksicht auf den nahenden
Ultimo zog Tagesgeld bis 4 Prozent an, teilweise
War 434 Prozent zu hören

Rauhfutternotierungen.
Magdeburg, 26. Jan. Weizenstroh, draht-

gepreßt 0,40-0,45, Roggenstroh, drahtgepr. 0,45 bis
0,50, Haferstroh, drahtgepreßt 0,40-—0,45, Gersten-
stroh, drahtgepreßt 0,40-0,45, Roggenstroh, bind-
fadengepreßt 0,40-0,45. Weizenstroh, vindfaden-ren 0,85--0,40, gutes Heu 2,60-—2,65, Luzerne

70-8,80. Alles für 50 Kilogramm in Waggon-
ladungen. Tendenz: Stroh ruhig, Heu stetig.

Butternotierungen.
Berlin, 26, Jan. 1. Sorte 126 RM., Sorte

120 RM. abfallende Sorten 118 RM. Marken ware
auch höher.

Landesprodukte.
Magdeburg, 26. Jan. Zwiebelpreis e am

Fruehthof, für frisch verlesene Ware, waggon weise
ab Station, einschl. heuem Sack, 8,60 RM. sortierte
Ware 3,80 RM. sortierte, große Ware 4,00 RM. für
den Zentner.

Kalbe (Saale), 25. Jan. Versteigerungsberieoht
der Gemüse-Versteigerungshalle für Kalbe (Saale)
und Umgegend G. m. b. H. Erzielt wurden für
Zwiebeln: frisch verlesene, unsortierte 8,60 bis

3,61 RM., desgl. sortierte 3,80 RM., desgl. sortierte,
große 4,00--4,041 RA. für den Zentner einschließlich
neuem Sack.

Amtlieh festgestellte Preise des amtlichen Groß-
marktes für Getreide und Futtermittel zu Halle

Vom 27. Januar.

(Fär 1000 kg) Neue Ernte Für 100 Neue Ernte

Weiees (76 kg l 134 Viktoriaerbses 38—40
Kogges (70 kg hl) 158 Futtererbsen
Braugerste 182 388 aps SWintergerste 1654—188 Weizenkleie
Futtergerste 162—164 e S 11.50--12. 0Hafer 145--148 Koggenkleie 10.75-11.25
Mais Malzkeime 12.00 12. 50Trockenschnitze 3.75 10.25

Tendenz Mit Ausnahme der Gerstenpreise, die
etwas nachgeben mußten, waren Breisverärz derungen
nicht festzustellen

Berliner Schlachtviehmarkt vom 26. Januar.
Auftrieb: 2561 Rinder (davon 553 Ochsen, 646

Bullen, 1362 Kühe und PFärsen), do, 67 direkt, 281
uslandrinder; 1586 Kälber, 31 Auslandkäber; 4377
Sohafe; 9682 Sohweine, 188 Auslandsehweine,

Heute Heute Heute
Ochsen 1 a1- 32 Kähe 3 14--18 Schate 3
do. 21 do. 4 913 do. 41do. 3 24-80Färses 1 28—30 do 5 33 35do. 9 2427 do. 2 25-28 do 623— 32do. 5 29 239 do 323-24 Schweine 1 52--53do. Fresser 15-20 do 2 49 51Bulles 127-20 Kälber i o 3 45-—47do. 2 2526 do. 2 do 4 43--45do. 323--24 do. 335-45 do 5 46 41do. 9 20-22 do. 4 24--33 do sKühe 124- 28 Schafe 140 do. 7 42-46
do. 218-22 do. el

Berliner Metallnotierungen,

(100 kg in RM 26. 1. 25. 1.
Elektrolytkupter wire das 48.50 48. 75Originalhüttenrohzink (fr. V.)

Remelted Plattenzink
Orig Hättenalumin 98 99 160.00 160.60

do i. Walz u Drahtbarr. 29 164.00 184,00Keinnickel W 99 305.00 306.00Antimon-Regulue 39.0041. 00 39.0041.00
Silb i. Barr ca 900 kein 9 kg 37.75-40.75 38.00-41.00

Hauptſchriftleiter: Kurt Gold hammer.
Stellvertreter Franz Gomm.

Verantwortlich: Kurt Goldhammer für litik, Volks
wir Feuilleton, Beilagen ind Kommunalpolitik; Frane den lokalen Teil ſowie Kreis und Gerichtsſaalz
Htto Georgi für Sport, Aus aller Welt, Mitteldeutſchland
und ſonſtigen Textteil; Paul c für den Anzeigenund Reklameteil; ſämtlich in Merſeburg.

Durchſchnittsauflage: Dezember 1983 11 250.Für die e verantwortlich Gugen Bubel.
i en nur an die Echriftleitung, nicht an PerſonenAndeorie aſ beizufügen, für unverlangt eingeſandtes Manuſkript

keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Hruck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Rummer umfaßt 16 Seilen,

Feichsbankdiskont 4 Prozent. Kurszgetfel
26. 1.25. 1. 26. 1. 25, 1 28. 1. 25. 1 26. 1. 25. 13 9 F I 58 72 Pr. Uadpidbe Glauz Zucker 108. 105.- Kadet Rheydht Stevergetschbetnen S r 0 S S Berliner Börse e e 94 3 e e 90. e c an 4 1934 80.87 102.25

a aschinen eins Meo e 1935 100.12 100. 12vom 27. Januar vom Vortage Perkebrsnerte. e en e e S e re(DHrahtberieht d. O Halberst Blaakbg 26.37 26.62 Hoeseb Stahlwerkvo 65.75 65837 n S eahntbericht d. Commerz- n. Privatbank Merseburg.) (Mitgeteilt von der Commerz- and. faſſe- Hettstedt 30.75 Hoſe weang

Erste Kassakurs e Privatbank Merseburg.) Hamburger Hochb s ſſee Hergbav Steuerguisebeive I 97. 97.Hamburg Sad 23.25 24. le Genub 107.37 108.
7 Nordd. Llovd. 28.50 29. Kyfſhäuser Hättez 1. [26. 1 27. 1. 26. 1. 26. 1. 26. 1 eBankaktien Lahbmever Co. 110,z Ad 45.25 45, Leonhardt Braunk. len in in a e Beutsche Anleihen Catamerz Bau 49. 458.50 leopold Grube 26. 26.50 Leipziger Börse vom 28. Januar

4 29. 28.50 do Genu Se Disch. Anl -Ausl, Dedi Bank 55. 55.25 Mansfelder Bergbag 29. 28.80 (Drahtbericht der Commerz- and Privatbank Filiale Mersebörg.)Be Negaeugeren 77 Kaliwerke Aschers! 108.75 ine rer i al Bank verein 63.75 52.70 e g Frrres

andelsgese e Klöck k 66.75 s An a en T J sLomm u PFrivatb a ar dres e 53 25 Nr 1—90 000 96.37968. 50 ladustrieaktiea Nieder Kohblenw 151. 160. 26. 26. 1. 26. 28 1Darmstädt Disch Ablösungs- Akkumulatoren 174.75 174.25 Norddeutsch Kabelh n Sergban 2337 28.75 chuta ohne Ammendorf Papier Obersehles Eisenb. do2 d12 Aſtenbg Lande. 109. 109. Linaner G e leDe aner dann et Abersehl Koks 87. 686. losungsschein 18.90 18.70 Anh. Kohlen 78.50 79.50 Phönisz Braun 80.75 Cassel Jutesp 117. 117. Manst Bergbas 29.25 29.
Ketten e e v Se re Sachs h e Vor 52 e ß 196.50 197. e Vier 42. 42. d e 13.50 13.50b S 69. ni z ergbau 3 i 8 e S z rengsto e ehe o e S p a dAkkumulatöreo 176. Polyphoo e 15.25 n e tiyp. 88.87 Braunk u Brikett 160. 160. Zieberi Monten 80. Cröllwitz Pap. Peniger Magch.
G 28.75 27.37 Rhein Stahlwerke 6 83.75 Bank Goldpkdbe Braunschw. Kohlen Kositzer Zucker 74.50 PDermatoid W. 25. 25. Pittler Masch, 101. 101.du Berger Riebeck Mont t Em 17 82. 92.75 Buderus Eisenw. 73.25 73. Saogerhsus Maseh, Disch Eisenhd e e Beolyphos 16. 50 16.50erzwann Eiekt 7 17 an u a ign Charl. Vasser 87.50 87. Sarotti Scholle 70, 12 70.12Falkenst Gargd. 53. 58. Prehitz Braunk, 146.59 145.on Gunmverte Bütgerswerke 51.8751.37 Goſdpt Ser 8 92.50 91.50 Chem Buckau Schering chem. Eritesche Buechb. 16. 18. Rauchw Wöeſter S

Hannover 152.2 Saladetfurth 145. 143.50 I Mein Hyp. Bu Chem Gelsenkirch 78. Siemesos Halske 143.50 142. Glauzig Zucker 104. 104. ichter 4. C.Otsch Co. Gas Schubert Salzer 167. 50 Soldpi u 3 92.75 93. Cröllwitzer Papier Siabfurter chem 52,50 ESGanächteil Kique Co 36.75 67.Dessau 111.75 111, KSebuckert tod 100.08 re do h Zarmler otores Stetun Chamotte e Herbarg Quara 26. 286. oentger ZuckerHitseh Ergs! Schuitheiß e e e s Dlseb t Tal 111.75 110.- VPer Thor Metalf l e Kirchner Co 17.50 f. so Kudeſsh Zewent e.le wo 192. 100. 25 S S Holeke 10 9 143. g Disch Conti Gas Wandererwerke 89.75 89. Kraftw Sa. Thür. 58. Sachsenwerhe imoleum 47.75 47.25 Semens Ha 144.5 r 4.5 Preuß Centr Dessau 111.50 114. Wegelin Höbner Landkr Leipai 37. Sehabert Satzer 187. 186.Eier ieht a Kr 3g37 97.75 Stöhr Co 108.75 105.50 Bod Kr Liqu Disch Erdöl o. 100.5 Verseben- Weibent. Ceipe Baumwolle 73.- Siement Glas 46.Farhbes industrie 125.25 124.97 Ueonbard Tietz 16.75 Holdpi 31.75 91.25 Htseh Kabel 61.62 61.25 Wrede Malerei e e Leipe B Riebeck 38.75 39.75 Itöhr Co. 107.25 106.75
Feldmühle Pap. 82.50 680.75 Thür Gas Leipzig 110. 75 8. Nordd Gr. 24 92.25 82.26 Eilenburg Kattun Teitzer Masch. 18. 18. Leipz2 Feuer V L Ihör Gas 112. 114.

z do. liqu Elektrs Hresden 9s.50 98.25 Leipe Landkratt 87. 67. Thör Wollg i. 145.8Gelsenkirchen Verein Stablwerke 38.12 34.37ger t er rn Wer Se n g grlagt Laptah e e ch es en re c e S S e ct r. r ngelbardt-Br .25 73. Adler Ka pr Hupf Zimm. e uckerratt. Halle 69.50 69.50er hore v u Waldhol d 31 GM. Pfdbr. da en h 6 er r I San An Leipe. Sehees 25. 26.F an 8 v e röbeln Zucker 123. 123. Burbac w. 16.
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79he7de- Kammerlichtſpiele
Ab Sonntag vollſtändig nenes Programm

in un Vien vur du gen
Eine Tonfilmpoſſe, wie ſie ſchöner noch nie da war. Der „JilmKurier“

Atzendorf ſchreibt: de n n ln e den e Der ſchönſte
ilm vom klingenden, ſingenden nSee hene Charlotte Ander, Jgo Sym, Max Hanſen, P. Morgan uſw.

nſerat., Drucke ſachenaufträgen Jm Beiprogramm 5 n n Kannihalen auf Annahme vonf; Jeitungoveſtellg. igerfagd in Indien Hie unerhört Sagdabenteuer FſfDamenstrümpfe e Lorenz Hagenbeck e Glutſonne. Der erſte Raubtertonſiun fUllfederhalter-Reparahnren
t Sonntag 2 Uhr Große Kindervorſtellung mit Tigerjagd. Th. RöBner, Leuna, IndustrietorWolle plattiert. äußerst strapazierfähig Suſanme Knopp,

Damenstrümpfe m 99 GSiedlung Rr. I. Heute Sonnabend letzter Tag: Krierninalreporter Holm. Moerseburg, Kl. Ritterstr. 8, Tel. 2828
Küns liche Mattseide, Doppelsohle

Nr. 23.

n VTäglich 5.30 u. 8.10 Uhr Täglich 6 u. 8.10 Uhr

W ſt nd PatachonDie V Kine Kone in ihrem erſten deutſch. Tonfilm
1000 Worte Deutſch

e n Große Jugendvorſtellung
Damenstrümpfe
zumaussuchen, Wolle, Kunstseide platt., m

Baumwolle e 9 Deutsche bühne

Theaterver. Merſeburg

Pflichtaufführ. ſür den
Monat Februar 1934:
Gaſtſpiel d. Deutſchen

sesete ver Muſik- Bühne Berlin:

4

Herrensocken
Flor mit Kunstseide, schöne Muster Rundfunk Programm „Die luſtigen Weiber von Windſor“

Komiſchphantaſt. Oper in anſen
von D. Nicolal, am Donnerstag, dem
8. Februar, abends 8 Uhr, im Unlon

10.30 Uhr: Wetterdienſt, Börſe. Theater. Kartenvorverk. ab Donnerse e eti r: Unter ngskonHerrensocken 45 Setpzig (Oreeden) Welentange 223 Meter. e e e e denges H. Heg e eher
Wolle plattiert, schöne aparte Muster 0 Uhr: Bremer Freihafenkonzert. 17.20 Uhr: Unkerwaitageteagert Nichtmitglieder 50 Pf. Auf chlag, ür

8.15 Uhr. Landwirtſchaftsfunt. Die Thüringiſche Landwirtſch. is.00 Uhr: Das Gedicht. Schüler u Schülerinnen lehplätze8.30--9.15 Uhr Gpangeliſche Morgenandacht is. d Uhr Zur Unterhaltung Beim Vorfbardies. e Der Vorliekp5 Der hatliſcheStadtſingchor. 18.20 Uhr de 50 Pf. er Vorſtand.Damenstrümpfe 2.80 Chorkonzert des Jenaer a-eapella-Chores. 18.40 Uhr Wer muß nun zahlen
z eget Ausfäh 40.00 Uhr. Das ewige Reirh der Deutſchen 19.00 Uhr. Reichsſendung: Stunde der Nation „Geſchichey 53wünstitebe Matiseide. elegante Auetäkrung Io e e e Hottſriedens Verlichingen mit der eiſernen Hand.

z f 11.30 Uhr: Reichsfendung: Er ne h. einem on Uhr: Kernſpruch Wetterdienſt fur Landwirte, henenDamenatrümpte re a neKünstliche Woschseide mit Seidenflor plattiert, 15.00 Ihr Dauer und Landſchat ihr Wellervien Nachrichten, Sport Sonnabend und So nntag
vorzüglieh im Fragen 0 14.00 r Wettervorausſage und Zeitangabe. 22.20 Uhr: Die Seele des Vauern.

re 14.65 Uhr. Was wir bringen. (Das Programm der Woche.) 22.55 Uhr Deutſcher Seewetterdienſt.Damensträümpfe Uhr: d e W der kleine Klaus So üxr: Tangzmuſie.
3 an allplatten.Wolle mit Kunstseide, sehr haltbar und D. 90 en z Joſet Sſrent Nachmittagskonzert der Tanz im großem Saal.

dis nkkapelle.niſchen S etendeutſche Dichter Brief eines ſchwediſchen Studenten an den T18.00 Uhr. Im Reiſekarren durch Nordchina. De landſendeS 18.30 Uhr Franz Schubert: „Die ſchöne Müllerin.“ Ein gyklus utſchlandſender.
von Liedern. a Es wäre mir ein beſonderes Glück, wenn Sie dieſe ZellenJ 19.16 Uhr: H. et n e e Vom e e e e e r a einen V 10. bis 18. 2. 34 fährt elS elalter bis zum reundlichen Gruß von weden, meinem lieben Vaterlande, an 2.e e 19.25 Uhr: Hörbericht vom Spezialſprunglauf auf der Wurm Dentſehtan, das germaniſche Bruderland, empfingen h bin Hond eng hen Halle non

Achten Sie auf unser Spezialfenster am Enten lan! 20.00 Uhr e d e S r b e e ehe e v. s Garm PartenkirchenMittenS e n meinem Lautſprecher re e Puls e der elt.p b 20.05 Uhr: Sie Hochseit des Figaro.“ Komiſche Oper von oft meine knappe Zeit es erſaubt, höre ich die Allarellen Veran wald und zurück mit Aufenthalt in

Kanſt ber unſeren Jnſeremen?

Polſtermeiſter

Polſtermobel Matragene
in reicher Auswahl

Aufarbeiten zu billigſten Preiſen

Erich Borgaorſe Heute Sonnabend: Tanzabend

Nur noch einige Tage die

22.60 Uhr:

22.40 Uhr:
23. 60 00

önigswuſterhauſen (Zeeſen).
Gymnaſtik.
Wagesſpruch.

Bremer Freihafenkonzert.
Stunde der Scholle
Morgenfeier.

6.
6

6.
8.

8.

10. 65--10. 10 Uhr: Wetterdienſt.
11

J

J

Wolfgang Amadeus Mozart.
Nachrichten und Zeit.22.25—22. 40 Uhr. Internationales Berl. Reit- und Fahrturnier.

e vom großen Preis der nationalſoziaiſtiſchen Erhebung.
itteldeutſche und Sportnachrichten.

Uhr: Wir ſingen und ſpielen zum Tang.

Deutſche Welle.

Wellenlänge 1571 Meter.

Anſchl. Glockengeläute des Berliner Domes.

ſtaltungen des Deutſchlandſenders. Ja, glücklich ſeid ihr Deutſchen.
Jhr habt euch ſelbſt wiedergefunden, das erlebe ich immer wieder,
wenn ich beim Lautfprecher ein Stück jetziger Kultur unmittelbar
kennenlerne. Mit ſchwediſchem Gruß Stud. B. N.

„Lob der Natur.“
28. 1. 1934, 16—18 Uhr.

Am Sonntag, dem 28. Januar, von 16 18 Uhr, bringt die
Berliner Funkſtunde eine muſikaliſche Veranſtaltung „Lob der
Natur“. Es werden geſpielt Orcheſter, Chor und ſoliſtiſche Werke,
die aus dem Natur und Landſchaſteerlebnis erwachſen ſind und
die verſchiedenſten Tageszeiten ſymboliſteren. Kurze Gedicht
rezitationen werden dieſen Weg durch einen Tag der deutſchen
Landſchaftsmuſik umrahmen. Bei der Veranſtaltung wirken mit
Gefangsſoliſten, Sprecher, das Berliner Funkorcheſter unter Leitung
von Heinrich Steiner und der Berliner Funkchor unter ſeinem
Dirigenten Heinzkarl Weigel.

Nürnberg. Fahrpreis für Hin und
Rückfahrt ab Halle (S.) nach:

Garm.-Partenkirchen 28.60
Mittenwald 29.60

Der Kartenverkauf hat begonnen.
Alles Nähere im beſ. Führer bei den
Fahrkartengusgaben und Reiſebüros
Reichsbahn Verlehrsamt Halle (Saale)

Auf Helachen Wunsch

ist d. Naturneſikundige Knöfel,
früher Forster in Krosigk, am Mon-
tag von 16 bis 18 Uhr, Dienstag vonz timmungsſängerin Anm .00 Uhr. Von deutſcher Art und Kunſt. Mutter Fennig“, Morgengeſpräche im Dorfladen. j jGeſchäftsmann inſeriere! Stimmungsſänger h n e Senuig n f s bis 12 Unr in Merseburg, breite

S e n t e e i eiveige Bach Kantats. Jn jedem Dorf iſt einer per das nein eſchränkte Vertrauen an h r
12.00 Uhr: Mitteilungen. kte zu sprechen. Fläschehen hrüh- UVrine Anſchli d: Weittagst t. aller beſitzt. So auch Mutter Fennig, die nhaberin des Dorf ithriS e e e e tegen der Deutſchen ladens. Da ſteht ſie neben ihrem Pefroleumfaß und hinter ihrem witbringen. h

Seewarte. Tiſch. e die t e e e Tür kömmen alle,3 e g 7 1409 Uhr: Kinderſinfonie von Romberg. wenn ſie was erzählen wollen oder etwas auf dem Herzen haben.Möne z Gerten-Beess ſagen 14.15 r en wir groß ſein werden.“ Schuloper von Und für alle hat ſie ein aufrechtes, ehrliches, kluges Wort Dieſe o
S Freitag den 2 und Son bend, den 3. Feb Georg Blumenſagt. Mutter Fennig, und damit ein ganzes Dorf, ſchildert uns ErichGebrauchte T nan den 3. Februar 1330 Uhr. Der kleine Muck“ (I. Teih). Kinderfunkſpiel. Hoinkis in einem frohen Hörbild, das her Heutſchlandſender amrauch hr:Stühle v. 2. an von 7.30 Uhr, Sonntag 4. Febr. von 3.30 Uhr 15.90 Uhr: Jugendfunk. Sonntag, dem 28. Januar, um 18 ühr, ſenden wird. Die Haupt 9Fu 35 ab. Bedingungen im Lokal. Einſatz 2,20 15.15 Ahr: Zunr dritten Todestage des Fliegers von Tſingtau, rolle ſpielt Lucie Höflich. Das Spiel leitet Walter Grondſtay.Se Der Wirt: Georg Hammann e Bee f sSchrke. v. 20. Er r: Jan er v e h ung „Heimkehr ins Dorf.“.45 Uhr: Jägerlieder un rnerklang.Betten v. 16.40 Uhr So H. Schaper lieſt aus ſeinem Roman: „Die 28. 1. 1934, 18.30 19.45 Uhr.

Saſele n Jnſel Ttarſaar.“ Vier aus der Stadt ziehen aufs Land. Bilder aus eineryaiſel. v. 15.- 17.90 Uhr Anterhekkungstenzert Echallplatten). Siedlerchronik von Bruno ReliſſenHaken. Die Begegnung von H 5 z z d
Federb. v. 28.- 18.60 Uhr: e e e re e im Dorfladen. Stadt und Land, die Freuden und die Schwierigkeiten dieſer Be ug9 cnmieder

5 in fr hes d in fü in ſi bgeſchl t. j je e Das Nee Model r n de e O muſtk auf Schallplatten. Sit Innges Härte Thee eng e Markt 12 TisehlermeisterA-Schr. v. 42.-, 1925 Uhr: Deutſche Winter Kampfſpiele 1984. auf das Heimatdorf, wo noch die Großeltern und die verheiratete Annahme v. Eheſtandsdarlehen.
neue Möb. in gr 13.45 Uhr: Sport. Vetternfamilie leben, beginnt dort zu ſiedeln und hat allerleig f s zu ſi hAusw. z. bill. Pr. 26.00 Uhr: Sie luſtigen r von e n Se teils ernſte, teils komiſche Erlebniſſe. Der Grundgedanke der
evtl. Teilzahlg Kantaſt. Oper de drei e von 2 Nieolat. Szenenfolge iſt, das Land nicht nur als friedliche Jdylle hinzul. ſoeben ein etroffen 22.50 Uhr. Wetterdienſt; achrichten; rn Reit ſtellen, ſondern auch den Acker als Kriegsſchauplatz deutlich zuitzmann, g 22.25 Uhr: Hörbericht vom Jnternat. Berliner Reit. und Fahr machen. Sendung der Funkſtunde Berlin. J z z h gHalle a. S. Nur 7880 B. Mark komplett S Großer Preis der nationalſogialiſtiſchen e l es oc r

n rhebung. jBorfanen jederzeit. Vertretung für den Bezirk 3 r d r er ten Woonne Hörbertchte D. ler her S uplſpreten leicater a 7
lmtl. zugelaſſ. f. erſeburg Auerlet ln muſie. n BraunlageSchierke.Ehe DatlSch. 28. 1. 1984, 19.25-19.45 Uhr.Se 31. 1., Uhr.2. 1934, 22.25 22 .45 r

In wenigen Tagen wird der Blick der deutſchen Sport)ugend u werden!alte, lebende Milteldeutſcher Sender auf die deutſchen Winterkampfſpiele in Vronnigge Schleite en1 Fahrſ ch ule für alle Kla ſſen Leipzig (Oresden). Wellenlänge 882,2 Meter ſein. Zum erſtenmal im neuen Staate werden ſich dort im Harzer Volksempfängerfo Kkauden t r Stigelände die Beſten der deutſchen Winterſportler einfinden. In Anzahlung nur RM. 7,25
e 537 Ahr- e e Frühe (Echallplatt Anbetracht der nationalen Bedeutung der interkampffpiele über ſt. 9 tsrat zm e i b e 9 t n n Schallplatten). trägt der Deutſchlandfender Teile des ausgezeichneten Programms. et gnatsraten nurkauft laufend zu z e ips 7.15 Uhr. Dachrichten und Zei Sonntag, den 28. Januar, 19.25 Uhr, wird ein Hörbericht vom RM. 4,20. Ueber 100a o Zement Kalk Gips Delen 725 Uhr Fruhtonzert hhöchſt. Tagespreis dugtotfe; Schamo te Steinzedgrönren 560025 Uhr Frauengymnaſtik Spestalſprunglauf auf der Wurmbergſchanze in Bauniage gegeben, Volksempfänger in meiner

F 8 n gyn am 31. Januar ein Bericht vom EishockeyEntſcheidungsfpiel inErdm. Riemer Ab2zweige Bogen usw. Baſkenmatten jeh- 2.40 Uhr? Wirtſchaftsnachrichten Shiert 5 n e Geſamtfirma vorrätig
28 W n 245 Uhr: Wetter, Waſſerſtand und Tagesprogramm. ierke. am Donnerstag, dem 1. Februar voin Eisſchnellaufen And bendW S von tungsmittel gegen Feuchtigkeit Teer- und 10.16— 10.50 Uhr ESchulfunt und Abdeltrennen Siege am s dem 2. rer I weisn igs et piü

örmlitz. Str. 101 teerfreie Dachpappen Klebemasse Asphalt 1055 Uhr: Rufe in die geit n nen auf der Natücbahn in Schierte. und endlich gist Ocheſs Ungs-Emp ger
c 9 O Der Deutſchlandfender am Sonnabend, dem 8. Februar, einen BeFernſpr. 23484 Teer /Teerstrick Garbolineum Farben u am 11.600 Uhr ren verbunden mit Schallplatten richt vom Kunſteislaufen und Eisſchießen in Braunlage. in gediegener Ausleſe auf

e e Land Bedarfsartlkel: Käueherapparat 11.40 Uhr. Welter- und Echweeberichte. Grund ſahrelanger Erfah
Mehr als u. Patronen geg. T n e e e thapen Hörbericht rung ſorgfältig gewählt,Nagetiere Steinzeugtröge und „Schalen r Ihr aeyr cwen ugd Zeit vom Großen Preis der nationalſozialiſtiſchen Erhebung. finden Sie bei

Fufterkalke Cellocresol Beizmittel für 15.25 Uhr Unterhaltung auf Schallplatten. 28. 1934, 22.25-22.45 Uhr.
Küchen
die modernſten

Modelle, Eduard Klauß
Ge reide Pökeltässer Holzteer

1125 Uhr Dichter reifen,ſtehen zu Shrer i r. e Hut Oper (Schallplatte Selſung deuten Barnhttee e e Spverbandes für Zuch undAuswahl in m p 15.10 Uhr. Konzertſtundedem billigen magere 15.40 Uhr. eWindberg 3 Telefon 2327 16.00 Uhr: Unterhaltungskongert der Funkkapelle. „Der Weg zum V epezial e e re 17.30 Uhr Politiſche Plaudercien. Eine Hörfolge von Eberhard Wo fgang Möller.geſchäft e e e d e e ſpielt aus eigenen Klaviexwerken. 29. 1. 1934 20.10- 21/40 Uhr S

en Forſcher ale. Shüchen- Philipp 18.45 üyr; Wirt e Her Deutfchlandſender wird am Montag, dem 29. Januar, um 28
Halle. 18.00 Uhr: Reichsſendung: Stunde der Nation „Geſchichte 20. 45 Uhr, zum Jahrestag der Machtergreifung eine große HörHalle Oottfriedens v. Berlichingen mit der eiſernen Hand. folge von Eberhard Wolfgang Möller bringen unter dem TitelKl. Ulrichſtr. 14 20.00 Uhr: Kurzbericht vom Tage. Der Weg Zum Reich“. In einer Folge von knappen dramatiſchen

Annahme 29 10 Hſterreich. e Werelelte n der de e Geſchichte vome 20.50 Uhr: terhalt nzert. rühen ittelalter bis zur Vollendung des Reichsgedanken me nen en Leiten.“ t d m Alten ar der en er wie Spelse ll. SchlakS5 Na n eit. wicklu änner u ächte werden egenüber jſcheinen 22. e e von Donaueſchingen, Joſef ſtehen. Der Hörer erlebt den Verfall des Deutſchen geaſſerreide Zimmer, kKüchen Unch
Albicker: „Die Seele des Bauern der Hohenſtaufen. Der Jtalientraum ſchwächt die Kraft und die z2240 Uhr. Mitteldeutſche und Sportnachrichten, Börſe, Sport. Einheit. Vergebens verſucht Heinrich der Löwe dem Reich neuen Einzelmöhel Sotds

22.596.30 Uhr: Nachtkonzert. n er e e den n r h n Ch 23von Hohenſtaufen, des letzien Kaiſfers, im re 1268 bricht einhervorragender Güte r großes Reich e e a en s Wien dung An die l. Ulse onqueuncdd Wohl eschmack mählich regt das Reichsbewußtſein wieder. Jn dem Grauen kaufen Sie zu allerniedrigetenWelßemen s Deufſche Welle. der Reformationskämpfe fordert Hutten die Einheit. Aber der Preisen in der bekannten
Annahmeſtellen f.
Jnſerate, Druck
ſachen, Zeitungs
beſtellungen, Be
ſchwerden uſw

Dagzwiſchen: Nachrichten. erſter ein Zeitalter der Dynaſtien. Mit ſeinem Plan von derbei: 8.45 Uhr Hoſe für die Frau. Einheit des Reichs legt er die Fundamente, auf denen 63 Jahre Car Sentzel,Bergner, Merſe Schulfunk. ſpäter der Führer des deutſchen Volkes das Reich der Einheit und sißenfelser Straße 11burger Str. 98,

uns Sachs r Pol tHahnemann, Hoh 19.00 Uhr: San „Beim Dorfbarbier.“Vacig St. 53 Uhr S 29. 81. 1, 2. 2 1084 19 09 18.20 u r aarth. Guſtav 16 r: Schul funk. a nten gegennahme von Ehestands-S z .15 2 De Seewetterdien Der Deutſchlandſender bringt zur Zeit der Grünen Woche täg
AdolfStraße 4. Ia I n er inhe Erſcheinung. ch ine fröhliche Nachmittagsunterhaltung Beim Dorfbarbier Bedarfsdeckungsscheinen.

Königswuſterhauſen (Zeeſen).
6.00 und 6 39 Uhr. Aus Hamburg Wetterdienſt f. Landwirte.

Nachrichten.
Anſchließend (nur Leipzig): Börſe, Wetter und
Schneeberichte.

Uhr: Künſtbericht vom Tage.

Wellenlänge 1571 Meter.

Anſchließend: Nachrichten bzw. Tagesſpruch.
Uhr: Gymnaſtik.
Uhr Frühkongert.

Der verkehrte Bauer“ und andere Schwänke des

Am Sonntag, dem 28. Januar, um 22.25 Uhr, bringt die
Funkſtunde Berlin einen Hörbericht vom Großen Preis der
nationalſozialiſtiſchen Erhebung. Am Mikrophon ſprechen Eduard
Roderich Dietze, weiter der Sendeleiter der Funkſtunde Heinz

Bauernaufftand zerreißt das Reich noch mehr. Und vis zum
Friedensſchluß von Münſter ſetzt ſich dieſe Linie der Zerſplitterun
fort. Jmmer mehr taucht die Forderung nach einem einigen Re
auf. Der Traum Prinz Eugens von einem Reiche von Lothringen
bis Siebenbürgen und die harte, nüchterne Arbeit der Preußen
könige wird aufgenommen durch Bismarck. Er überwindet als

der Ewigkeit baut.

Einzelverkauf 1150 Uhr Zeitfunk. So oft iſt gerade der Dorfbarbier, der ſeinen Grund und BodenBuchhdlg. Urlaub 12. Uhr: Wetterdienſt für Landwirte, Mitteilungen. wie alle Vauern hat und davon abhängig iſt, der gute Nachbar,inkahe n 12.10 Uhr: Mittags konzert (Schallplatten)). der Ratgeber und Seelentröſter des ganzen Dorfes; wie er gegenS t Deodwiſchen: 12.20 12.50 Uhr Hörbericht von der jede Krankheit ein Mittel weiß, ſo hat er für den täglichenZigarrenhaus „Grünen Woche Kummer, die Sorgen, das Leid einen alten Spruch, eine VolksMeichior Merſe
burger Str. 35.

Anſchließend Wetterdienſt.
12.55--13.00 Uhr Zeitzeichen der Deutſchen Eeewarte. regel. Und wenn er nun in dieſer kleinen Reihe des Deutſchland

ſenders der Mittelpunkt der Geſpräche und Szenen wird, ſo ſoll13.45 Uhr: Nachrichten ein gutes Stück echten Dorflebens, in ſeiner Alltäglichkeit, in ſeiner14.00 Uhr: Muſik um die Liebe (Schallplatten). Fröhlichkeit und in der ewigen, ſchweren Pflicht der Arbeit ein
165.00 Uhr: Für die Frau. gefangen werden.

Schütze, nh.; Gleveler
Merſeburg, Entenplan 9

Vergleichsvorſp. gern unverbindl.

Möbel Halle

Eigene Tischler- und

Wer inſeriert, verbauft!
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